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% HTEN
Minister Wildermuth gestorben
Tübingen (AP). Am Samstagabend sprach

Bundeswohnungsbauminister Wildermuth in
einer Wahlkundgebung in Göppingen und an¬
schließend brach er zusammen . Er wurde in
seine Wohnung nach Tübingen gebracht . Über
Nacht verschlechterte sich sein Zustand , so daß
er am Morgen in die Innere Klinik gebracht
werden mußte , wo er am Nachmittag starb.

Eberhard Wildermuth -wurde am 23 . Oktober
1890 in Stuttgart geboren . Sein Vater stammte

»

aus Tübingen ; die zu ihrer Zeit sehr bekannte
Schriftstellerin Ottilie Wildermuth war seine
Großmutter . Nach dem Abitur , das er in Stutt¬
gart machte , studierte er in Tübingen , Leipzigund Berlin Rechts - und Staatswissenschaften .

Im Anschluß an sein 1914 gemachtes Referen¬
darexamen nahm Wildermuth am ersten Welt¬
krieg teil . 1925 übersiedelte er nach Berlin ,wo er bei der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung tätig war . Ein Jahr später über¬
nahm er ein Amt im Reichsarbeitsministerium .Im Jahre 1928 trat er in die Deutsche Bau -
und Bpdenbank ein , deren Aktenmajorität s>ich
in den Händen des Reiches befand . Wildermuth
hat den zweiten Weltkrieg zuletzt als Oberst
der Reserve mitgemacht . Im Juni 1946 kam er
aus englischer Gefangenschaft zurück .

Bei der auf Grund der Wahl einer Verfas¬
sunggebenden Landesversammlung erfolgten
Umbildung des Staatssekretariats für Württem -
berg -Hohenzollern wurde Wildermuth als Ver¬
treter der Demokratischen Volkspartei , der er
seit 1918 angehört , Staatssekretär für Wirt¬
schaft . Nach den Neuwahlen im Mai 1947 wurde
er in der neuen Regierung Wirtschaftsminister .

Bei der Bildung des ersten Kabinetts der
deutschen Bundesrepublik wurde Wildermuth
von Bundeskanzler Dr . Adenauer am 20 . Sep¬tember 1949 in dieses als Minister für Won-
nungsbau berufen .

CDU stärkste Partei des Sudweststaates
An zweitei Stelle die SPD - Die DVP an dritter - Ruhiger Wahlverlauf

Wahlgang bei strahlendem Sonnenschein '
Die Termine der Verfassunggebenden Landesversammlung des Südweststaates

Karlsruhe . Bei strahlendem Sonnenschein und
Temperaturen unter null Grad gingen gestern
morgen kurz nach der Eröffnung der Wahllokale
um 8 Uhr die ersten Frühaufsteher unter den
rund 4,3 Millionen Stimmberechtigten der drei
südwestdeutschen Länder zu den Wahlurnen . In
einigen Orten waren es vor allem die Skiläufer ,die , bevor sie zum Wintersport fuhren , gleich
morgens ihrer Wahlpflicht nachkamen .

Die Wahlen wurden in entsprechender An¬
wendung der Bestimmungen des Wahlgesetzes
zum ersten Bundestag vom 15 . Juni 1949 durch¬
geführt . Danach ist in jedem der 74 Wahlkreise
derjenige Kandidat gewählt , der die meisten
Stimmen hat . Das Land Württemberg -Baden
hat mindestens 73 Abgeordnete nach Stuttgart
zu entsenden , Baden mindestens 25 und Würt -
temberg -Hohenzollern 22 . Die Verfassung¬
gebende Landesversammlung besteht aus 120
Abgeordneten .

Mit zahlreichen Wahlversammlungen war der
Wahlkampf am Samstagabend im wesentlichen
abgeschlossen worden , nachdem er an den Vor¬
tagen seinen Höhepunkt erreicht hatte ! In Stutt¬
gart und Tübingen hatten die Kompunisten in
der Nacht zum Sonntag noch zahlreiche Flug¬blätter geklebt . Auch in anderen Städten wurde
in den letzten Stunden vor Beginn der Abstim¬
mung noch eine mehr oder weniger starke Flug¬
blattpropaganda festgestellt . In den Kirchen
beider Konfessionen wurde die Bevölkerung auf
ihre Wahlpflicht hingewiesen . Die Wahl verlief
ruhig . Zwischenfälle wurden nicht bekannt .

Nach dem vom Bundestag beschlossenen zwei¬
ten Neugliederungsgesetz muß die gestern ge¬
wählte Verfassunggebende Landesversammlurig
spätestens zum 25 . März d . J . einberufen wer¬
den . Sie muß spätestens einen Monat nach ihrem
Zusammentritt den Ministerpräsidenten wäh¬
len . Der äußerste Termin dafür ist also der
25 . April d . J . Binnen zwei Wochen hat der
von der Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung gewählte Ministerrat die Minister zu er¬
nennen und den Zeitpunkt der Bildung der vor¬
läufigen Regierung des neuen Bundeslandes
festzustellen . Das muß also spätestens bis zjim9 . Mai d . J . geschehen .

Mit der Bildung der vorläufigen Regierung
des Südweststaats , also spätestens bis zu die -

‘ sem 9. Mai . werden die bisherigen drei Länder

Württemberg -Baden . Baden und Württemberg -Hohenzollern , zu einem Bundesland , eben demSüdweststaat vereinigt .
Am 9 . Mai d . Js . enden die Aufgaben desMinisterrats des Südweststaats . Wie bekannt ,besteht dieser aus vier von der Regierung des

Landes Württemberg -Baden und aus je zwei
von den Regierungen der Länder Baden und
Württemberg -Hohenzollem bestimmten Ver¬
tretern . Vorsitzender ist der Ministerpräsidentvon Württemberg -Baden , Dr . Reinhold Maier .

Überleitungsgesetz und Verfassung
Der Ministerrat kann der Verfassunggeben¬den Landesversammlung einen Verfassungs¬entwurf vorlegen und Anträge stellen . Soweit

bis jetzt bekannt wurde , soll von dem zuerst
genannten Recht kein Gebrauch gemacht wer¬den . Die Verfassunggebende Versammlung wird
sich wohl als erstes mit , dem ' sogenannten
Überleitungsgesetz zu befassen haben . Denn
sie muß nach den Bestimmungen möglichstschnell ein „Gesetz über die vorläufige Staats¬
gewalt “ in dem neuen Bundesland erlassen ,nach welchem die unbedingt notwendigen ver¬
fassungsmäßigen Grundlagen geregelt werden .Sie muß also zunächst die Gesetze schaffen ,die für die Übergangszeit notwendig sind .

Ihre Aufgabe ist der Beschluß einer Landes¬
verfassung , die mit der Verkündung durch die
vorläufige Regierung wirksam wird . Ob die
Verfassunggebende Landesversammlung nach
Erledigung dieser Aufgaben auch die Befug¬nisse des ersten Landtags für den Südwest¬
staat wahmehmen will , bleibt ihrer Entschei¬
dung Vorbehalten . Wenn von der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung nichts anderes
bestimmt wird , dann werden ihre Beschlüsse
mit einfacher Mehrheit ' gefaßt .
Staatspräs. Wohleb : „Durchaus zufrieden“

Freiburg (Eig. Ber) . Staatspräsident Wohieb
erklärte zum Wahlausgang , die CDU könnte
mit dem Ergebnis durchaus zufrieden sein . Es
sei bedauerlich , daß in Südbaden durch die
Zersplitterung in den christlichen Reihen der
CDU zwei Sitze in den Wahlkreisen Müllheim -
Lörrach und Lörrach verlorengegangen seien .
Immerhin habe aber . die CDU das bisherige
Verhältnis der Sitze nicht nur erhalten , sondern
etwas erhöhen können .

Die SPD erhielt 105 692 (21,6 Prozent ) gegen¬über 18,9 Prozent der Stimmen bei der Bundes -

Nordbaden

■Stuttgart . Nach einer von dpa Montag früh durchgeführten Zählungaus den drei südwestdeutschen Ländern ergibt sich folgender Stand (die Zahlen inKlammem beziehen sich auf die Bundestagswahlen vom 14. 8 . 49):
Stimmberechtigt4 352 320 (4 096 502 ) , abgegebene Stimmen 2789865 = 64,1 Pro¬zent (2 864 774 = 69,9 Prozent) ; gültig 2 729 930 (2 745 453) .Von den abgegebenen Stimmen erhielten : CDU 974 456 = 35,5 Proz . ( 1 087 826= 39,6 Prozent) ; SPD*764 858 = 28 Prozent (655 506 = 23,9 Prozent) ; FDP 499 595

■ = 18,2 Prozent (482 380 = 17,6 Prozent) , KPD 119 631 = 4,3 Prozent (175 910=■ 6,4 Prozent) .
Nach einer vorläufigenBerechnung ergibt sich für das neue Parlament folgende

Sitzverteilung : CDU 51 Sitze, SPD 38, FDP/ (DVP) 25, BHE 7 . Alle anderen Parteien
gingen leer aus . (Bei Südbadenergab sich offenbar durch die Verrechnungder Rest¬stimmen eine Zahl von 26 Mandaten , statt wie ursprünglich vorgesehen 25.)
In der direkten Wahl verteilen sich die 45

Wahlkreise von Württemberg -Baden wie folgt :
SPD 22, CDU 17, FDP 6 . Nach dem Verhältnis¬
ausgleich erhalten von den Ergänzungslistendazu die CDU 8, die SPD 3, die FDP 11 , der
BHE 6 Sitze . Die insgesamt 73 Mandate für
Württemberg -Baden verteilen sich danach wie
folgt : CDU 25, SPD 25, FDP 17, BHE 6.

In Nord baden ergab sich folgendes Ergebnis :
Stimmberechtigt 1 003 911, Abgeg . St . 639 338 ,gült . 620153 , ungült . 19185 , CDU 213953 (231834 ),SPD 188 898 (181 840), FDP 90 283 (90 164) , KPD

36 599 (56 629) , DG - BHE 20 056 , BHE 37117,SRP 33 247 (Notgemeinschaft 78 242, Sonstige30 016) .

Endergebnis in Südbaden
Freiburg (AP) . Das Landeswahlamt meldete

um 23 .30 Uhr das folgende Endergebnis der
Wahlen zur Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung des Südweststaates für Südbaden :

Wahlberechtigte , 899 872, abgegebene Stim¬men 548 892 — 6t Prozent — was im Vergleichzur Bundestagswahl 1949 einen Rückgang der
Wahlbeteiligung um 9,1 Prozent bedeutet .Die CDU erhielt 232 382 = 43,5 Prozent (51,1Prozent bei der Bundestagswahl ) , SPD 142 083= 26,6 Prozent (23,7), FDP 84 997 = 15,9 Prozent
(17,4) , KPD 16 780 = 3,1 Prozent (4,2) , das Bädi -
9 he Zentmrh 23 35T = 4,3 Prozent , BHE 26 487
— 4,9 Prozent und die Unabhängigkeitsliste7870 = 1,4 Prozent .In Südbaden wurden 14 Abgeordnete derCDU gewählt , 8 -der SPD und 4 der DVP . Davon
gingen 10 .. Kandidaten übet * die Landesergän¬
zungsliste , und zwar 6 Sozialdemokraten und
4 Freie Demokraten .

Endergebnis Württ .-Hohenzollem
Tübingen (AP). . Da* Landeswahlamt meldetfür Württemberg -Hohenzöllern um 22 .45 Uftrdas vorläufige Endergebnis der Wahl zur Ver¬

fassunggebenden Landesversammlung des Süd¬
weststaates .

Die CDU erhielt mit . 250 805 Stimmen oder
51,4 Prozent rund 17 000 Stimmen weniger alsbei der Bundestagswahl , in der sie 59,1 Prozentder Wähler auf sich vereinigen konnte .

tagswahl . Auf die FDP entfielen 78 831 (16,1Prozent ) , die bei der Bundestagswahl 15,3 Pro¬zent erhielt . Die KPD konnte mit 16 113 Stim¬
men nur 3,3 Prozent erringen und verlor zwei
Prozent an Stimmen gegenüber der Bundestags¬wahl . Der BHE . erreicht mit 30 079 Stimmen
6,6 Prozent . Die Deutsche Gemeinschaft konntesich mit 5445 Stimmen oder 1,1 Prozent ebensowie die KPD nicht placieren , da sie die vor¬
geschriebenen fünf Prozent nicht erreichte . Für
die Freie Wählervereinigung wurden 1352 Stim¬
men oder 0,3 Prozent gezählt .

Mandatsverteilung wie folgt :
CDU 12 , SPD 5 , FDP 4 , BHE 1 . 11 CDU-

Kandidaten wurden direkt gewählt . Die SPD
brachte zwei Kandidaten in direkter Wahl
durch , drei weitere wurden über die Landes¬
liste gewählt . Alle vier FDP -Mandate wurden

. über die Landesliste verteilt .

Wahlergebnisse in den badischen Wahlkreisen
Die Zahler in Klammem beziehen sich auf die Bundestagswahl vom 14 . August 1949,

Wahlkreis Karlsruhe -Stadt I : Stimmber. :
73 005 (67 978) , abg . St . : 40 322 (49 707) , Wahlbet .
55,79 «/o (72,4 ) , ung . St . : 1109, CDU 12 031 ( 12 113) ,SPD 14 782 ( 18 720) , FDP/DVF 5258 (6637) , KPD
2527 (4961 ) , DG-BHE 474 , BHE 1708, SRP 2433.Alex Möller (SPD ) gewählt . ,Wahlkreis Karlsruhe -Stadt II : Stimmber. :
72 621 (66 579) , abg . Stt . : 40 306 (48 153) , Wahl¬
beteiligung 55,4V» (70,5*/o ) , ung . St . : 871, CDU
13. 795 ( 12 951) , SPD 11344 ( 15143) , FDP / DVP
7081 (8488 ) , KPD 2257 (4065) . DG-BHE 483 , BHE
2147 , SRP 2328 . Dr . Franz Gurk (CDU), gewählt .

> Wahlkreis Heidelberg -Stadt . Stimmb . 82 235
(80237 ) , abg . St . : 49 319 ( 57003) , Wahlbeteilig . :
60Vo ( 69 .2V«) , ung . St . : 655 CDU 15 189 ( 16 472)SPD 15529 (17 477) , FDPDVP 8695 ( 14 560)KPD 2393 (4159 ) , DG-BHE 1302, BHE 2315 , SRP
3241 . Karl Ebert (SPD ) gewählt .

Wahlkreis Mannheim -Städt I: Stimmb . 57 615
(52 865 ), abg . St . : 35 018 ( 32 367 ) , Wahlbet . 60 .7» '«' (60,4V*) , CDU (7801) , SPD 14 267
(41,5) (11 997 ), FDV/DVP 4038 (11,7) (4230) , KPD
5275 ( 15,4) ( 6390 ) , DG -BHE 780 (2,2) , BHE 645
(2) , SRP 1266 ( 3,7) . Kurt Angstmann (SPD ) ge-
wählt .

Wahlkreis Mannheim - Stadt II : Stimmb . 57 669
(52 421 ) , abg . St . : 33 848 (32 422 ) , Wahlbet . 58,6V«
(61V«), ung . St . : 775 . CDU 7410 (22,4) (6219) ,SPD 15 388 (46,5 ) (13 271) , FDP 'DVP 3304 ( 10)
( 3357 ) , KPD 4578 ( 13,8) (6383) . DG-BHE 489 ( 1,5 ),BHE 625 (1,9) , SRP 1279 (3,9) . Lena Maurer
(SPD ) gewählt .

WaKlkreisMannheim -Stadtlll : Stimmb . 63 800
(55 145) , abg . St . : 40071 (35 523) , Wahlbet . 62,69V«
(63,6«/o) , üng . St . : 841 , CDU 10 586 ( 27 ) (9574),SPD 16 039 (40,9 ) ( 12 253) , FDP 'DVP 6072 ( 15,5)
(5007 ) , KPD 3641 (9,3) (5539) . DG-BHE 781 (2),BHE 793 (2 ) , SRP 1318 (3,3) . Walter Krause
(SPD ) gewählt .

Wahlkreis Bruchsal . Stimmb . : 67 771 (65 177 ) ,abg . St . : 43 922 (50 953 ) , Wahlbeteiligung 64,8"/«
( 76,9V«) , ung . St . : 2286 , CDU 22 880 (24 084) ,SPD 9620 (9619 ) , FDP/DVP 2579 (3803) , KPD
1386 (2110 ) , DG-BHE 896 , BHE 2337 , SRP 1938.
Franz Bläsi (CDU) gewählt

Wahlkreis Buchen : Stimmb . 42 285 (43 709),
abg . Sti . : 31 187 (34 952 ) , Wahlbet . 73,7»/» (78 .6«/o),
ung . St . : 665, CDU 17 464 ( 15 558), SPD 3474
(5225 ) , FDP/DVP 2611 (3374) , KPD 254 (524),DG-BHE 2065 , BHE 3693 , SRP 961. August
Berberich (CDU) gewählt .

Wahlkreis Heidelberg -Land: Stimmb . 82 717
(79913 ) , abg . Stimmen : 57 807 (64 456) . Wahlbet .
69 .8 » '« (79 .8«/o) . ung . Stimmen : 1755. CDU 20 607
(25 703 ) , SPD 16 338 (16 658) . FDP/DVP 6118
( 10 997 ) , KPD 2671 (4178 ) , DG-BHE 1156, BHE
4073 , SRP 5089 . Jakob Ruppert (CDU) ge¬wählt .

Wahlkreis Karlsruhe -Land I (Nord) : Stimm¬
ber . 50 387 (47 909 ) , abg . St . : 30 315 (35 089) ,
Wahlbet . 49,5»/« '(72,4»/o) , ung . St . : 1525, CDU
9096 (10 834 ) , SPD 9296 (9766) , FDP 'DVP 3440
(4755 ) , KPD 1121 ( 1841) , DG-BHE 687, BHE
2612 , SRP 2538 . Hugo Rimmelspacher (SPD)
gewählt .

Wahlkreis Karlsruhe -Land Süd: Stimmb.
41 179 (41 022) . abg . Stimmen : 27 992 (32 638) .Wahlbet 67 .9 » 'o. ung . Stimmen : 1547. CDU
12 598 ( 13 923 ) , SPD 7278 (7679) , FDPDVP 1703
(2332 ) , KPD 1029 ( 1687) ,

’DG/BHE 278 , BHE
2737 . Dr . Werber (CDU) gewählt .

Wahlkreis Mannheim -Land I : Stimmb . 45 770,
(43 485 ) , Abg . St . 31 768 (36 125) Wahlbet . 69,4«/»
(82,4 ), ung . St . 1495, CDU 10 261 (10 653) , SPD
8674 (7679) , FDP/DVP 4422 , KPD 2914 (3902),DG»-BHE 943 , BHE 1445 , SRP 1614.

Wahlkreis Mannheim -Land II : Stimmberech-,
tigte 46 458 (44 163) , abg . St . : 31 486 (36 239),Wahlbet . 67,7«/o (82,1*/#) , ung . St . : 1294, CDU
8490 (6898 ) , SPD 11 112 (6565) , FDP 'DVP 4288
(2981 ) , KPD 2705 , DG-BHE 373 , BHE 1406,SRP 1812 . Ludwig Bohrmann (SPD ) .gewählt .

Wahlkreis Mosbach : Stimmb . 31 721 (39553) ,Abg . St . 27 542 (29999 ) , Wahlbet . 86,82«/« (74,5),
ung . St . 65 , CDU 10056 (13383 ) , SPD : 5648 (4522),FDP/DVP 2889 (2377) , KPD 434 (950), DG-BHE
1263, BHE 2669 , SRP : 3958 .

Wahlkreis Pforzheim : Stimmb . 78 954 (73 964) ,
abg . St . : 46 141 ( 53 232), Wahlbet . 58,4«/« ,( 70,4»/o),
ung . St . : 1595 , CDU 7830 (13 683) , SPD 17 096
(13 871 ) , FDP 'DVP 12 740 (7174) , KPD 2171
(4883) , DG-BHE 2448 , BHE 2261 . Otto Mayer
(SPD ) gewählt

Wahlkreis Sinsheim : Stimmb . 34 587 (54 578),
abg . Stimmen : 35437 ?40 467) . Wahlbet . 64,9*/«,

ungült . Stimmen : 606 . CDU 8324 ( 11 621 ) , SPD
6658 (7203) . FDP/DVP 9378 (7126) , KPD 812
( 1370) , DG/BHE 5390 , BHE 1956 , SRP 2313 . Carl
Domes (FDP ) gewählt .

Wahlkreis Tauberbischofsheim : Stimmber .
51519 (51 699) , abg . St . : 36 875 (40 870 ) , Wahlbet .
71,6»/. (78»/o ) , ung . St . : 772 , CDU 19 260 (19 858) ,
SPD 6 455 (4673 ) , FDP 'DVP 5667 ( 5947) , KPD
431 , DG-BHE 383 , BHE 3560 , SRP 347 . Ignaz
Kuhngamberger (CDU) gewählt

Südbaden
Wahlkreis Überlingen -Meßkirch. Stimmber . :

47 169, abg . St . : 32 154 , Wahlbeteiligung : 68,1«/«
( 67,4°/. ) , ung . St . : 407 , CDU 12 543 (16 953) , SPD
5393 (4702 ) , FDP/DVP 3386 (4714 ) , KPD 464
(639) , BHE 2091 , Sonstige : Freie 7870 . Kauf¬
mann Josef Vogt , Pfullendorf (CDU) gewählt .

Wahlkreis Stockach-Engen : Stimmber . 48 230,
abg . St . : 31 407 , Wahlbet . 65,1 % ( 71 % ) , ung . St . :
895 , CDU 14 357 ( 13 818 ) , SPD 8616 (7428) , FDP/
DVP 4237 (4221 ) , KPD 1581 (2027), BHE 1721 .
Oberbürgermeister Th . Dietz , Singen (CDU)
gewählt .

Wahlkreis : Stadt Konstanz - Landkreis Kon¬
stanz : Stimmb . 49 986 , Abg . St . 30 819 , Wahlbet.
61,6»/. (66,4 ) , ung . St . 632 , CDU 11697 ( 14 236) ,SPD 9172 (7102 ), FDP/DVP 4297 (5067 ), KPD 864
(1389) , DG-BHE 2754 , BHE 1403 .

Wahlkreis Donaueschingen -Neustadt : Stimmb.
61 134 (57 224 ) , abg . St . : 40 888 (42106 ) , Wahlbet .
66,8»/» (73,6V«) , Ung. St . : 787 , CDU 19 876 (21 137),SPD 9164 ( 7990 ) , FDP/DVP 8677 (9231) , KPD
784 (1121) , DG-BHE 1600 . Bürgermeister Josef
Bürger (CDU) gewählt .

Wahlkreis Landkreis Villingen - Woifach:
Stimmb 64 277 , Abg . St . 41 277 , Wahlbet . 64,2V.
(71 ) , ung . St . 1136 , CDU 17 055 (19859) SPD 11 446
(9438) , FDP/DVP 7124 (9613), KRD 927 (1541 ),BHE 1802 , Zentrum 1787 .

Wahlkreis Waldshut -Säckingen . Stimmber .:
59 835, abg . St . : 38 712 , Wahlbet . 64,6»/. ( 71,5»/«) ,ung . St : 838 , CDU 16 431 ( 21 572) , SPD 9710
(8806) , FDP 'DVP 5509 (4576) , KPD 1152 (1407) ,DG-BHE 2008 , Zentrum 3064 . Landwirt Anton
Hilbert , Untereggingen (CDU )' gewählt .Wahlkreis Landkreis Freiburg : Stimmber .:
55 431 , abg . St . : 33 486 , Wahlbet . 60,4 % (66,7 % ),
ung . St . : 772 , CDU 15 815 (17 894 ) , SPD 8464
(7706) , FDP/DVP 3612 (410 ) , KPD 822 (969) , BHE
1863, Zentrum 2138 . Bürgermeister Anton Gill¬
mann , Nerdingen b . Freiburg (CDU) gewählt .

Wahlkreis Freiburg -Stadt : Stimmb . 65 059, abg.
St . : 42 520 , Wahlbet . 65,3»/«, (72,4 «/«) , ung . St . : 598,CDU 16 450 ( 16 810 ) , SPD 12 396 (11 685) , FDP/
DVP 7761 (6674 ) , KPD 1129 (1611) , BHE 2553,Zentrum 1633 . Dr . Franz Hermann (CDU) ge¬wählt .

Wahlkreis Lörrach : Stimmb . : 61989 , abg. St :
35 021 , Wahlbet . 56,45»/» (72,4»/. ) , ung . St . : 967,CDU 10 713 ( 13 201 ) , SPD 12 806 (13126) , FDP /
DVP 5539 (6443 ) , KPD 1855 (3013 ) , BHE 1318,Zentrum 1823 . Bürgermeister Ahrend Braye ,Lörrach (SPD ) gewählt .

Wahlkreis Landkreis Müllheim - Lörrach:
Stimmb . 51 144, Abg . St . 26 288 , Wahlbeteiligung
51,32Vo (58,3) . ung . St . 536 , CDU 8332 , (9869) ,SPD 8765 (7549) , FDP/DVP 5587 (6520 ), KPD 804
(1101), DG-BHE 1548 , Zentrum 716 .

Wahlkreis Emmendingen : Stimmb . : 57146
(52 085) , abg . St . : 35 083 (36 770 ) , Wahlbet . 61,3»/»
(74,6V.) , ung . St . r 1020 , CDU 14 995 (18 108) , SPD
10 604 ( 10 422) , FDP/DVP 4296 (4480 ) , KPD 621,BHE 1365, Zentrum 2182. Willi Häfner , Spar¬
kassendirektor , Emmendingen (CDU) gewählt .

Wahlkreis Lahr -Woifach . Stimmb . 55 734, abg .
St . : 33 086, Wahlbet . 59,3 »/» ( 74,8*/. ) , ung . St . :
1103, CDU 16 159 (17 570 ), SPD 5967 (5809 ) , FDP /
DVP 7025 ( 10 221) , KPD 1016 ( 1217) , BHE 1816.
Wirtschaftsminister Dr . Eduard Lais (CDU)
gewählt .

Wahlkreis Offenburg . Stimmb . 56 561 (50 907)
abg . Stimmen : 35 733 (39 105) . Wahlbet . 63,18»/»
(76,8»/«) . ung . Stimmen : 1549 . CDU 17 536 (21 72t)
SPD 7185 (7308) , FDP -DVP 4468 (5379 ) , KPD
1032 ( 1169) , BHE 1404 . Zentrum 2559 . Dr . Her¬
mann Person . Freiburg (CDU) gewählt .Wahlkreis Kehl -Achern . Stimmber . : 50 989,abg . St . : 25 928 , Wahlbeteil . 50,8V» (64,2V«) , ung .St . : 1075, CDU 11 453 (15 990) , SPD 6783 (5425) ,FDP/DVP 4690 (4875 ) , KPD 926 ( 1082) , BHE
1001 . Obb . Max Jäger (CDU ) gewählt .

Wahlkreis Rastatt : Stimmb . 63 141 (57 252),abg . St . : 36 947 ( 41 266 ) . Wahlbet . 55 .5®/« (72,1»/») ,ungült . Stimmen - 1631 . CDU 15 448 (21 029),

Der Neubau beginnt
W . B . Die Wahlschlacht ist geschlagen . Der

Souverän in der Demokratie , das Volk , hat am
gestrigen Sonntag seine Vertreter für die Ver¬
fassunggebende Landesversammlung ’ estellt .
Es war ein kurzes , aber hartes Ringen , das anden Mechanismus der Parteiorganisationen , andie Wahlredner und insbesondere an die Kan¬
didaten sehr starke Anforderungen stellte . Dies
kommt insbesondere zum Ausdruck in dem
plötzlichen Ableben eines so verdienten Man¬
nes , wie des Bundesministers für den Woh¬
nungsbau , Dr . Wildermuth , der im Anschluß
an eine Wahlkundgebung an einer Herzläh¬
mung auf so tragische Weise verschied . Trotz
des enormen Einsatzes an Material und Red¬
nerkräften ist es den Parteien nicht ganz ge¬
lungen , die Rekordhöhe der Wahlbeteiligungbei der Bundestagswahl von 1949 zu erreichen ,wohl aber das politische Tief der letzten Land¬
tagswahlen doch wesentlich zu übersteigen .

Darin kommt zum Ausdruck , daß der größereTeil unseres Volkes die grundsätzliche Bedeu¬
tung dieser Wahlentscheidung erkannt hat und
von einigen Wahlkreisen abgesehen doch in er¬
heblichem Umfange von seinem Stimmrecht
Gebrauch gemacht hat . Freilich gibt es hier
Grenzfälle nach oben und nach unten . Sie sind
vielfach auch bedingt durch die zur Wahl ste¬
henden Persönlichkeiten und die Spannungen ,die durch ihre Temperamente im gegenseiti¬
gen geistigen Ringen miteinander erzeugt wer¬den .

Das Gesicht dieser Wahlentscheidung wurde
geformt durch das Ringen der beiden größtenParteien , der SPD und der CDU , um die poli¬tische Vorhand im neuen Staate , wobei die DVPsehr erheblich mit im Spiel war . Zwar ist es
der Wahlstrategie der SPD gelungen , von eini¬
gen örtlichen Einbrüchen , wie in Karlsruhe -
Stadt und Karlsruhe -Land abgesehen , die beim
Bundestagswahlkampf erreichte Stimmziffer
um einiges zu überschreiten , während die CDU
mit einigen Ausnahmen zwar ihre Rekordzif¬
fern von 1949 nicht zu halten vermochte , was
zum Teil auf die verminderte Wahlbeteiligungzurückzuführen ist . Im großen und ganzen hat
sie sich aber gut geschlagen .

Das kann mit Fug und Recht von beiden
Parteien als Erfolg gebucht weVden , wobei esdarauf ankommt , was die eine oder andere
Partei vom Wahlausgang selbst für sich erwar¬tet hatte . Im Landesbezirk Nordbaden , wo die
CDU bei den letzten Landtagswahlen den Rangder stärksten Partei verloren hatte , ist sie wie¬
der zur stärksten Parteigruppe geworden . Wäh¬
rend in Nordbaden und Nordwürttemberg zu¬
sammengerechnet durch das Übergewicht derSPD in Nordwürttemberg die Sozialdemokrati¬sche Partei in Führung ging . In Südbaden bliebdie CDU ebenso wie in Südwürttemberg -
Hohenzollern die stärkste Parteigruppe , wo¬bei allerdings zu beachten ist , das insbesondere
durch das Auftreten der Splittergruppe des
Zentrums in Südbaden die früher innegehabteabäolute Mehrheit der CDU verloren ging .

Eine besonders hervorstechende Stabilität
bewies die DVP , der es gelang , sich im großenund ganzen auf der Höhe ihres Bundestags -
Wahlergebnisses zu halten , wobei sie sogar in
Nordwürttemberg offenbar auf Kosten der
CDU und der Splitterparteien eine leichte Stei¬
gerung erfuhr .

Eine außerordentlich starke Aktivität ent¬
wickelte die KPD und dort , wo sie Kandidaten
aufgestellt hatte , auch die SEP . Ein erfreu¬
licher Beweis für den politischen Instinkt un¬
seres Volkes ist der Mißerfolg der KPD , die
erstens nirgends direkt zum Zuge kam und
andererseits , von einigen Ausnahmen abge¬sehen , selbst ihre früheren geringen Stimm¬
ziffern oft bis zu 50 Prozent verlor .

Die SRP kam wohl im wesentlichen zu ihrem
Erfolg nur infolge der Spaltung der DG-BHE .Von diesen Parteigruppen dürfte ein größererTeil zur SRP abgewandert sein . Ein Einbruchder Radikalen in die historischen großen demo¬
kratischen Parteien ist nirgends gelungen .Trotzdem müßte es Aufgabe gerade dieser Par¬teien sein , die Entwicklung des Radikalismuaufs schärfste zu beobachten und ihre Politik
und Organisationen darauf zu richten , insbeson¬
dere die Jugend für ihre demokratische Ideen zu
gewinnen .
Als Endergebnis dieses bedeutungsvollen Wahl¬

kampfes steht fest , daß die CDU zur stärksten
Partei sowohl zahlenmäßg wie mandatsmäßig
im neuen Staat geworden ist . Weiter muß man
aus dem Ergebnis für die Bundespolitik zwangs¬
läufig die Folgerung ziehen , daß die Forderung
auf Neuwahlen für jlen Bundestag nicht be¬
rechtigt wäre , denn es hat sich klar gezeigt ,
daß die die Bonner Politik tragenden Parteien
eine Mehrheit auch im Südweststaat errungen
haben . Die Vertreter sind gewählt . Ihre wichtig¬
ste Aufgabe wird sein , das neue Staatsgebäude
für alle wohnlich einzurichten . Dazu ist not¬
wendig die Abkehr von der in der Wahlschlacht
üblichen Strategie und Taktik und eine Hin¬
wendung aller verantwortungsbewußten Kräfte
zu sachlicher und staatsmännischer Aufbau¬
arbeit .

Wahlkreis Baden-Baden-BtthL Stimmber . :
52 050, abg . St . : 29 633 , Wahlbeteiligung 56,93 »/»

U1UU11 OUIllllral xwx . x„ „ „ w (68,3*/.) , ung St : 1079, CDU 13 522 (17 510 ), SPD
SPD 9584 (9137 ) ,

’
FDP 'DVP 3423 (4583) , KPD , 6021 (4966 ) . FpP 'DVP 5365 (6705 ) , KPD 704

2098 (2611) , DG/BHE 1674 , Zentrum 3089 .
’

Adolf | (1119) , DG‘B™
T
1330’ Zel?t, *

um 1612 , Jos ' Harb "
Kühn (CDU) gewählt . - 1 recht , Bühl (CDU) gewählt .
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Ramcke für Generalamnestie
Berlin (AP) . Der ehemalige General der

Fallschirmjäger , Bernhard Ramcke , setzte sich
gestern auf einer Pressekonferenz in Berlin
für eine Generalamnestie aller als Kriegsver¬
brecher im Ausland und in Deutschland in¬
haftierten Deutschen ein.

Es sei Zeit, sieben Jahre nach dem Kriege
die Frage der Kriegsverbrecher radikal zu lö¬
sen. Eine Generalamnestie wäre die Patent¬
lösung, sagte Ramcke. Sie wäre besser als die
im Generalvertrag vorgesehene Überprüfung
der Kriegsverbrecherurteile durch eine deutsch¬
alliierte Kommission. Gewisse Grenzfälle, die
man selbst in eine Generalamnestie nickt ein¬
beziehen konnte,' sollten von einem' neutralen
Gericht der Vereinten Nationen überprüft
werden.

Ramcke wandte sich dagegen,, daß die Ur¬
teile in den Kriegsverbrecherproeesgen zum
Teil nach Gesetzen- gefällt wurden , die . rück¬
wirkend in Kraft gesetzt wurden . Bei einer
neuen Überprüfung , der Urteile dürften nur
Gesetze herangezogen werden , die zur Zeit des
Verbrechens in Kraft gewesen sind , sagte er.
Ramcke befürwortete mit seinen Äußerungen
den Aufruf namhafter westdeutscher Juristen
für eine Generalamnestie, der mit einer Un¬
terschriftensammlung verbunden ist.

Nach den Angaben, von Ramcke befinden sich
in Frankreich noch 242 , in Belgien' 21 , in Hol¬
land 88 , in der Schweiz 16 , in Dänemark 14, in

. Norwegen 22 , in Luxemburg 13 . in Italien 2
und in den deutschen Gefängnissen einschließ¬
lich Spandau 660 als Kriegsverbrecher verur¬
teilte Personen . Dazu kommen noch die vielen
TauSende in def Sowjetunion.

Schlägerei im bayerischen Wahlkampf
Mühldorf in Oberbayem (dpa) . In Mühldorf

.(Oberbayern) kam es zur ersten Schlägerei im
Wahlkampf zu den bayerischen Gemeinde- und
Kreistagswahlen am 30 . März.

Zwei seit langem verfeindete Brüder , von
denen' der eine der CSU und der andere einer
freien Wählergruppe angehört , gerieten auf
einer Wahlversammlung heftig aneinander . An¬
gefeuert durch ihre Parteien gingen die bei¬
den mit Maßkrügen aufeinander1 los , wobei
der eine durch einen Schlag übers Auge eine
schwere Platzwunde erlitt . Versammlungsteil¬
nehmer griffen in den Kampf ein . Schließlich
wurde einer der Brüder mit großer Wucht ge¬
gen eine Reihe von Bierfässern geschleudert
und brach sich mehrmals den Fuß.

Störungen bei DP-Parteitag
Frankfurt (Main) (AP ) . Zu turtiultartigen Sze¬

nen kam es am vergangenen Samstagabend auf
der Abschlußkundgebung des DP-Landespartei-
tags Hessen bei der Rede des neugewählten
Landesvorsitzenden und Frankfurter Oberbür¬
germeisters während der Nazizeit, Dr . Fritz
Krebs

Während die etwa sechshundert Anwesenden
den vorangegangenen Ausführungen des DP-
Bundestagsabgeordneten Dr. Hans von Merkatz
über die Prinzipien und Ziele der DP ohne
Zwischenrufe zuhörten, erhoben sich während
der Rede Krebs' verschiedentlich langanhal¬
tende Protestkundgebungen , in denen Teile
seiner Ausführungen untergingen.

Sehern als Krebs das Wort ergriff und seine
Zuhörer unter anderem mit „deutsche Volks*-
genossen und -genossinnen“ 'anredete , wurde
er durch ein minutenlanges Pfedfkonzert und
Pfuirufe am Weitersprechen gehindert . Auch
seine weiteren Ausführungen , in denen er die
Politik der DP interpretierte , wurden immer
wieder durch heftige Zwischenrufe und Pro¬
testkundgebungen unterbrochen , die einen wei¬
teren Höhepunkt erreichten, als er ankündigte ,
daß er bei den kommenden Gemeindewahlen
in Frankfurt kandidieren werde.

Nach der Reaktion auf die Äußerungen des
Redners zu schließen, handelte es sich bei der
Mehrzahl der Zwischenrufer um SPD -An -
hänger .

Lehrer für Hallig gefunden
Husum (dpa ) . Für die siebenjährige Olli

Nommertsen auf der Hallig Groede im nord¬
friesischen Wattenmeer hat sich jetzt ein Leh¬
rer gefunden. Die Schulbehörde suchte für diese
kleinste Schule der Bundesrepublik , wie vor
einigen Tagen gemeldet — Olli ist das einzige
schulpflichtige Kind auf der Hallig — mög¬
lichst einen „Bücherwurm“

, denn nur ein sol¬
cher würde die Einsamkeit auf der Hallig er¬
tragen, . Der Bewerber hat vor wenigen Tagen
an der Pädagogischen Hochschule in Flensburg-
Mürwik sein Lehrerexamen mit Auszeichnung
bestanden . Die Halligschule wird auch gleich
Zuwachs erhalten . Der neue Lehrer hat selbst
mehrere schulpflichtige Kinder.

Das Attentat vom 20. Juli 1944
Das BraunschweigerLandgerichthörte weitere Sachverständige im Remerprozeß

Bfaunschwelg (AP ) . Die Dritte Strafkammer
des Braunschweiger Landgerichts fuhr am ver¬
gangenen Samstag in der Verhandlung gegen
den Generalmajor a . D . Otto Ernst Remer, wel¬
cher der Beleidigung der Widerstandskämpfer
vom 20 . Juli angeklagt ist, fort .

Als Sachverständiger schilderte Generalleut¬
nant a . D . Hellmut Friebe die Einstellung des
deutschen Offizierskorps zum Attentat . Er be¬
tonte , daß sowohl der Frontsoldat, der im
Kampf nur seinen Abschnitt habe übersehen
können, als auch die in der Heimat stationier¬
ten Einheiten das Verbrecherische des Hitler¬
regimes nicht hätten , erkennen können. Die
große Masse der Frontsoldaten habe deshalb
dem „Attentat des 20 . Juli verständnislos oder
ablehnend gegenübergestanden. Erst als die
Namen der beteiligten hohen Offiziere be¬
kanntgeworden seien, hätten sich die Front -
pffiziere Gedanken gemacht, und erst nach
Kriegsende habe die Masse der Wehrmacht¬
angehörigen die Hintergründe und damit die
Wirklichkeit erfahren , „ Die Soldaten sollen
heute dankbar sein, daß unter den Männern
des 20 . Juli Kameraden waren , die bereit ge¬
wesen sind, ihr Leben zu opfern, um das
deutsche Volk von dem verbrecherischen -Re¬
gime zu befreien “

, sagte Friebe . Hitler habe sein

der Wehrmacht gegebenes Versprechen, durch
die Aufstellung der Waffen-SS gebrochen. Zu
der Frage des Fahneneides erklärte Friebe,
Hitler habe die ursprünglich auf Volk und Va¬
terland lautende Eidesformel nach dem Tô e
Hindenburgs ' abgeändert und den Fahneneid
auf sich , Hitler selbst , verwandelt .

Der Wiesbadener Rechtsanwalt Fabian von
Schlabrendorff , der das bekannte Buch über
die Widerstandsbewegung gegen Hitler ge¬
schrieben hat , erklärte als Zeuge, die Teilneh¬
mer am 20. Juli hätten ihre Aktivität nicht als
Hochverrat angesehen, da sie Hitler als verfas¬
sungsmäßigenHerrscher nicht anerkannt hätten .

Der nationalsozialistische Staat sei verfas¬
sungswidrig gewesen. Der von den Nazis an¬
gelegte Reichstagsbrand habe nur den Ausschluß
der Kommunisten aus dem Reichstag angestrebt,
um die nötige Zweidrittelmehrheit für Hitlers
Regierung im Parlament zu erhalten . Damit sei
aber die Verfassung gebrochen worden und die
„nackte Gewalt“ habe ihre Herrschaft angetre¬
ten . Da Hitlers Regierüng selbst verfassungs¬
widrig war , könne der Landesverratsparagraph
des Strafgesetzbuches auf die Tätigkeit der
Widerstandskämpfer des 20 . Juli nicht angeWen -
det werden . Es sei ein Unglück , daß diese Män¬
ner ,zu spät eingegriffen hätten . Aber wenn auch
der Krieg schon materiell verloren gewesen sei ,

Ausländische Aussteller haben zugenommen
Internationale Frühjahrsmesse in Frank furt eröffnet — Erhard zuversichtlich

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

Frankfurt . Die Internationale Frankfurter
Frühjahrsmesse eröffnete bei strahlendem
Sonnenschein gestern ihre Pforten . Das mit
den Fahnen der Bundesrepublik Und der Bun¬
desländer sowie zahlreicher ausländischer Staa¬
ten geschmückte Messegelände zeigte gegen¬
über dem Vorjahr eine Vergrößerung, entspre¬
chend der erhöhten Messebeteiligung.

Bemerkenswert ist dabei, daß die Zahl der
deutschen Aussteller mit 1980 gegenüber 2421
im vergangenen Jahr zurückgegangen, die Zahl
der ausländischen Aussteller hingegen mit 1768
gegenüber 1212 im vergangenen Jahr beträcht¬
lich gewachsen ist , so daß der ProzentanteiT des
Auslandes an der Messe sich auf 47,2 Prozent
beläuft .

Angesichts dieses starken Auslandsinteresses
zeigte die Messe ein entsprechendes inter¬
nationales Gepräge, das betont wird dadurch,
daß eine Anzahl ausländischer Staaten in
eigenen Pavillons ausstellt , von denen beson¬
ders durch sehr anziehende Gestaltung der
österreichische und der griechische auffallen.

Bemerkenswert ist die starke überseeische Be¬
teiligung.

Der traditionelle Festakt , mit dem in der
Johann-Wolfgang -Goethe-Universität durch den
Frankfurter Oberbürgermeister Dr. Kolb die
Messe eröffnet wurde , fand seinen Höhepunkt
in der außerordentlich stark beachteten Rede
des Bundeswirtschaftsministers Professor Er¬
hard , der zwar die Zeichen der Konjunktur
nicht eindeutig nannte , aber doch der Auffas¬
sung Ausdruck gab , daß in den Käuferkreisen
eine Beruhigung eingetreten sei und daß sich
die Situation an den Weltmärkten gefestigt
habe, so daß die Frankfurter Messe , eine aus¬
gesprocheneKäufermesse, wohl als unter einem
günstigen Aspekt stehend bezeichnet werden
dürfe.

Die Ausführungen Professor Erhards , die
starken Beifall besonders auch in ihrem den
Abbau der Handelsschranken behandelnden Teil

' fanden , übten einen psychologisch günstigen
Einfluß auf die Messestimmung aus.

Die Tendenz ist beim Auftakt zwar noch ab¬
wartend , doch herrscht ein gewisser Optimis¬
mus vor.

so habe man wenigstens Deutschlands Ehre
retten wollen.

Von Schlabrendorff bestätigte , daß mit poli¬
tischen Persönlichkeiten .des Auslandes Fühlung
aufgenommen worden sei . Der Zeuge hat v,or
dem Krieg auch Churchill besucht, der sich bei
einem Zusammentreffen nach dem Kriege noch
an die damaligen Worte des Zeugen erinnert
habe : „Ich bin kein Nationalsozialist, aber ein
guter deutscher Patriot “ .

Die von dem Abwehrobersten und späteren
General Oster an den holländischen Militär¬
attache gegebene Mitteilung des Angriffsdatums
auf Holland hielt der Zeuge für moralisch ge¬
rechtfertigt , da dieser ünprovozierte Einfall
Deutschland unerhört viel geschadet habe . Die
sowjetisch orientierte Widerstandsbewegung
„Kote Kapelle“ lehnte der Zeuge nach wie vor
ab .

Der Marburger Universitätsprofessor Gerhard
Albrecht bestätigte als Zeuge, daß Bundesinnen«
minister Dr. Lehr dem Gördeler-Kreis an¬
gehörte, deshalb als Widerstandskämpfer zu be¬
zeichnen sei.

Die Verhandlung wird heute fortgesetzt . Un¬
ter anderem sollen die bereits geladenen Zeu¬
gen , BundesflüchtlirfgsministerLukaschek, Ober¬
verwaltungsgerichtspräsident Paulus von Husen
und Ulrich Gördeler, der Sohn des hingerich-
teten Karl Gördeler, vernommen werden.

Wie nur in einem Teil der Auflage unserer
Samstagnummer berichtet , hatten in der Frei¬
tagsverhandlung noch zwei evangelische Theo¬
logen und ein katholischer über das Wider¬
standsrecht des Christen gegenüber der Staats¬
gewalt als Zeugen gesprochen. Jene , Pro¬
fessor Dr. Iwand und Professor Dr. Wolf (beide
Universität Göttingen) bejahten das Wider¬
standsrecht vom Standpunkt der evangelischen
Kirche aus, während der katholische Sachver¬
ständige darauf hinwies, daß jeder Katholik
seine Entscheidung selbst treffen müsse.

Professor Dr . Schramm von der Göttinger
Universität hatte als militärischer Sachverstän¬
diger erklärt , daß die Mittel- und Südfront
nicht durch Verrat zusammengebrochen sei. Die
deutschen Fronten seien nicht mehr fähig ge¬
wesen, Widerstand zu leisten und seien über¬
rollt worden.

Spanienhilfe der USA im Anrollen
Washington (AP) . Die von Spanien erwartete

Sondermission für die amerikanische Milltär-
und Wirtschaftshilfe wird in wenigen Wochen
zu den endgültigen Verhandlungen mit Gene¬
ral Francos Regierung nach Madrid abreisen,
teilten amerikanische Regierungskreise am
Samstag mit . Ais Zeitpunkt für ihre Ankunft
wurde Ende März oder Anfang April genannt

Die Mission wird zunächst nur über die Über¬
lassung von Luft- und Flottenstützpunkten
„zum Gebrauch dm Bedarfsfall “ verhandeln . Es
sind jedoch keine Großbauten wie in Franzö-
siseh-Marokko geplant. Die gewährten Gelder
sollen in erster Linie zur Verbesserung des
spanischen Straßennetzes und zur Ausbagge¬
rung dpr Häfen verwendet werden . Waffen¬
lieferungen sollen erst später folgen.

Hallstein in den USA erwartet
• Washington (AP ) . Der deutsche Geschäfts¬

träger in den Vereinigten Staaten , Heinz Kre-
keler , hat am Freitag den Unterstaatssekretär
im State Department , H . Freeman Matthews,
aufgesucht , um mit ihm Einzelheiten des be¬
vorstehenden Besuchs Staatssekretär Hallsteins
zu besprechen. Hallstein wird in der nächsten
Woche in den Vereinigten Staaten eintreffen
und unter anderem an der Georgetown-Uni¬
versität eine Vorlesung über den Schumanplan
abhalten.

SPD mißtraut BVN
Kassel (dpa) . Die SPD will sich auch gegen¬

über- einem Nachfolger des „Bundes der Ver¬
folgten des Naziregimes “ (BVN ) scharf ab¬
grenzen. Die Entwicklung des BVN entspricht,
wie es in einer von der SPD Nordhessen ver¬
öffentlichten Erklärung heißt , nicht den Inter¬
essen der ehemals aus rassischen, religiösen
oder politischen Gründen Verfolgten. i >ie
SPD -Mitgüeder wurden aufgefprdert , sich an
den Aktionen des BVN nicht zu beteiligen.
Diese Erklärung entspricht einem Beschluß des
SPD-Vorstandes.

Der BVN will auf einem „Kongreß der freien
Völker“ vom 19 . bis *23 . März in Düsseldorf sei¬
nen Namen in „pund für Freiheit und Recht“
ändern und auch seinen Aufgabenbereich revi¬
dieren.

*
\
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Noch Tierzehn Tage Frist
Berlin (dpa) . In 14 Tagen wird in Berlin

darüber entschieden werden , ob die bisherige
Große Koalition aus SPD, - CDU und FDP be¬
stehen bleibt oder ob es zu einer bereits jetzt
mehrfach geforderten ^Kleinen Koalition“ mit
der SPD in der Opposition kommt.

Auch die CDU schloß sich Samstag nach fast
siebenstündigen Beratungen dem FDP-Stand-
punkt an, dem regierenden Bürgermeister Prof.
Emst Reuter und dem von ihm gebildeten
Senat diese letzte . Frist zu geben, damit nichts
unversucht bleibe, die Regierungsbasis in Ber¬
lin nach wie vor so breit wie möglich zu hal¬
ten .

Mandelbäumeblühen an der Bergstraße
Darmstadt tdpä ) . In den Luftkurorten See¬

heim, Jugenheim , Alsbach, Zwingenberg und
Auerbach an der Bergstraße haben in geschütz¬
ten Lagen die ersten Mandelbäume zu blühen
begonnen. Auch die Forsythiensträucher haben
die Knospen geöffnet. Der Kälterückfall der
letzten Tage, der starke Nachtfröste brachte, Ist
für die zarten Blüten gefährlich.

AmerikanischeWaffenlieferungen
Bonn (dpa ). Der Europabeauftragte des ame¬

rikanischen Amtes für gegenseitige Sicherheit
(MSA ) , William Draper , der , wie gemeldet, am
Freitag eine Unterredung mit dem Bundes¬
kanzler hatte , betonte am Samstag vor der
Presse, daß die Bundesrepublik bei der. ameri¬
kanischen Hilfe genau so behandelt werde wie
alle anderen Länder .. Uber die Zuteilung an die
einzelnen Länder entscheide der amerikanische

Kongreß. Er nehme aber an , sagte Draper , daß
Deutschland in der gleichen Weise wie andere
Länder bedacht und nach Aufnahme in die
europäische Verteidigungsgemeinschaft Waf¬
fenlieferungen erhaltest werde . Eine Sonder-
fcjlfe in Form von .JJKlärSehlungen sei bisher
von deutscher Seite nicht -beantragt worden, .

AuerbachsSekretärin verhaftet
München (dpa) . Rita Schliewen, die ehema¬

lige Sekretärin des verhafteten Präsidenten
des bayerischen Landesentschädigungsamtes
(LEA ) , Philipp Auerbach; ist in München ver¬
haftet worden . Ihr wird vorgeworfen, .bei der
Bearbeitung von Entschädigungsanträgen nicht
existierender Personen mitgewirkt und davon
finanzielle Vorteile gehabt zu haben.

Die verhaftete 40jährige Sekretärin galt als
„rechte Hand“ Auerbachs. Sie hat Haftbe¬
schwerde eingelegt.

Bei Mensur überrascht
Erlangen (dpa ) . Etwa vierzig bis fünfzig Stu¬

denten der Erlanger Universität wurden in
Obefndorf im Landkreis Erlangen von einer
Streife der Landpolizei bei einer Mensur über¬
rascht. Wie die Bezirksinspektion der Land¬
polizei Erlangen mitteilte , gehören die Mensur¬
teilnehmer einer Erlanger und einer Bamberger
Korporation an . Die Studenten weigerten sich ,
die Namen der Korporationen Zu nennen.

Vier Studenten wurden verletzt angetroffen.
Am Boden des Pauklokials waren Blutspuren.
Verschiedene Säbel und Schutzhauben wurden
beschlagnahmt. Die Landpolizei hat gegen die
Studenten Anzeige bei der Nürnberger Staats¬
anwaltschaft erstattet .

Tauberbischofsheim (gl) . Mit einem Kostenauf¬
wand von rund 600 000 DM wurde in Gerlachsheim
eines der modernsten Altersheime Nordbadens
fertiggestellt . Das Heim wird 130 Heimatvertrie¬
bene aus den nordbadischajp Kreisen aufnehmen .

Würzburg (swk ) . Bei Bodenuntersuchungen in
der Nähe Ochsenfurts wurden pro qm 120—180
Maikäfer -Engerlinge gefunden . Experten behaup¬
ten, daß 1952 ein gefährliches Maikäferjahr wer¬
den wird .

Bamberg (swk) . Drei bei einer US-Dienststelle
beschäftigte Kraftfahrer stahlen 20 Tonnen Stahl¬
platten im Werte von etw"a 26 000 DM , die zum
Bau einer Rollbahn für den Bamberger Flugplatz
bestimmt waren, zusammen mit einer großen
Zahl Werkzeuge im gleichen Wert und verkauften
das Diebesgut über Mittelsmänner. Die Polizei
konnte den größten Teil sicherstellen und ' die
Diebe in Haft nehmen .

Crailsheim (hpd) . In Onblzheim. .ej)hä^ te sich in .
verheirateter-40jähriger Mann; -Vater von drei un-
fiiüridrgÜn Kindern , äfn Gardinefiklöben des1Schlaf- "
Zimmerfensters, weil sich ein Mädchen, das län¬
gere Zeit mit ihm ein Verhältnis unterhalten
hatte, von ihm löste .

Nürtingen (hpd ) . Eine 45jährige Einwohnerin
vqn Neuffen hatte eine 79 Jahre alte heimat -
vertniebene Witwe fortgesetzt schikaniert. So hatte
sie ihr z. B. den Schornstein mit Eiseniplattgjp zu-
fedeckt, damit der Rauch nicht atozaehen bz-w . die

'rau nicht heizen konnte . . AI® die Raiuchgperre
schließlich von der Polizei entfernt worden war ,
war die Greisin schon erkrankt. . Sie starb an
einer Lungenentzündung und Nierenerfcrankung .
Das Schöffengericht verurteilte die Frau nur zu
einem Monat Gefängnis .

Mannheim (-nk ) . Ein Anfang Februar verhaf¬
teter, 22 ' Jahre alter Schuhmacher konnte über¬
führt werden , bei einem Einbruch in ein West¬
berliner Juweliergeschäft Schmuck im Wert von
über 25 000 DM und 30 000 DM Bargeld erbeutet
zu haben . Er war zusammen mit seiner Verlobten
in Mannheim aufgetaucht , hatte sich per Taxe von
einem Juwelier zum andern fahren lassen und
den Schmuck angeboten , bis man stutzig wurde .
Der größte Teil des Diebesgutes konnte wieder
beigebracht werden, im Zusammenhang damit
wurden vier Hehler verhaftet.

Ludwigshafen (-nk ) . Eine Große Strafkammer
verurteilte den 23 Jahre alten Paul Schreier wegen
schweren Straßenraubs und gefährlicher Körper¬
verletzung zu eineinhalb Jahren Gefängnis . Er
hatte im Januar in einem Vorort einen gebrech¬
lichen Rentner überfallen, niedergeschlagen und
dabei 1,20 DM erbeutet.

Heidelberg (swk) . Auf dem Lagerplatz einer
Rohproduktonihanidlungin Michel®tadt .hatten spie¬
lende Kinder ein Feuer chen angezündet . Die
Flamme sprang aiuf eine große ImdüstriehaJle
über , die samt einem 3,5 t Lastwagen und allen
Vorräten vollständig ausbrarmte . Das Löschwasser
brachte - mehrere Kanhidfässer zur Explosion . —
Prof . Carl- Hofmann, der sich nach seiner Tätigkeit
am Karlsruher Realgymnasium ehrenamtlich um
die Aufsicht der nordbadischen Archive .verdient
gemacht hat, vollendetheute sein 85 . Lebensjahr.

Schramberg. In den Uhrenfabriken Gebrüder
Junghans AG. brach im Weckerbau auf bisher un¬
bekannte Weise ein Brand aus . Nach einer
knappen Stunde war die Gefahr gebannt . Trotz¬
dem dürfte der Wasserschaden allein mehrere
tausend Mark betragen. .

Schramberg (alä) . Die drei maßgebenden Wan¬
dervereine im Bundesgebiet tagen im Verlaufe der
nächsten : 'Monate :in Württemberg . So hat . der

- Schwarzwaldverein- seine Mitglieder zur diesjähri¬
gen.- .Hauptversammlung nach, .,Schwenningen . . am
Neckar eingeladen . — Die Hauptversammlung des
SchwäbischenAlbvereins findet vom 14. bis 16. Juni
in Sqhwäbisch-Hall statt. — Der 3. Alpenvereinstag
ist für die Zeit 1 vom 3- bis 5. Oktober auf den
Killesberg nach Stuttgart einberufen .

Meersburg (wh) . Ein geschmackvolles Etikett ließ
der Stadtrat von einem bekannten Graphiker ent¬
werfen . Es soll , nachdem Meersburg im letzten
Jahr zum erstenmal nach Lagen getrennt geherbstet
hat, die Flaschen mit Meersburger zieren .

Schwäbisch Gmünd (md) . Ein Metzgermeister
wollte einen Ausläufer , der bei ihm einen Ring
Wurst - gestohlen hatte, um 500 DM erpressen.
Als der Ausläufer daraufhin Selbstmord ver¬
übte , machte der Metzgermeister bei den Ange¬
hörigen einen Erpressungsversuch . Das Amtsge¬
richt hat daraufhin Haftbefehl erlassen.

Böblingen (hpd) . Als sieh in Steinenbronn zwei
über einen Schweinehandel einig geworden waren ,
tranken sie eins, zwei, drei Viertele . Das Schwein,
das unterdessen in das Führerhaus des Lastwagens
gesperrt worden war , kam an den Bremshebel , der
sich löste . Das Fahrzeug landete in einem Schau¬
fenster .

Stuttgart. .Seit dem Wochenende steht Stuttgart
im Zeichen der bisher größten Aktion zur Be¬
kämpfung von Verkehrsunfällen seit Kriegsende .
Presse , Rundfunk und,Lichtspieltheater, 750 Stra¬
ßenbahnwagen , Rückstrahlfolien des ADAC für die
Fahrräder, Klebezettel , Lautsprecherwagen bei den
Sportveranstaltungen , Transparente auf den Stra¬
ßen .und nicht zuletzt eine stärkere Verkehrsüber¬
wachung durch die Polizei werden erfolgreich ein¬
gesetzt.

30. Fortsetzung Copyright by Prometheus -Verlag Gröbenzell

Ein Roman von
MARIA VON KIRCHBACH

llJl

Elma schwieg . Allmählich näherten sie sich
ihrem Hause. Schon sah man vereinzelte
Orangengärten . In den Geruch von Sand und
Buschwerk mischte sich das nachtgekühlte
Aroma der Hesperidenäpfel. Der Himmel, vom
Mond erhellt , war. leuchtend und uralt . Er hatte
über Rom und Karthago .geleuchtet, er hatte
Reiche untergehen , aus Fruchtland Wüste wer¬
den und Menschenherzen brechen sehen. Was
denke ich denn da? entriß Claudio sich seiner
Träumerei ,

Der Wagen fuhr durch die weiche Dunkelheit
des Orangengartens . Hundegebell empfing sie .
Ein fahlgelber Köter , eine Aufmerksamkeit von
Mahmud Idris , der um Elmas und des Kindes
Wohlbefinden in der Abwesenheit des Haus¬
herrn besorgt war , sprang am Wagen hoch und
geriet fast unter die Räder . Claudio half Elma
beim Aussteigen.

„Adam und Eva wiederim Paradies “
, sagte er.

„Und keine Schlange weit und breit “ , er¬
widerte Elma und liebkoste den riesigen Hund.

Hussein, der Diener, trat mit einer Lampe aus
der Tür . Er schützte die Flamme gegen den
Wind mit einer Hand die das Licht durchsich¬
tig machte- Er geleitete sie ins Haus und zog
sich zurück, nachdem er in jedes Schlafzimmer
ein Licht getragen hatte .

„Es ist schrecklich spät geworden. Ich bin
halb tot vor Schlaf“

, sagte sie.
Sie -trat zu Claudio und bot ihm ihr Gesicht

zum Kuß. Er faßte sie an den Schultern und
küßte sie. . Ein Sturm der Leidenschaft ergriff
ihn , daß er gich selbst nicht kannte .

Er erwachte neben Elma. Er hatte den Arm
um sie geworfen, aber sie lag abgewandt, den
Kopf in den Kissen vergraben .

Er atmete tief und glücklich . Aber dann wurde
das Bewußtsein in ihm wach, und die Erinne¬
rung an den Abend begann ihn zu quälen. Die¬
ser Mensch , was hatte sie mit ihm zu schaffen ?
Gedanken stürzten auf ihn ein . Zweifel, Arg-'
wohn. Plötzlich hörte er Fetzen des Gesprächs:
„Was macht Ihre Violine? Ich spiele nicht mehr.
Oh , das ist schade. Und warum nicht? . . . Wir
haben zusammen Konzerte gegeben , sind jahre¬
lang zusammen gereist . . . es ist nur natürlich,
daß einer sich um den anderen kümmert . . .
Sie leben jetzt ständig mit Ihrem Gatten hier?
Seit ein paar Monaten. Und Sie ? . . . Ich will
bis Herbst ausruhen . . . Wie ist Ihre Gesund¬
heit? Ich danke ergebenst, sie könnte besser
sein . . . Sie rauchen zuviel . . ,?“

Es wurde ihm glühend heiß. Er setzte sich im
Bett auf, rang nach Atem und schleuderte die
Decke von sich . Er horchte zu Elma hinüber .
Sie war still . Er beugte sich über sie. Das Licht,

*
das durch die Läden drang , zeigte ihr Gesicht
verwischt und bleich, das dunkle Haar fiel über
die Wange.

Er ertrug es nicht) ,allein zu wachen. „ Elma“,
sagte er, zuerst,leise, dann lauter : „Elma, Elma !“
• Sie pchlug die Augen auf , und er sah, daß sie
verstand .

„Ich bin verrückt . Aber ich leide“, stöhnte er.
Sie streckte die Arme nach ihm aus.

15.
Das Wüstenfort lag so in den Sanddünen ver- ,

borgen, daß man es erst gewahr wurde , wenn
man- schon ganz nahe herangekommen war.
Blickte man von der Plattform eines Wacht¬
turme« , so sah man ringsum nichts als Sand,
der süeh wie ein erstarrtes Meer endlos dehnte.
Es gab ringsum keinen Baum, keihen Strauch,
nichts Lebendiges, nicht einmal einen Vogel ,
der sich in dlie Luft warf . Und daher stammte
auch dieses Schweigen , dem ,an Stille nichts in
der Welt zu vergleichen war. Die. Luft hatte
davon ein reines, bitteres Brennen , da® %inem
Kehle und Augen trocken machte. Man ver¬
suchte immer, noch mehr Atem zu holen, weil
es einem schien, als habe man die Lungen nicht
gefüllt .

‘Und man blickte umher , ungläubig, daß
sich nichts dem Auge bieten sollte als San«d ,
Sand ünd diese dünne lichtblaue Luft , in der
schon eine Vorahnung des Abends war .

„Ja “
, -sagte der Oberleutnant Stassio, „diese

Wüste wirkt auf die Menschen ganz verschie¬
den . Wir hatten einen Burschen aus -Neapel
liier , einen Kerl , der gewohnt waT, morgens
mit dem Fischerboot aüszufahren , und den
ganzen Tag vor der Bucht lag, oder vielleicht
fischte er auch die Nächte durch und schlief am
Tage, ich weiß es nicht. Jedenfalls sang er die
ersten Wochen , daß es 'nur so gellte. Darin wurde
er auf einmal still , verlor . den Appetit und
wunde trübsinnig . Ein anderer kam her mit
einer Lunge vrie ein Sieb, Vielleicht hatte er
was ausgefressen und solange gebettelt , bis man ■

ihn nahm. Kurz und gut , er kam hierher und
wir dachten: Nun, dem können wir irgendwo
ein Grab schaufeln. Er wird es nie einsam ha¬
ben . Und was denken Sie? Als er nach einem
halben Jahr heimfuhr , war er so gesund wie
Sie und ich.“ -

„ WSe merkwürdig“
, sagte Elma höflich und

beobachtete den Sand, der leise zu glühen be¬
gann.

„Das Komischste aber passierte mit dem drit¬
ten , einem Kameraden , der Technik studiert
und Erfindungen gemacht hatte . Nun sind be¬
kanntlich cSe Techniker, die vernünftigsten
Menschen von der Welt. Man muß ihnen alles
sechsmal beweisen, ehe . sie es glauben, und
dann schauen sie ' einen noch mißtrauisch an,
ob man sie nicht doch beschwindelt hat . Also
mein lieber Piero kommt eines Tages zu mir
und sagt : Hör zu, Mensch, wenn ich abgedient
habe, gehe ich zu den Kartäusern .' Ich Mn wie
aus dan Wolken gefallen und sagte : ,Du bist ja
wohl verrückt geworden.1 Und wissen Sie , was
er mir darauf antwortete ?“

„Nun “
, wandte sich Elma freundlich m ihm.

„Er sagte, Sie werden sich darüber totlachen:
,Nein, jetzt erst .bin ich normal geworden. Vor¬
her war ich verrückt . Mein ganzes Leben war
verrückt , die Weibergeschichten, die Reiterei' —
er war nämlich leidenschaftlicher Reiter , müs¬
sen Sie wissen, und konnte was aus einem
Pferd machen, also , der kommt und sagt, er
könne es nicht erwarten , endlich sein richtiges
Leben zu beginnen. Und kaum war er weg, als
er auch schon ins Kloster ging . Einmal bekam
ich noch von ihm einen Brief aus einer Abtei
in Belgien, und darin schrieb er . , daß er sehr
glücklich sei. Stellen Sie sich vor ! Wenn man
mich ins Kloster steckte, zu Trappisten !“

Elma lachte: „Sie passen auch nicht, dorthin .“
„Warum denn nicht?“ sagte Stassio kokett ,

mit dem . offensichtlichen Wunsch, von Elma
etwas Schmeichelhaftes zu hören.

Elma tat ihm nicht den Gefallen. „Sie könn¬
ten keine halbe Stunde den Mund halten “,
sagte sie spöttisch.

„Oho, Signor Vella“ , rief Stassio den etwas
abseits stehenden Claudio an , „was sagen Sie
dazu, wie man mich beurteilt ? Signora hat kein
Herz, wenigstens für einen schwarzen Mann
wie mich .“

Claudio sah, daß Elma errötete : „Mein Lie¬
ber“

, lächelte sie, „ich würde sagen. Ihr Herz
ist blond, “

„Wieder ein Schlag ins Gesicht “
, sagte Stassio,

„Was kann ich tun ? Ich habe kein Talent,
Mönch oder verrückt zu werden ; es sei denn,

. über dlne schöne , grausame Frau .“
„Ich denke mir , daß die Abkommandierung

hierher für Sie eine unangenehme Sache ist“,
lenkte Elma ab .

Stassio zuckte die Achseln. „Dienst ist Dienst.
Man lernt die reizenden Dinge des Lebens um
so höher schätzen, wenn man sie wieder haben
kann . Es ist sehr gütig, daß Sie beide gekom¬
men sind , um die Einförmigkeit unseres Lager¬
lebens etwas zu unterbrechen . Und das er-

, innert mich , man muß dem Koch Weisungen
geben , ein lukullisches Mahl zu bereiten . Ent¬
schuldigen Sie mich einen Augenblick.“ Er lief
über die Plattform und klapperte die Treppen
hinunter . Von unten her schallte seine metal¬
lisch schnarrende Stämme .

Claudio trat neben Elma. Zusammen blickten
sie in den Sonnenuntergang, der die Sandwüste
in blühende Gärten zu verwandeln schien , in

' Felder von Rosen und Lavendel, und den Him¬
mel in goldenen Brand setzte . Als wolle sie das
Bild dieser Landschaft vollkommen machen, er¬
schien auf dem Rücken einer entfernten Düne

»eine Karawane. Sie zeichnete sich schwarz gegen
die riesenhafte Sonnenscheibeund bewegte sich
langsam voran. Und durch das unendliche
Schweigen schwebte der Vielklang ihrer Glöck¬
chen. (Fortsetzung folgt)

j
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Die Überraschung dei gestrigen Wahlen :

SPD und CDU sind in Karlsruhe gleichstark !
Alex Möller in Karlsruhe »Ost, Dr . Franz Gurk in Karlsruhe *West gewählt — Die Wahlbeteiligung betrug 55,6 Prozent

Die gestrigen Wahlen zur Verfassunggebenden Landesversammlung endeten in Karlsruhe mit einem toten Rennen zwi¬
schen SPD und CDU . Jede der beiden Parteien konnte einen ihrer Kandidaten durchbringen , die SPD Alex Möller in
Karlsruhe -Ost , die CDU Dr . Franz Gurk in Karlsruhe -West . Die Überraschung der Wahlen ist für Karlsruhe die Tatsache ,daß die CDU gegenüber der SPD erheblich auf geholt hat und nur noch um ganze 300 Stimmen hinter der seit dem Jahre
1946 durch sechs Wahlen hindurch unangefochten führenden SPD liegt . Die DVP hat ihre Position gehalten ; der Stimmen¬
anteil der übrigen vier Parteien liegt zwischen 1,2 und 6,1 Prozent , wobei die äußerste Linke (KPD ) und äußerste Rechte
(SRP ) mit 6,1 Prozent gleichstark sind . Die Wahlbeteiligung betrug 55,6 Prozent .

Das vorläufige Karlsruher Endergebnis
Landtagswahl
am 19 . 11. 1950

Bundestagswahl
em 14 . 8 ! 1949

Wahlberechtigte 145055 141 136 134 557
Abgeg . Stimmen 80628 (55,6 %) 59 443 (42,1 % ) 97 860 '

(70,9%)
Ung . Stimmen / 1980 (4,5 %) 2023 (3,4 % ) 6227 (6,4%)

SPD 2^126 (33,2 %) 23855 (41,5 % ) 33863 (37%)
CDU 25826 (32,8 %) 15781 (27,5 % ) 25064 (27,4%)
DVP 12339 (15,7 %) 8657 ( 15,1 % ) 15125 (16,5%)
DG - BHE 957 (1,2 %) 5923 (10,3% ) 8555 (9,3% )
BHE (Kraft) 3855 (4,9 %) — —

KPD 4784 ( 6,1 % ) 3 204 (5,6 % ) 9026 (9,9%)
SRP 4761 (6,1 %) _ _

Alex Möller

1

300 Stimmen Distanz
Zwei Volksabstimmungen über den Südwest¬

staat und eine Oberbürgermeisterwahl hinzu¬
gerechnet , wurde gestern die Wählerschaft seit
dem Zusammenbruch im Jahre 1945 zum elften
Male zur Wahlurne gerufen . Da die erste Wahlim Sommer 1946 war , kommt man im Durch¬
schnitt auf jährlich beinahe zwei Wahlen . Dasist ohne Zweifel ein bißchen viel , aber es warwohl bei der Neuschaffung eines demokrati¬schen Staatsgebildes nicht anders zu machen . So
gesehen ist die gestrige Wahlbeteiligung in
Karlsruhe mit 5,5,6 Prozent zwar nicht sehr ein¬
drucksvoll , aber sie ist doch wenigstens nicht so
schlecht wie bei den Stadtratswahlen , wo sie
bekanntlich nur 42,3 bzw . 42,5 Prozent betrug .

Mit Genugtuung kann andererseits festge¬stellt werden , daß der Wahlkampf sowohl als
auch die Wahl selbst in Karlsruhe ohne jedenZwischenfall verlief . Den endgültigen Ab¬
schluß des Wahlkampfes bildete übrigens eineKPD -Versammlung in der StadtJhalle mit dem
Bundestagsabgeordneten Max Reimann als
Redner . Es wutfde überraschenderweise die
bestbesuchte Wahlversammlung in Karlsruhe
überhaupt , der sich dann ein Fackelzug durchdie Karl -Friedrich - und Kaiserstraße anschloß .An der Münze löste sich der — übrigens ord¬
nungsgemäß angemeldete und zugelassene —
Zug auf , ohne daß die Polizei irgendwie hätte’einschreiten müssen .

Der Wahltag selbst brachte zunächst das
Wahlamt in einige Verlegenheit . Viele der zum
Wahldienst aufgeforderten Personen waren
nicht erschienen , vor allem in den Bezirken der
Südweststadt . So kam es , daß eine ggnze An¬
zahl Beisitzer den ganzen Tag über Wahldienst
machen mußten .

Die Wahlbeteiligung war am Vormittag all¬
gemein flau . Einen Minusrekord stellte der
Wahlbezirk 65 in Knielingen auf , wo bis 12 Uhr
nur etwa 6 Prozent der Wähler zur Urne ge¬kommen waren . Im allgemeinen hatten sonst
bis Mittag zwischen 20 und 25 , Prozent der
Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben . Am
Nachmittag wurde die Beteiligung wie erwar¬tet besser . Ein ausgesprochenes Frühlingswet¬ter , wenigstens in den ersten Nachmittagsstun¬den , trug vermutlich einiges dazu bei , daß
doch wenigstens 50 Prozent erreicht und über¬
schritten wurden .

Im Wahlamt in der Gartenstraße liefen gegen18.45 Uhr die ersten Resultate ein . Die Auswer¬
tung dauerte etwas länger als sonst , weil die
Stadt bekanntlich diesmal in zwei ' Wahlkreise
eingeteilt war und weil mehr Parteien vertre¬ten waren als sonst . Immerhin konnte Direk¬tor Bercher um 21.30 Uhr das Endergebnis mit -
teilen . '

Und was ist zu diesem Karlsruher Ergebniszu sagen ? Das Überraschendste ist die Tatsache ,daß die CDU gegenüber der in den bisherigen

- Karlsruher Kalender _ ;
Wohin gehen wir ?

Badisches Staatstheater . Großes Haus :19.30 Uhr „Martha “
, komische Oper von Flotow(Volksbühne und freier Kartenverkauf ) . Ende nach22 Uhr . . , , .Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr „SchmutzigeHände “

, Drama von Sartre ; Inszenierung ErichSchudde.
Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemäldedes 15. bis 19. Jahrhunderts ; Sonderausstellung

„Griechenland “ ; ab Sonntag „ Käthe Kollwitz “ /Druckgraphik und Zeichnungen (10—13 und 14 bis16 Uhr ) . — Badischer Kunstverein : Vier ober¬rheinische Maler 7 Gemälde , Aquarelle , Graphik ;Albert Bohn, Saarbrücken / Aquarelle , Zeich¬nungen (10^-17 Uhr) . Centre " d’Etüdes Fran -paises (Karlstr . 15 ) : Ausstellung Hofmann , Karls¬ruhe / Aquarelle und Ölgemälde . — Landessamm¬lungen für Naturkunde (Friedrichsplatz , EingangRitterstraße ) : Vivarium (14— 17 Uhr ).Konzert . Schauspielhaus, 20 Uhr , Symphonie¬konzert der Oberrheinischen Philharmonie . SolistHeinz Stanske , Leitung Prof . Konrad Lechner .Vortrag . Evgl. Gemeindehaus Rüppurr : 20 ' UhrLichtbildervortrag über Bethel (Diakon OttoKiefer ) ; musik . Umrahmung durch PosaunenchorRüppurr . — Vortrag Frau Dr . Sulzer (vgl . .Amerika -Hai« ).
Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mem ) . Kurbel : Die Martinskiause . — Luxor : Herzder Welt. — Pali : Frimanerinnen . — Rondell : DieMenschenfalle. — Schäuburg : Weiße Hölle Mont¬blanc . — Atlantik : Rebellen der Steppe . —Kammerlichtspiele Durlach : Es geschehen nochWunder . — Markgrafentheater Durlach : Das Hausin Montevideo (Frau Holle) . — Rheingold : HannaAmon. — Skala Durlach : Des Königs Admiral . -Vereine. Felkeverein Khe .-Mühlburg : Bürger¬hof , 20 Uhr , Vortrag „Frühjahrsmüdigkeit “ (Dr.med . Breiter ) . — Landsmannschaft der Sachsen :

„Elefanten “
, 20 Uhr , Sachsen-Treffen .Gewerkschaften . DHV , Berufsverband der Kauf¬mannsgehilfen , Ortsgruppe Karlsruhe : Hotel Link ,20 Uhr'

, Arbeitsabend der Arbeitsgemeinschaft fürArbeitsrecht .
Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 UhrJugendfllmstunde , 18 Uhr „Eine Stunde Film fürErwachsene “ , 20 Uhr Vortrag Frau Dr . Sulzer

„Spiel , Arbeit und Beruf als Voraussetzung derEntwicklung des Kindes und des Erwachsenen “
(Veranst . der Päd . Arbeitsstelle ) . — Centred’Etudes Francaises (Karlstr . 15 ) : 19.30 Uhr Film¬vorführung („Ski de France “ und „A la conqufctede la neige “).

Kurze Stadtnotizen
Ihren 85. Geburtstag kann heute Frau KatharinaWeber , Wwe ., Nuitstr . 5a , begehen .Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am8. 3 . die Eheleute Ludwig Braun , Durlach -Aue,Ostmarkstr . 53. Der Landesbezirkspräsident undder Oberbürgermeister übermittelten ihre Glück¬wünsche.

Wahlen klar dominierenden SPD erheblich an
Boden gewonnen und daß gleichzeitig die SPD
Stimmen verlören hat . Zieht man die Bundes¬
tagswahl von 1949 und die Landtagswahl 1950
zum Vergleich heran , so hat die SPD rund 4
bzw . 8 Prozent ihrer Stimmen eingebüßt , wäh¬
rend die CDU über 5 Prozent gewonnen hat .So ist es erklärlich , daß die CDU erstmals wie¬
der seit den Stadtratswahlen im Juni 1946 in
unmittelbare Nähe der SPD gerückt ist . Ganze
300 Stimmen beträgt , wenn man die Ergebnissebeider Wahlkreise addiert , der Unterschied ! Über
8000 hatte er bei den Bundestags - und Landtags¬wahlen betragen .

Bei der DVP hat es weder nach der einen
noch nach der anderen Seite hin Überraschun¬
gen gegeben . Bei ihr ist man bereits gewohnt ,mit konstanten Zahlen zu rechnen . Die DG-BHE
jedoch hat fast alle Federn lassen müssen . 1949
und 1950 immerhin noch rund 10 Prozent der
Karlsruher Stimmen auf sich vereinigend , hat

sie bis auf einen nicht erwähnenswerten Rest
ihre Anhänger im wesentlichen an die hier erst¬
mals kandidierenden Parteien BHE (RichtungKraft ) und SRP verloren . Der rechte und der
linke Flügel — SRP und KPD — sind zufäl¬
ligerweise gleichstark : je 6,1 Prozent der abge¬
gebenen Stimmen haben sie auf sich vereinigenkönnen . Daß sich die Karlsruher Bevölkerung ,
zusammengerechnet mit 81,7 Prozent für die
SPD , CDU und DVP entschieden hat , darf als
ein klares Vertrauensvotum zu den drei großen
demokratischen Parteien bewertet werden .In direkter Wahl wurden gestern in Karls¬
ruhe der SPD -Kandidat Alex Möller und der
CDU-Kandidat Dr . Franz Gurk gewählt . Mit
diesem Votum verbindet die Wählerschaft den
Wunsch , ihre Abgeordneten mögen sich in
Stuttgart stets bewußt bleiben , daß es dort gilt ,eine Stadt zu vertreten , die wie keine andere
dem neuen Staat im voraus schwere Opfer hat
bringen müssen . W.

Die Meinung der „Gewählten“
Dr. Gurk und Dr. Werber sind zufrieden.

Unmittelbar nach Bekanntwerden des vor¬
läufigen Gesamtergebnisses der gestrigen Wahl
zur Verfassunggebenden Landesversammlung
in Württemberg -Baden , wurde von seiten der
SPD erklärt , daß es unmöglich sei , der Presse
ein Interview zu geben , bevor nicht ein Ge¬
samtergebnis der Wahlen vorläge .

Der im Wahlkreis Karsruhe -West gewählte
Stadtkämmerer Dr . Gurk (CDU) , sprach der
Karlsruher Bevölkerung für den großen Ver¬
trauensbeweis , der auch für seinen Mitkandidaten
Dr . Figlestahler gelte , seinen Dank aus .
„Wir hoffen “ , sagte Dr . Gurk , „daß nunmehr
der mehrfach geäußerte Zweifel über die Re¬
gierungsfähigkeit der CDU nach diesem Wahl¬
ergebnis endgültig behoben sein wird . Im Sinne
des förderativen Gedankens werden wir alle
Kraft dafür einsetzen , daß der neue Staat von
unten nach oben aufgebaut und nicht mit einem
zentralistischen Stuttgarter Oberbau versehen
wird . Für das badische Volk und besonders für
die Stadt Karlsruhe wird dadurch das Recht
erkämpft werden , das ihnen gebührt . Nachdem
nun das badische Volk in so deutlicher Weise
der CDU als seiner Heimatpartei sein Ver¬

Dr. Franz Gurk

trauen schenkte , ist die Stimme all derer , die
am 9. Dezember für Altbaden stimmten , nicht
verloren .“

Dr . W e r b e r (CDU) , der im Landkreis Karls¬
ruhe II gewählte Politiker , erklärte , daß der
Wahlsieg der CDU auf die Disziplin der Altbade¬
ner zurückzuführen sei . Die Altbadener hätten
erkannt , daß die Gegner Badens im Lager der
SPD und auch in dem der DVP zu finden seien ,
und hätten sich deshalb der Partei verschrieben ,die einen klaren föderalistischen , die Eigen¬
verwaltung Badens betonenden Standpunkt
vertrete . Damit hätten die Altbadener bewie¬
sen , daß sie nicht , wie die Südweststaatanhänger
behaupteten , fanatischen Ideen nachhängten ,
sondern realistisch sind und die Situation rich¬
tig erfaßt hätten . Kr .

, %pÄ

Am Nachmittag mußten die Wähler in einzelnen Wahllokalen trotz der keineswegs großenWahlbeteiligung anstehen. Blick in ein Wahllokal der Leopoldschule . Foto: Schlesiger

Sieben Jahre Zuchthaus für Gerst
Der Schlußstrich unter den Ettlinger Gestapo -Prozeß

Das Schwurgericht des Landgerichts Karls¬ruhe unter Vprsitz von LandgerichtsdirektorDr . Ernst fällte am ,Samstagmittag das Urteilüber die ehemaligen Gestapoleute Adolf Gerst ,46 Jahre , und Friedrich Timm , 26 Jahre alt .Gerst wurde wegen Aussageerpressungen ,Körperverletzungen im Amt , einer Körper¬
verletzung mit Todesfolge und einer fahr¬
lässigen Tötung zu einer Zuchthausstrafe vonsieben Jahren verurteilt . Timm , der der Bei¬hilfe zu diesen Delikten angeklagt war , erhieltdrei Jahre und drei Monate Gefängnis . VierJahre Zuchthaus gelten bei Gerst durch die
Untersuchungshaft als verbüßt . Bei Timm wur¬den zwei Jahre und neun Monate Gefängnisals verbüßt angerechnet . Die bürgerlichenEhrenrechte wurden Gerst auf die Dauer vonzehn Jahren aberkannt .

Gerst habe nicht aus politischen , fanatischenoder patriotischen Gefühlen heraus gehandelt ,sagte Dr . Ernst , sondern aus Geltungssucht als
Gestapomann . Timm sei durch ihn verdorbenworden und habe durch seine Methode zeit¬
weilig die Achtung vor jedem Menschen ver¬loren . Es könne bei der Strafzumessung nicht
unberücksichtigt bleiben , wie sehr die ehrlosen
Handlungen Gerst unserem Volke in aller Welt
geschadet haben . ' H . P.

Beim Spielen von der Ruine gestürzt
Ein achtjähriger Schüler stürzte beim Spie¬len von einer Hausmine in der Scheffelstraßeab und erlitt eine Gehirnerschütterung undeinen Jochbeinbruch . Er mußte ins Kranken¬haus eingeliefert werden .

Als ein Pkw rückwärts fuhr . . .
In der Karlstraße stieß em Radfahrer miteinem Personenkraftwagen zusammen , der vor

ihm geparkt hatte und plötzlich rückwärtsfuht . Der Radfahrer stürzte und mußte mit
einer Gehirnerschütterung ins Krankenhauseingeliefert werden .

„ Oberrheinische Philharmonie “
pflegt Neue Musik

Mit der „Oberrheinischen Philharmonie “ hKarlsruhe vor einigen Monaten ein zweites Syrphonieorchester erhalten , das nach den gegeben)
Voraussetzungen dazu berufen sein kann , anregeiauf das Musikleben der Stadt einzuwirken . PrcKonrad Lechner , der vor Jahren die „Bamberg*
Symphoniker “ aus bescheidenen Anfängen heraiauf ihr bekanntes Niveau gehoben hat , und heuals Lehrer für Tonsatz , Orchesterleitung und Choerziehung an der Freiburger Musikhochschule abeitet , will mit der „Oberrheinischen Philhamonie“ in Karlsruhe ausschließlich wesentlichWerke der zeitgenössischen Musik aufführeiKlassische und gemischte Programme sollen digegen auf Konzertreisen gespielt werden . Durcdiese Zielsetzung wurde vermieden , daß sich diInteressen der Bad . Staatskapelle und der Phi!harmonie überschneiden . Beide Orchester werdesich in freundschaftlichem Einvernehmen ergärzen, und das Karlsruher Publikum wird den NutÄen davon haben — wenn alle Blütenträumreifen .
Anfang Dezember 1951 dirigierte Prof . Lechnedas erste Konzert der „Oberrheinischen Fhilharmoni®“ im Studentenhaus . Der künstlerische Erfolg überzeugte damals auch hartnäckige Skeptiker . Heute um 20 Uhr soll im Schauspielhaus eilzweites Konzert folgen , dessen Programm im einzelnen nennt : Die Konzertmusik für Streicher umBlechbläser (1930) von Paul Hindemith ; das II . Violinkonzert von Szymanowski , das Heinz Stanskspielen wird ; endlich die dreisätzige Symphonie1945 , die . zu den bedeutendsten Werken Igor Ktravinskys zählt . Eb .

So wählte Karlsruhe - Ost
Wahlbezirk WaM-

bnrachtigte
AbgifjBbMG

Stimmen Ungültig SPD CDU DVP
FDP

DG
BHE

BH :
(Kraft) KPD SRP

östliche
Innenstadt 7 739 3 500 88 1103 1027 441 47 105 440 249

1 - 5
Südstadt 14067 7 573 191 2 547 2685 803 91 266 498 492
11 — 19
Oststadt 13885 7 383 203 2643 2299 869 95 350 495 42950 — 58 *

Beiertheim 2899 1 729 45 482 780 219 7 45 83 6868 + 69
Bulach
70 + 71

2090 1132 46 432 4>2 55 8 41 93 45

Weiherfaid 2 865 1706 58 504 665 247 9 55 63 10572 + 73
Dammerstock 1924 1111 . 21 334 373 177 19 70 34 8374
Gartenstadt 1487 918 26 350 327 115 11 25 31 3375

' Rüppurr 4 989 2821 75 935 985 488 23 117 73 12576 — 79
Rintheim 1547 969 40 572 127 88 30 12 40 6080
Hagsfeld
81 + 82

2 087 1175 56 692 135 83 12 27 116 54

Darlach
83 — 92

14 792 8862 225 3337 2080 1468 114 530 473 635
Aua 2 631 1269 28 717 186 131 5 64 87 5193 + 94

Nwd DMconisssn-
Krenlcsnh. Rüppurr 174 7 34 50 74 3 1 1 4103

Karlsruha-Ost 73 005 40 322 1109 14 782 12031 5 258 474 1708 2 527 2433
55,8 % 2,7 % 37,7 % 30,7 % 13,4 % 1,2 % 4,4 % 6,4 % 6,2 %

landtagswahl 71111 30 236 1 131 13 647 7 568 3 743 2 395 11271950 42,5 % 3,7 % 46,9 % 26,0 % 12,9 % 8,2 % 6,0 %

Das Ergebnis
1

in Karlsruhe -West
Westliche

Innenstadt 8 444 4403 94 1081 1624 846 71 212 193 2826 - 10
Südweststadt 17 292 9 489 167 2132 " 3659 2018 101 540 260 61220 - 29

95 — 98
Weststadt 21 978 11 788 203 2815 4096 2 522 182 813 440 71730 — 42
Mühlburg 10 456 5 372 118 1813 1658 814 61 307 291 31043 — 48 »

Albsledlung
49

1883 1065 26 370 334 175 5 33 60 62
Grünwinkel 3 236 1 618 35 704 432 106 13 36 178 11459 + 60

Rheinstrandsdf .
61

940 464 15 162 105 55 7 23 67 30
Daxlanden 4 273 2 795 84 966 1042 113 10 66 426 8862 — 64
Knielingen 4 260 1951 71 946 267 178 15 88 306 8065 - 67

Krankenanst.
99 - 102

104 — 106

1 153 57 297 484 188 15 61 31 20

Hauptbahnhof
107

***• 248 1 58 94 66 3 8 5 13

Karlsruhe-West 72 782 40 306 871 11 344 13 795 7 081 483 2147 2 257 2 328
55,4 % 2,2 % 28,8 % 35,0 % 17,9 % 1,2 % 5,4 % 5,7 % 5,9 %

landtagswahl 70 025 29 207 843 10 208 8 213 4 914 3 528 14771950 41,7 % 2,9 % 36,0 % 29,0 % 17,3 % 12,5 % 5,2 %

Wie wird das Weiler ?
Wieder milder

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden, gültig bis Dienstag früh : Montag wech¬selnde , zum Teil starke Bewölkung und zeitweiseetwas Regen. Bei schwachen bis mäßigen südwest¬lichen Winden mild . Tageshöchsttemperatur über
10 Grad . Kein Nachtfrost . Dienstag leichte Wetter¬
besserung , mild.

Rheinwasserstände
8. März. Konstanz 279 ( + 3) , Breisach 228 (—22),Straßburg 315 (— 15 ), Karl -: ’-,, ’- «- ? ' *xau 506 ( + 12) .i Mannheim 420 ( + 23), Caub 327 ( r 28) .

Rundfunkprogramm
Montag , 10 . März

Süddeutscher Rundfunk . 6 .05 Frühmusik , 6 .40
Heimatpost, 7.00 Nachr., Wetter , 7 .55 Nachr ., Wet¬ter , 8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen ,10. 15 Schulfunk, 12.00 Musik am Mittag . 12.45 Nach¬richten , Wetter , 13.00 Echo aus Baden , 15 .00 Schul¬funk , 16.00 Nachmittagskonzert , 17 .40 Südwestd .
Heimatpost , 18.00 Aus beliebten Operetten , 18 .35
Gartenfunk . 19 .00 Musik am Abend , 19.30 Nachr . .Wetter ! 20.05 Gustav Mahler : I . Symphonie D-dur ,7.7..00 Nadir ., Wetter , 23.00 Meine Freunde — deineFreunde .
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So wurde in den mittelbadischen Kreisen gewählt
(Soweit Zahlen in Klammern angegeben sind, beziehen sie sieh auf die Landfagswählen vom 19 . November 1950)

Karlsrahe -Land -Süd

47,63 % der Stimmen für Dr . F. Werber
Ettlingen : Stimmb . : 10 311 (10 045) , Abg . St . :

Bruc^gi Über 10000 GDUsStimmen mehr
Bruchsal . Wahlb . : 11 020 , Abg . St . : 7751 , SPD

7438 (6641) , Ung . St . : 387 (531) , CDU 3024 ( 2228) ,
SPD 2005 (2039) , FDP/DVP 625 (603) , KPD 211
( 191 ) , DG-BHE 97 ( 1057) , BHE 757 , SRP 332 .

Ettlingenweier : Stimmb . : 819 (823) , Abg . St . :
580 (403) , Ung . St . : 45 (52) , CDU 339 ( 199 ) , SPD
83 (96 ) , FDP/DVP 15 (6) , KPD 2 (3) , DG-BHE
0 (47 ) , BHE 86 , SRP 10 .

Oberweier . Stimmb . : 400 (408) , Abg . St . : 289
(155) , Ung . St : 15 (18 ) , CDU 167 (57) , SPD 57
(43) , FDP/DVP 10 (3) , KPD 4 (3) , DG-BHE 1
(31 ) , BHE 30 (— ) , SRP 5 (— ) .

Bruchhausen : Stimmb . : 870 (861) , Abg . St . :
483 (292) , Ung . St . : 47 (26) , CDU 242 (99) , SPD
102 ( 105) , FDP/DVP 22 ( 14 ) , KPD 13 (7) , DG-
BHE 6 (41) , BHE 47 , SRP 4 . ■

Sulzbach . Stimmb . : 370 (361) , Abg . St . : 251-
(206 ) , Ung . St . : 13 (18 ) ; CDU 153 (127) , SPD 20
(20) , FDP/DVP 13 (4) , KPD 3 (1 ) , DG-BHE 1 (36 ) ,
BHE 45, SRP 3 .

Malsch : Stimmb . 4378 (4281) , Abg . St . : 3023
(2215 ) , Ung . St . : 269 (287) , CDU 1496 (959) , SPD
664 (547) , FDP/DVP 98 (57) , KPD 83 (80) , DG-
BHE 13 (283 ) , BHE 325 , SRP 75.

Forchheim : Stimmb . : 2493 (2451) , Abg . St . :
1912 ( 1611) , Ung . St . : 123 ( 155) , CDU 884 (582) ,
SPD 483 (561 ) , FDP/DVP 64 (55 ) , KPD 86 (50) ,
DG-BHE 11 (208) , BHE 227 , SRP 34.

Mörsch : Stimmb . 2927 (2871) , Abg . St . : 1721
(1144), Ung . St . : 84 (106 , CDU 819 (422) , SPD
547 (378) , FDP/DVP 138 ( 125) , KPD 103 (82) ,
DG-BHE 9 (31) , BHE 5 , SRP 16 .

Neuburgweier : Stimmb . : 755 (751) , Abg . St . :
445 (287) , Ung . St . : 14 (7) ; CDU 272 (158) , SPD
84 (49 ) , FDP/DVP 9 (11 ) , KPD 9 (5) , DG/BHE 3
(57) , EHE 47 , SRP 7 .

Spessart . Stimmb . : 796 (791 ) , Abg . St . 547 (377 ),
Ung . St . : 17 (14 ) ; CDU 359 (215) , SPD 82 (59) ,
FDP/DVP 6 (6 ) , KPD 6 (3) , DG-BHE 0 (80). BHE
72, SRP 5.

Schöllbronn . Stimmb . : 938 (906) , Abg . St . : 523
(199) , Ung . St . : 23 (14) ; CDU 322 (96), SPD 78 (30 ),
FDP/DVP 17 ( 19 ) , KPD 13 (2) , DG-BHE 3 (38),
BHE 47 , SRP 10 .

Schluttenbach . Stimmb . : 187 (195) , Abg . St . : 149
(145) , Ung . St . : 12 (8 ) ; CDU 74 (65 ) , SPD 25 (42),
FDP/DVP 2 ( 1 ) , KPD 6 ( 1 ) , DG-BHE 0 ( 28) ,
EHE 22, SRP 8 .

Völkersbach . Stimmb . : 620 (631) , Abg . St . : 407
(269) , Ung . St . : 10 (11 ) ; CDU 315 (197) , SPD 16
(16 ), FDP/DVP 7 (4) , KPD 1 (— ) , DG-BHE 1 (41 ),
BHE 53, SRP 4 .

Burbach : Stimmb . : 486 (509) , Abg . St . : 285
( 165) , Ung . St . : 11 (—) , CDU 211 ( 104) , SPD 18
(12 ) , FDP/DVP 5 (5 ) , KPD 3 (—) , DG-BHE 0 (44) ,
BHE 35 , SRP 2 .

Busenbach : Stimmb . : 1364 (1377), Abg . St . :
997 (697) , Ung , St . : 31 (59) , CDU 735 (443) , SPD
148 ( 164) , FDP/DVP 21 (9 ) , KPD 18 ( 13 ), DG-
BHE 7 (9) , BHE 23 , SRP 14.

Reichenbach : Stimmb . : 1231 ( 1223) , Abg . St . :
999 ( 641) , Ung St . : 24 (37 ) , CDU 602 (362) , SPD

Pforzheim

ung . : 588 , SPD 8512 , CDU 3414 , FDP 8816 ,
DG/BHE 1885 , BHE 391 , KPD 1108.

Bauschlott . Wahlber . : 608 , Abg . St . : 232 , Ung .
St . : 1 , SPD 97 , CDU 39, DVP 33, DG 3 , BHE 43,
KPD 16.

Bilfingen . Wahlber . : 944 , Abg . St . : 655 , Ung .
St . : 23 , SPD 148, CDU 385 , DVP 38 , DG 6 ,
BHE 48, KPD 9.

Büchenbronn . Wahlber . : 2042 , Abg . St . : 1184,
Ung . St . : 36 , SPD 497 , CDU 158, DVP 267 , DG 47,
BHE 110, KPD 69.

Dietenhausen Wahlber . : 143 , Abg . St . : 59,
Ung . St . : 2 , SPD 20 , CDU 9 , DVP 13 , DG 1 ,
BHE 14, KPD 0 .

Dietlingen . Wahlber . : 1911, Abg . St . 1267, Ung .
St . : 63 , SPD 756 , CDU 172, DVP 88 , DG 28,
BHE 115, KPD 45.

Dürrn . Wahlber . 662 , Abg . St . : 292 , Ung . St . :
14, SPD 143 , CDU 48, DVP 40 , DG 8 , BHE 30,
KPD 9 .

Eisingen Wahlber . : 888 , Abg . St . : 396 , Ung .
St . : 10, SPD 151 , CDU 116, DVP 43 , DG 16 ,
BHE 33 , KPD 27.

Ellmendingen . Wahlber . : 1097, Abg . St . : 435,
Ung . St . : 18, SPD 188, CDU 92, DVP 84, DG 7 ,
BHE 42, KPD 4.

Ersingen . Wahlber . : 1739 , Abg . St . : 1398, Ung .
St . : 80 , SPD 432 , CDU 654 , DVP 86, DG 17 ,
BHE 57 , KPD 72.

Eutingen . Wahlber . : 3904 , Abg . St . : 2371, Ung .
St . 66, SPD 861, CDU 273, DVP 763, DG 74,
BHE 238 , KPD 96.

Göbrichen . Wahlber . : 812 , Abg . St . : 258 , Ung .
St . : 6 , SPD 129, CDU 28, DVP 40, DG 3, BHE 26,
KPD 26.

Hamberg Wahlber . : 458 , Abg . St . : 232 , Ung .
St . : 1 , SPD 50 , CDU 96, DVP 43 , DG 3 , BHE 31 ,
KPD 8.

Hohenwart . Wahlber . : 440 , Abg . St . : 310 , Ung .
St . : 21 , SPD 69, CDU 127, DVP 30, DG 6 , BHE
51 , KPD 6.

Huchenfeld . Wahlber . : 1420, Abg . St . : 823 ,
Ung . St . : 23, SPD 404 , CDU 60 , DVP 173, DG 18 ,BHE 110, KPD 35.

Ispringen Wahlber . : 1995, Abg . St . : 1069, Ung .
St . : 75, SPD 454, CDU 185, DVP 194, DG 33,BHE 61 , KPD 67.

Ittersbach . Wahlber . : 1086 , Abg . St . : 384 , Ung .
St . : 17, SPD 224 , CDU 31 , DVP 42 , DG 9 , BHE 4,KPD 21 .

Kieselbronn Wahlber . : 1152, Abg . St .; 495 ,
Ung . St . : 27, SPD 274 , CDU 44, DVP 85, DG 11 ,BHE 41 , KPD 13.

Königsbach . Wahlber . : 2306 , Abg . St . : 1591.
Ung . St . : 165 , SPD 536 , CDU 170 , DVP 403, DG
45, BHE 188 , KPD 84.

Langenalb . Wahlber . : 577 , Abg . St . : 291 , Ung .
St . : 10, SPD 124, CDU 34, DVP 96, DG 2 , BHE
18 , KPD 7 .

Lehningen . Wahlber . : 214 , Abg . St . : 162, Ung
St . : 9 , SPD 47, CDU 59, DVP 19, DG 3, BHE 25
KPD 0 .

Mühlhausen . Wahlber . : 426 , Abg . St . : 256,
Ung . St . : 8 , SPD 49, CDU 77, DVP 76, DG 10 ,BHE 36, KPD ft.

Neuhausen . Wahlber . : 641 , Abg . St . 443 , Ung .
St . : 6, SPD 74, CDU 210 , DVP 127, DG 11 , BHE
11 , KPD 4.

Niefem . Wahlber . : 3173, Abg . St . : 1828, Ung .St . : 70, SPD 768 , CDU 246 , DVP 392 , DG 94,BHE 124, KPD 134.

210 ( 194) , FDP/DVP 2i ( 17 ) , KPD 15 ( 10 ) , DG-
BHE 6 (51 ) , BHE 112 , SRP 9 .

Etzenrot : Stimmb . : 544 (579) , Abg . St . : 424
(261) , Ung . St . : 22 (33) , CDU 224 ( 125) , SPD 121
( 74) , FDP/DVP 16 (6) , KPD 6 (4) , DG-BHE 3 (19 ) ,
BHE 28 , SRP 4.

Spielberg . Stimmb . : 811 (805) , Abg . St . : 400
( 516) , Ung . St . : 17 (18) ; CDU 65 (39 ) , SPD 206
(164) , FDP/DVP 39 (46) , KPD 17 (22), DG-BHE 4
(37), BHE 42, SRP 10.

Pfaffenrot . Stimmb . : 764 ( 779) , Abg . St . : 533
(282) , Ung . St . : 4 ( 1 ) , CDU 388 ( 168) , SPD 42
(28), FDP/DVP 34 (18) , KPD 1 (1) , DG-BHE 0
(66) , BHE 59 (—) , SRP 5 (— ) .

Schieiberg . Stimmb . : 568 (535) , Abg . St . : 394
(289 ) , Ung . St . : 4 (6) ; CDU 306 (194) , SPD 14 (26 ) ,
FDP/DVP 26 (14 ) , KPD 4 (3) , DG-BHE 4 (46 ) ,
EHE 32 , SRP 4.

Langensteinbach . Stimmb . : 2056 (2039 ) , Abg.
St . : 1068 (790) , Ung . St . 65 (59) , CDU 293“

( 203) ,
SPD 391 (266) , FDP/DVP 85 (43) , KPD 25 ( 15 ),
DG-BHE 64 (204 ) , BHE 106 (— ) , SRP 39 (—) .

Auprbach . Stimmb . : 442 (458) , Abg . St . : 157
(157 ) , Ung . St . : 8 (4) ; CDU 24 (34) , SPD 72 (80) ,
FDP/DVP 12 (4 ), KPD 5 ( 1) , DG-BHE 4 (84) ,
BHE 39 , SRP 3 .

Grünwettersbach : Stimmb . : 1179 (1186) , Abg.
St . : 688 ( 630) , Ung . St . : 49 ( 32) , CDU 66 (23) ,
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SPD 267 (297) , FDP/DVP 177 ( 138) , KPD 36 (42) ,
DG-BHE 4 (98) , BHE 64 , SRP 25.

Hohenwettersbach . Stimmb . : 577 (598) , Abg.
St . : 397 (274 ) , Ung . St . : 23 (24) ; CDU 108 (55),
SPD 119 ( 100) , FDP/DVP 6 ( 10 ), KPD 26 (13 ),
DG-BHE 1 (72), BHE 74, SRP 46.

Stupferich : Stimmb . : 882 (879) , Abg . St . : 534
(374) , Ung . St . : 13 ( 10 ) , CDU 332 ( 183) , SPD 83
( 78) , FDP/DVP 23 (24) , KPD 3 (2) , DG-BHE 1
( 77) , BHE 63, SRP 16 .

Palmbach .
' Stimmb . : 349 (346) , Abg . St . : 206

(164) , Ung . St . : 5 (8) ; CDU 77 (40) , SPD 65 (68) ,
fDP/DVP 18 (20 ) , KPD 3 (2) , DG-BHE 1 (26) ,
BHE 24, SRP 13 .

Mutschelbach . Stimmb . : 683 (680 ) , Abg . St . : 246
(163) , Ung ; St . : 7 (6 ) ; CDU 88 (58) , SPD 80 (59 ) ,
FDP/DVP 17 (3 ), KPD 13 (4) , DQ -BHE 0 (33) ,
BHE 33, SRP 8 .

Kleinsteinbach : Stimmb . : 1018 (1024) , Abg . St . :
637 (544) , Ung . St . : 47 (39) , CDU 165 ( 131) , SPD
193 ( 168) , FDP/DVP 23 (10 ) , KPD 141 ( 100) ,
DG-BHE 8 (96) , BHE 49, SRP 11 .

Söllingen : Stimmb . : 2706 (2756) , Abg . St . :
1768 (1659) , Ung . St . : 135 ( 150) , CDU 291 (262) ,
SPD 778 ( 732) , FDP/DVP 107 ( 162) , KPD 166
( 123) , DG-BHE 20 (230) , BHE 187 , SRP 84 .

Wolfartsweier . Stimmb . : 654 (648) ,Abg . St . 491
(433 ) , Ung . St . : 23 (38) , CDU 147 (87) , SPD 225
(233) , FDP/DVP 47 (53) , KPD 13 ( 14 ) , DG-BHE
6 (8 ) , BHE 14 (—) , SRP 16 (— ) .

Insgesamt Süd : Stimmb . : 41179 , abg . St . :
27 992 , ung . St . : 1547 , CDU 12 598 , SPD 7278 ,
FDP/DVP 1703 , KPD 1029', DG-BHE 278 , BHE
2737 , SRP 822 ( 3,11) .

(91 ) , FDP/DVP 57 ( 56) , KPD 4 (8 ) , DG-BHE 15
( 139) , BHE 128 (— ) , SRP 19 (— ) .

Ruit : Stimmb : 578 ( 563) , abg . St .: 343 (267)
ung . St . : 11 (6) , CDU 144 ( 79) , SPD 112 ( 101 ) ,
FDP/DVP 19 (33J, KPD 4 (3) , DG-BHE 44 (45) ,
BHE 3 (—) , SRP 6 (— ) .

Sprantal : Stimmb . : 194 (203) ,
’
a,bg . St . : 97 (116),

ung . St . : 1 ( 1 ) , CDU 63 ( 38) , SPD 15 (39) , FDP /
DVP 5 ( 16) , KPD 0 (—) , DG-BHE 6 ( 22) , BHE
1 (—) , SRP 6 (—) .

Dürrenbüchig : Stimmb . : 200 ( 196) , abg . St . :
95 ( 83) , ung . St . : 0 (2 ) , CDU 56 (25) , SPD 9 ( 8) ,
FDP/DVP 11 (28) , KPD 2 ( 1) , DG-BHE 1 (19 ) ,
BHE 16 —) , SRP 0 (—) .

Wössingen : Stimmb . : 1898 ( 1960) , abg . St . :
857 (560) , ung . St . : 25 ( 12 ) , CDU 194 ( 121) , SPD
276 ( 224) , FDP/DVP 102 ( 55) , KPD 52 ( 36) , DG-
BHE 11 (112) , BHE 128 (— ) , SRP 69 (—) .

Jöhllngen : Stimmb . : 2164 (2129 ) , abg . St . :
1606 ( 1294) , ung . St . : 152 (199) , CDU 633 (429) ,SPD 445 (400 ) , FDP/DVP 78 ( 86) , KPD 87 (67 ) ,
DG-BHE 12 ( 113) , BHE 74 (— ) , SRP 125 (—) .

Weingarten . Stimmb . : 4667 (4621 ) , Abg . St . :
3591 (2833 ), Ung . St . : 209 (234 ), CDU 883 (869) ,
SPD 1481 ( 1188) , FDP/DVP 310 (342) , KPD 45
(65 , DG-BHE 25 ( 135) , BHE 35 (— ) , SRP 603 (—) .

Grötzingen : Stimmb . : 3628 (3496 ) , abg . St . :
3021 (2654 ) , ung . St . : 300 (331) , CDU 376 (200) ,
SPD 1597 (1621) , FDP/DVP 325 (220) , KPD 90
( 82) , DG-BHE 24 (200) , BHE 147 (—) , SRP 162.

Berghausen : Stimmb . : 2565 (2532 ) , abg . St . :
1850 ( 1283) , ung . St . : 164 ( 122^ CDU 221 ( 128) ,
SPD 871 (730) , FDP/DVP 127 (77) , KPD 299
( 166) , DG-BHE 24 ( 60 ) , BHE 70 (—) , SRP 74 (—) .

Wöschbach : Stimmb . : 1047 ( 1053) , abg . St . :
520 (427) , ung . St . : 41 (36) , CD 225 (126) , SPD
157 ( 175) FDP/DVP 9 ( 13 ) , KPD 15 (8) , DG-BHE
1 ( 69 ) , BHE 56 (—) , SRF 16 (—) .

Neureut : Stimmb . : 5295 (4513 ) , abg . St . : 2930
( 2368) , ung . St . : 113 ( 119) , CDU 628 ( 323) , SPD
628 (615 ) , FDP/DVP 606 ( 640) , KPD 157 (107) ,
DG-BHE 99 ( 564) , BHE 536 (—) , SRP 163 (—) .

Blankenloch . Stimmb . : 2344 (2334) , Abg . St . :
950 (924) , Ung . St . : 44 (88) , CDU 252 ( 136) , SPD
322 (393) , FDP/DVP 157 ( 100) , KPD 27 (25) , DG-
BHE 22 ( 182) , BHE 76 (—) , SRP 50 (— ) ,

Friedrichstal . Stimmb . : 1417 ( 1426) , abg . St . :
494 ( 308) , ung . St . : 21 ( 12 ) , CDU 170 ( 123) , SPD
92 (57) , FDP/DVP 58 ( 34) , KPD 5 (5) , DG-BHE
2 ( 77) , BHE 53 (—) , SRP 93 (—) .

Staffort : Stimmb . : 591 (572) , abg . St . : 232
( 175) , ung . St . : 17 ( 5) , CDU 124 (92) , SPD 42
(45 ) , FDP/DVP 19 (21 ) , KPD 2 (6) , DG-BHE 0
(6) , BHE 11 (—) , SRP 17 (—) .

Spöck : Stimmb . : 1835 (1832) , abg . St . : 970
(457 ) , ung . St . : 24 (9) , CDU 274 ( 149), SPD 335
(169) , FDP/DVP 115 (23) , KPD 12 ( 12 ) , DG-BHE
13 (95) , BHE 147 (—) , SRP 50 (—) .

Graben : Stimmb . : 2162 (2183 ) , abg . St . : 1463
( 1045) , ung . St . : 41 (58) , CDU 283 (272) , SPD 288
( 340) , FDP/DVP .512 ( 257) , KPD 11 ( 17 ) , DG-BHE
10 ( 101 ) , BHE 80 (—) , SRP 238 (—) .

Eggenstein : Stimmb . : 2384 (2393 ) , abg . St :
1105 ( 698) , ung . St . : 38 (26) , CDU 101 (63 ) , SPD
331 (298 ) , FDP/DVP 185 (164) , KPD 16 ( 13) ,
DG-BHE 13 ( 134) , BHE 168 (— ) , SRP 253 (—) .

Leopoldshafen : Stimmb . : 767 ( 773 ) , abg . St . :
277 ( 183) , ung . St . : 14 (8) , CDU 70 (48) , SPD 102
( 63) , FI)P/DVP 33 (22) , KPD 4 ( 1 ) , DG-BHE 2
(41 ) , BHE 12 (— ) , SRP 40 (—) .

Linkenheim . Stimmb . : 2149 (2147 ) ; Abg . St . :
888 (782) , Ung . St . : 35 ( 34) , CDU 205 ( 188) , SPD
222 (218) , FDP/DVP 107 (68) , KPD 134 (133) , DG-
BHE 13 ( 141) , BHE 112 (— ) , SRP 60 (—) .

Hochstetten . Stimmb . : 1003 (990) , Abg . St . : 368
(305) , Ung . St . : 7 (5 ) , CDU 143 ( 155) , SPD 78 ( 75 ) ,
FDP/DVP 45 ( 16) , KPD 23 (24) , DG-BHE 9 (30) ,
BHE 28 (— ) , SRP 35 (—) .

Liedolsheim . Stimmb . : 1827 (1857) , Abg . St . :
952 (794) , Ung . St : 32 (36) , CDU 200 (189) , SPD
355 ( 340) , FDP/DVP 83 (32) , KPD 5 (9) , DG-BHE
14 ( 188) , BHE 116 (— ) , SRP 147 (— ) .

Rußheim . Stimmb . : 1175 ( 1221) , Abg . St . : 468
(341) , Ung . St . : 14 (8) , CDU 88 (75) , SPD 88 (80) ,FDP/DVP 82 (33), KPD 57 (37) , DGB-BHE 2
( 108) , BHE 108 (— ) , SRP 29 (— ) .

Insgesamt Nord : Stimmber . : 50 387 , abg . St . :
30 315 , üng . St . : 1525 , CDU 9096 , SPD 9296,FDP/DVP 3440 , KPD 1121 , DG-BHE 687„ BHE
2612 , SRP 2538.

Karlsruhe Land Nord und Süd : Stimmber . :
91 566 (91 177) , abg . St : 58 307 (45 698) , ungült .
St . : 3072 (3391) , CDU 21 694 ( 13 563) , SPD 16 574
( 15 655) , FDP/DVP 5163 (4666) , KPD 2150 ( 1703) ,DG-BHE 965 ( 6720) , BHE 5349 , SRP 3360 .

Ergebnisse aus dem Kreis Sinsheim
Sulzfeld : CDU 223 , SPD 346 , FDP/DVP 203,KPD 80 , DG-BHE 141 , BHE 76 , SRP 28.
Zaisenhausen : CDU 36, SPD 39, FDP/DVP 249 ,KPD 2 , DG-BHE 167 , SRP 6 . .
Mühlbach : CDU 290 , SPD 243 , FDP/BVP 151,KPD 5 , DG-BHE 231 , BHE 1 , SRP 9.
Rohrbach : CDU 391 , SPD 37, FDP/DVP 39,KPD 11 , DG-BHE 160, BHE 9, SRP 9.

1800 ( 1385) , CDU 3348 (2090 ) , DVP/FDP 773 (492 ),
DG/BHE 442 ( 1068) , BHE 297 , KPD 419 (242) ,
SRP 368 . Wahlbet . in Proz . : 70.

Bahnbrücken . Wahlb . : 369 , Abg . St . : 209 , SPD
34 (34) , CDU 49 (19 ) , DVP/FDP 92 ( 108) , DG/BHE
6 ( 10 ) , BHE 6 , KPD 6 ( 3) , SRP 11 . Wahlbet .
in Proz . : 57.

Büchenau . Wahlb . : 624 , Abg . St, : 392 , SPD 86
(46) , CDU 231 (81 ) , DVP/FDP 13 (21 ) , DG/BHE 3
(25 ) , BHE 19 , KPD 1 (2) , SRP 22 . Wahlbet . in
Proz . : 63.

Forst . Wahlb . : 2391s Abg . St . : 1383 , SPD 414
(361) , CDU 775 (347) , DVP/FDP 61 ( 121) , DG/
BHE 10 (50) , BHE 37, KPD 39 (41 ) , SRP 18 .
Wahl bet . in Proz . : 58.

Gochsheim . Wahlb . : 1007 , Abg . St . : 427 , SPD
87 (57) , CDU 177 ( 122) , DVP/FDP 86 (54) ,
DG/BHE 16 (39) , BHE 22 , KPD 15 (16) , SRP 18.
Wahlbet . in Proz . : 42,4 .

Gondelsheim . Wahlb . : 1021 , Abg . St . : 519 , SPD
149 ( 145 ) , CDU 120 (65) , DVP/FDP 73 (87 ),
DG/BHE 9t (85 ) , BHE 69 , KPD 30 ( 18) , SRP 40.
Wahlbet . in Proz . : 50,7.

Hambrüchen . Wahlb . : 1657 , Abg . St . : 1228,
SPD 145 (94) , CDU 948 (507 ) , DVP/FDP 37 (40) ,
DG/BHE 1 (97) , BHE 31 , KPD 3 (3) , SRP 18 .
Wahlbet . in Proz : 74,1 .

Heidelsheim . Wahlb . : 1947 , Abg . St . : 1191,
SPD 444 (333) , CDU 436 (221 ) , DVP/FDP108 (69) ,
DG/BHE 17 ( 160) , BHE 29 , KPD 40 (43 ) , SRP 63.
Wahlbet . in Proz . : 60,9 .

Helmsheim . Wahlb . : 856 , Abg . St . : 449 , SPD 73
(69) , CDU 233 ( 112) , DVP/FDP 46 (37) , DG/BHE
11 (35 ) , BHE 26, KPD 6 (4) , SRP 31 . Wahlbet .
in Proz . : 52,4 .

Huttenheim . Wahlb . : 1140 , Abg . St . : 655 , SPD
71 (46 ) , CDU 504 ( 162) , DVP/FDP 21 ( 12 ) , DG/
BHE 3 (24) , BHE 21 , KPD 2 (2) , SRP 18 . Wahl¬
bet . in Proz . : 57,3 .

Karlsdorf . Wahlb . : 1779 , Abg . St . : 1273 , SPD
264 ( 196) , CDU 754 (548) , DVP/FDP 49 (27 ) ,
DG/BHE 12 (31 ) , BHE 16, KPD 14 (3) , SRP 64.
Wahlbet . in Proz . : 70,6.

Kirrlach . Wahlb . : 3837 , Abg . St . : 2113 , SPD
407 (352) , CDU 1126 (595) , DVP/FDP 80 (99) ,
DG/BHE 9 ( 140) , BHE 218 , KPD 55 (38) , SRP 83.
Wahlbet . in Proz . : 55.

„Kronau . Wahlb . 2022 , Abg . St . : 1630 , SPD
235 ( 184) , CDU 1008 (703) , DVP/FDP 31 (51 ) ,
DG/BHE 20 ( 108) , BHE 42 , KPD 48 (28) , SRP —.
Wahlbet . in Proz . : 80,5 .

Langenbrücken . Wahlb . : 1378 , Abg . St . : 1026,
SPD 212 (209) , CDU 548 (467 ) , DVP/FDP 57 (64 ),
DG/BHE 7 (111 ) , BHE 119, KPD 5 (5 ) , SRP 40.
Wahlbet . in Proz . : 74,2 .

Menzingen . Wahlb . : 1220 , Abg . St . : 510 , SPD
143 (96) , CDU 182 ( 118) , DVP/FDP 61 (39),
DG/BHE 54 (96) , BHE 18, KPD , 21 (19 ) , SRP 10 .
Wahlbet . in Proz . : 41,7 .

Mingolsheim . Wahlb . : 2164 , Abg . St . : 1556 ,
SPD 218 ( 170) , CDU 743 (406 ) , DVP/FDP 71 (56),
DG/BHE ' 42 (273) , BHE 260 , KPD 32 (31) , SRP
98. Wahlbet . in Proz . : 71,2 .

Münzesheim . Wahlb . : 927 , Abg . St . : 521 , SPD
119 (59) , CDU 269 ( 180) , DVP/FDP 67 (45) , DG/
BHE 27 (33) , BHE 5 , KPD 6 (8) , SRP 17 . Wahl¬
bet . in Proz . : 56,2.

Neibsheim . Wahlb . : 753 , Abg . St . : 543 , SPD 47
(34) , CDU 429 (285 ) , DVP/FDP 8 (24 ) , DG/BHE
4 (51 ) ,. BHE 29, KPD 3 ( 14) , SRP 9 . Wahlbet . in
Proz . : 72. •

Neudorf . Wahlb . : 1805 , Abg . St . : 1205 , SPD
179, ( 161 ) , CDU 820 (224 ) , DVP/FDP 52 (32) ,
DG/BHE 6 (21 ) , BHE 15 , KPD 18 (7) , SRP 41 .

2159, SPD 1721, FDP 1033, KPD 579 , Zentrum
395, BHE 422.

Au a . Rh . : Wahlber . 1211 , Abg . St . 473 , CDU
280, SPD 94, FDP 12, KPD 17 , Zentrum 33,
BHE 20 .

Au im Murgtal : Wahlber . 367 , Abg . St . 270 ,
CDU 151 , SPD 54, FDP 14 , KFD 3, Zentrum 28,
BHE 7 .

Bermersbach : Wahlber . 618 , Abg . St . 489 ,
CDU 372, SPD 39, FDP 17, KFD 4, Zentrum 28,
BHE 21 .

Bietigheim : Wahlber . 2432 , Abg . St . 1374 , CDU
624 , SPD 392 , FDP 76, KPD 85 , Zentrum 61 ,
BHE 61 .

Bischweier : Wahlber . 691 , Abg . St . 405 , CDU
137, SPD 144 , FDP 14 , KPD 16, Zentrum 48,
BHE 11 .

Durmersheim : Wahlber . 3305 , Abg . St . 1592,
CDU 586, SPD 470 , FDP 73, KPD 168 , Zentrum
164, BHE 77.

Ebersteinburg : Wahlber . 556 , Abg . St . 285 ,
CDU 140, SPD 67, FDP 32 , KPD 16, Zentrum 18,
BHE ij

Elchesheim : Wahlber . 699 , Abg . St . 368 , CDU
177, SPD 55 , FDP 22 , KPD 52 , Zentrum 37,
BHE 17

Forbach : Wahlber . 1942 , Abg . St . 1332 , CDU
579, SPD 308 , FDP 129 , KPD 119, Zentrum 93,
BHE 68.

Freiolsheim : Wahlber . 221 , Abg . St . 108 , CDU
47, SPD 22 , FDP 2 , KPD 4, Zentrum 20 , BHE 7 .

Gaggenau : Wahlber . 5466 , Abg . St . 3563 , CDU
951 , SPD 1387, FDP 436 , KPD 160 , Zentrum 238,BHE 149.

Gausbach : Wahlber . 698 , Abg . St . 335 , CDU
128, SPD 58, FDP 36, KPD 32, Zentr . 59 BHE 12.

Gernsbach : Wahlber . 3636 , Abg . St . 2361 , CDU
606 , SPD 631 , FDP 718 , KPD 95, Zentrum 126,BHE 101 .

Haueneberstein : Wahlber . 1244 , Abg . St . 760,CDU 349, SPD 137 , FDP 40 , KPD 15, Zentrum
156 , BHE 34.

Hilpertsau : Wahlber . 624 , Abg . St . 424 , CDU
273, SPD 50, FDP 20 , KPD 4, Zentrum 43,
BHE 31 .

Hörden : Wahlber . 1299 , Abg . St 918 , CDU
305, SPD 351 , FDP 82, KPD 29, Zentrum 57,BHE 48 .

Hügelsheim ; Wahlb . 718 , Abg . St . 354 , CDU
297 , SPD 18 , FDP 6 , KPD 2, Zentrum 9 , BHE 13 .

Iffezheim : Wahlber . 1710 , Abg , St . 651 , CDU
252 , SPD 134 , FDP 29 , KPD 33, Zentrum 106,BHE 66.

Illingen : Wahlber . 596 , Abg . St . 187, CDU 75,SPD 55, FDP 11 , KPD 22 , Zentrum 13, BHE 8.
Kuppenheim : Wahlber . 2362 , Abg . St . 1449,CDU 610 , SPD 328 , FDP 89 , KPD 22 , Zentrum

273 , BHE 61 .
Langenbrand : Wahlber . 585 , Abg . St . 428,CDU 291 , SPD 52 , FDP 23 , KPD 5, Zentrum 23,BHE 17.

Neuenbürg . Wahlb . : 272 , Abg . St . : 191, SPD
6 (4) , CDU 155 ( 119) , DVP/FDP 10 (2) , DG/BHE
3 ( 19 ) , BHE 8, KPD — (5) , SRP 5 . Wahlbet . in
Proz . : 70.

Neuthard . Wahlb . : 1142 , Abg . St . : 892 , SPD
204 (142) , CDU 565 (346 ) , DVP/FDP 12 (28),
DG/BHE 28 (44) , BHE 15, KPD 5 (7), SRP 29.
Wahlbet . in Proz . : 80.

Oberacher . Wahlb . :' 362 , Abg . St . : 205 , SPD 24
(27) , CDU 79 (38) , DVP/FDP 33 (33), DG/BHE
37 (89) , BHE 5 , KPD 3 (4) , SRP 16. Wahlbet .
in Proz . : 56,6 . ,

Obergrombach . Wahlb . : 985 , Abg . St . : 702 ,
SPD 140 (96) , CDU 422 (238) , DVP/FDP 14 (15),
DG/BHE 7 (72) , BHE 47 , KPD 10 (4) , SRP 28.
Wahlbet . in Proz . : 71 .

Oberhausen . Wahlb . : 3310 , Abg . St . : 2289 , SPD
311 ( 197); CDU 1387 (515 ) , DVP/FDP 47 (30) ,
DG/BHE 13 (87) , BHE 125, KPD 126 (55), SRP
81 . Wahlbet . in Proz . : 69.

Oberöwisheim . Wahlb . : 969 , Abg . St . : 383 , SPD
63 (28) , CDU 179 (94) , DVP/FDP 46 (21), DG/BHE
17 (40) , BHE 33, KPD 9 (5) , SRP 13. Wahlbet .
in Proz . : 39,4.

Odenheim . Wahlb . : 2166 , Abg . St . : 1497 , SPD
433 (435) , CDU 653 (519) , DVP/FDP 52 (37) ,
DG/BHE 7 ( 126)

'
, BHE 138 , KPD 22 ( 14), SRP 140 .

Wahlbet . in Proz . : 69.
Ostringen . Wahlb . : 2878 , Abg . St . : 2225 , SPD

482 (562) , CDU 1258 (969) , DVP/FDP 46 (56),
DG/BHE 19 ( 176) , BHE 146 , KPD 14 (16), SRP 99.
Wahlbet . in Proz . : 77,2 .

Fhilippsburg . Wahlb . : 2461 , Abg . St . : 1530 ,
SPD 330 (284) , CDU 657 (440) , DVP/FDP 182
(158) , DG/BHE 19 (65) , BHE 61 , KPD 156 (123) ,
SRP 35. Wahlbet . in Proz . : 61,7 .

Rheinhausen . Wa{ilb, : 1059 , Abg . St . : 619 , SPD
121 (59) , CDU 391 ( 154) , DVP/FDP 22 (36),
DG/BHE 2 (4) , BHE — , KPD 18 (13 ), SRP 21 .
Wahlbet . in Proz . : 58,3.

Rheinsheim . Wahlb . : 1411 , Abg . St . : 801 , SPD
207 ( 151 ) , CDU 468 (119) , DVP/FDP 41 (52) ,
DG/BHE 8 ( 16 ) , BHE 7 , . KPD 12 (10 ) , SRP 39 .
Wahlbet . in Proz . : 56,7.

Stettfeld . Wahlb . : 756 , Abg . St . : 486 , SPD 140
(72) , CDU 291 ( 170) , DVP/FDP 3 (4) , DG/BHE 1
(43) , BHE 34 , KPD 1 (2) , SRP 10. Wahlbet . in
Proz . 64,6 .

Ubstadt . Wahlb . : 1196 , Abg . St . : 719 , SPD 191
( 151) , CDU 349 (227) , DVP/FDP 24 (20 ) , DG/BHE
12 (68) , BHE 62, KPD 21 (8) , SRP 32 . Wahlbet .
in Proz . : 60.

Untergrombach . Wahlb . : 2408 , Abg . St . : 1646 ,
SPD 599 (534) , CDU 720 (415 ) , DVP/FDP 52 (36) ,
DG/BHE 8 (39) , BHE 47, KPD 33 (24) , SRP 66.
Wahlbet . in Proz . : 68,2.

Unteröwisheim . Wahlb . : 1673 , Abg . St . : 893 ,
SPD 368 ( 198) , CDU 246 ( 119) , DVP/FDP 83 (34) ,
DG/BHE 4 (40) , BHE 65, KPD 64 (44) , SRP 45.
Wahlbet . in Proz . : 53,3.

Waghäusel . Wahlb . : 252 , Abg . St . : 168, SPD
25 (26) , CDU 96 (63) , DVP/FDP 26 (22) , DG/BHE
2 (38) , BHE 10, KPD 3 (—) , SRP 3 .

Weiher . Wahlb . : 1446 , Abg . St . : 918 , SPD 187
( 135) , CDU 592 ( 174) , DVP/FDP 9 (7) , DG/BHE
2 (41 ) , BHE 46 , KPD 12 (6), SRP 22 .

Wiesental . Wahlb . ; 3884 , Abg . St . : 2305 , SPD
458 (323) , CDU 1156 (403 ) , DVP/FDP 65 (44) ,
DG/BHE 3 ( 164) , BHE 196 , KPD 101 (36) , SRP
149. Wahlbet .in Proz . : 59,2 .

Zeutern . Wahlb . : 1224, Abg . St . : 872 , SPD 206
(199) , CDU 516 (366) , DVP/FDP 26 (51 ), DG/BHE
2 (25) , BHE 13 , KPD 13 (10 ) , SRP 74.

Insgesamt : SPD 9620 (7654) , CDU 22 880
(12 767) , DVP 2579 (2159) , DG/BHE 896 (2653 ) ,
BHE 2337 , KPD 1396 (910), SRP 1938.

170, SPD 18 , FDP 11 , KFD 9 , Zentr . 6. BHE 9 .
Michelbach : Wahliber . 1068 , Abg . St 658 , CDU

244 , SPD 212 , FDP 19 , KPD 65 , Zentrum 70,
BHE 11 .

Muggensturm : Wahlber . 2210 , Abg . St 1305 ,
CDU 485 , SPD 404 , FDP 57, KPD 137 , Zentrum
120, BHE 48.

Niederbühl : Wahlber . 1031 , Abg . St . 558 , CDU
227 , SPD 169 , FDP 35, KPD 31 , Zentrum 63,
BHE 21

"
Oberndorf : Wahlber . 295 , Abg . St 148, CDU

65 , SPD 29 , FDP 9 , KPD 3 , Zentrum 31 , BHE 2 .
Obertsrot : Wahlber . 727 , Abg . St . 457 , CDU

217 , SPD 131 , FDP 15, KPD 13 , Zentr . 40 , BHE 26.
Oberweier . Wahlber . : 579 , Abg . St . : 353 , CDU

154. SPD 76 , FDP 6, KPD 16, Zentrum 49 , BHE 24.
Otigheim . Wahlber . : 1908 , Abg . St : 1219 , CDU

708 , SPD 355 , FDP 28, KPD 33, Zentrum 9,
EHE 15,

Ottersdorf . Wahlber . 917 , Abg . St . 665 , CDU
3 '' 9 , SPD 138 , FDP 6, KPD 6, Zentrum 69,
BHE 23.

Plittersdorf . Wahlber . : 1161 , Abg . St : 671 ,
CDU 324 , SPD 109, FDP 41 , KPD 50 , Zentrum
69 , BHE 19 .

Rauental . Wahlber . : 478 , Abg . St . : 224 , CDU
117 , SPD 43, FDP 11 , KPD 17, Zentrum 18,
BHE 11 .

Reichental . Wahlber . : 659 , Abg . St . : 558 , CDU
472 , SPD 31 , FDP 6 , KPD 4 , Zentrum 28 , BHE 13 .' Rotenfels . Wahlber . : 1882 , Abg . St . : 1211, CDU
441 , SPD 346 , FDP 99, KPD 47, Zentrum 137,
BHE 53

Sandweier . Wahlber . : 1378 , Abg . St : 866 , CDU
489 , SPD 204 , FDP 40, KPD 11 , Zentrum 62,
BHE 9.

Selbach . Wahlber . : 563 , Abg . St . : 333. CDU 167,
SPD 99 , FDP 3 , KPD 9 , Zentrum 19, BHE 16.

Söllingen . Wahlber . : 400 , Abg . St . : 139, CDU
88 , SPD 23 , FDP 2 . KPD 12, Zentrum 7 , BHE 1 .

Staufenberg . Wahlber . : 742 , Abg . St . : 377 , CDU
70, SPD 202 , FDP 31 . KPD 28, Zentr . 4, BHE 31.

Steinmauern . Wahlber . : 1042, Abg . St . : 358 ,CDU 183 , SPD 88, FDP 23 , KPD 14, Zentrum 22,BHE 23.
Sulzbach . Wahlber . : 588 , Abg . St . : 349, CDU

139, SPD 121 , FDP 9, KPD 15, Zentrum 30,BHE . 3
Waldprechtsweier . Wahlber . : 513 , Abg . St . : 316 ,CDU 185 , SPD 38, FDP 9 , KPD 27, Zentrum 35,EHE 1 .
Weisenbach . Wahlber . : 985 , Abg . St . : 671 ,CDU 382, SPD 107, FDP 29, KPD 8 , Zentrum 95,BHE 30.
Wintersdorf . Wahlber . : 734 , Abg . St . : 370 , CDU

225 , SPD 37 , FDP 6, KPD 8 , Zentr . 64 , BHE 16.
Würmersheim . Wahlber . : 477 , Abg . St . : 256 ,CDU 125 , SPD 37, FDP 9 , KPD 54, Zentrum 14,BHE 8. '
Gesamtergebnis : Wahlber . : 63141 , Abg . St :

30 947, CDU 15 448 , SPD 9584 , FDP 3423 , KPD
2098 , Zentrum 3089 , BHE 1674,

Wahlbeteiligung S&J5M*

SPD und DVP mit Stimmenzuwachs
Pforzheim . Wahlber . : 40 918 , abg . St . : 24 713,

Rimmelspacher mit 200 Stimmen vor Ganter
Bretten : Stimmb . : 5770 (5655) , abg . St . : 4369

( 3888) , ung St . : 133 ( 190) , CDU 2170 ( 1094) , SPD
862 ( 1083) , FDP/DVP 336 (691) , KPD 58 ( 71 ) ,
DG-BHE 280 (759) , BHE 330 (— ) , SRP 200 (—) .

Diedelsheim . Stimmb . : 931 (925) , Abg . St . : 522
( 374) , Ung . St . : 3 ( 9 ) , CDU 296 (81 ) , SPD 122
(166) , FDP/DVP 16 (52) , KPD 1 (4 ) , DG-BHE 14
(62) , BHE 40 (—) , SRP 30 (— ).

Rinklingen . Stimmb . : 589 ( 590) , Abg . St . : 375
(272) , Ung . St . : 14 (15) , CDU 156 (42) , SPD 122

’
( 126) , FDP/DVP 8 ( 36) , KPD 2 (6) , DG-BHE 8
(47) , BHE 56 (— ) , SRP 9 (—) .

Gölshausen : Stimmb . : 628 ( 623) , abg . St . : 389
( 395) , ung . St . : 27 (26 ) , CDU 125 (69) , SPD 152
( 201) , FDp/DVP 18 ( 32) , KPD 4 (4) , DG-BHE 22
( 63) , BHE 10 (—) , SRP 31 (—) .

Bauerbach : Stimmb . : 657 (642) , abg . St . : 364
(247) , ung . St . : 15 (4) , CDU 236 ( 131 ) , SPD 47
(54) , FDP/DVP 15 ( 17 ) , KPD 5 ( 4) , DG-BHE 1
( 37) , BHE 37 (—) SRP 8 (—) .

Büchig : Stimmb . : 436 (430) abg . St . : 348 (233),
ung . St . : 4 ( 2) , CDU 273 ( 141) , SPD 30 (35) , FDP /
DVP 2 ( i2 ) , KPD 0 (2) , DG-BHE 0 (41 ) , BHE 34
(— ) , SRP 5 (—) .

Flehingen . Stimmb . : 1486 ( 1522) , Abg . St . : 871
(609) , Ung . St . ; 26 (23 ) , CDU 507 (292) , SPD 115

Nöttingen . Wahlber . : 770 , Abg . St . : 393 , Ung .
St . : 27 , SPD 166, CDU 126, DVP 27, DG 10,
BHE 29 , KPD 8.

Nußbaum . Wahlber . : 448 , Abg , St . : 178, Ung .
St . : 12 , SPD 93 , CDU 31 , DVP 20, DG 1 , BHE 17,
KPD 4.

Oschelbronn . Wahlber . : 1140 , Abg . St . : 598 ,
Ung . St . : 27 , SPD 228 , CDU 115, DVP 138, DG 20,
BHE 53 , KPD 17 .

Schellbronn . Wahlber . : 397 , Abg . St . : 279 , Ung .
St . : 9 , SPD 111, CDV 86 , DVP 44 , DG 4, BHE 4,
KPD 21 .

Singen . Wahlber . : 964 , Abg . St . : 600, Ung . St . :
40 , SPD 189 , CDU 128, DVP 61 , DG 12 , BHE 31 ,
KPD 139 -

Stein . Wahlber . : 1543 , Abg . St . : 894 , Ung . St . :
46 , SPD 439 , CDU 182 , DVP 101 , DG 24 , BHE 80,
KPD 22

Steinegg . Wahlber . : 282 , Abg . St . : 152, Ung .
St . : 9 , SPD 28 , CDU 55, DVP 24, DG 0, BHE 34,
KPD 2 .

1
Tiefenbronn . Wahlber . : 775, Abg . St . : 412 ,

Ung . St . : 16 , SPD 89 , CDU 121, DVP 109 , DG 7,
BHE 52 , KPD 18 .

Weiler . Wahlber . : 668 , Abg . St . : 278 , Ung . St . :
12, SPD 130, CDU 55 , DVP 44, DG 7 , BHE 19 ,
KPD 11 .

Wilferdingen . Wahlber . : 1580 , Abg . St . : 819,
Ung . St . : 46, SPD 396 , CDU 155, DVP 94, DG 16,
BHE 62 , KPD 50.

Würm . Wahlber . : 831 , Abg . St . : 430 , Ung . St . ;
12, SPD 220, CDU 50, DVP 89, DG 7, BHE 33,
KPD 19.

Insgesamt : Wahlber . : 38 036 , Abg . St . : 21 428 ,
Ung . St . : 1007, SPD 8584 , CDU 4417, DVP 3924 ,
DG 563 , BHE 1870 , KPD 1063.

Kreis Vaihingen
Mühlacker . Stimmb . : 6229 , Abg . St . : 3933 . Ung .

St . : 84 ; SPD 1208 , CDU — , DVP 1345, DG 529 ,BHE 155 , KPD 376 , SRP 236 .
Maulbronn . Stimmb . : 1576 , Abg . St . : 1089, Ung .

St . : 18 ; SPD 277 , CDU —, DVP 417 , DG 253,EHE 31 , KPD 18 , SRP 75 .
Illingen . Stimmb . : 1696 , Abg . St . : 957 , Ung . St . :

14 ; SPD 160, CDU —, DVP 450, DG 183, BHE 46,KPD 51 , SRP 53.
Wurmberg . Stimmb . : 980 , Abg . St : 649 , Ung .

St . : 24 ; SPD 284 , CDU — , DVP 183 , DG 64 , BHE
18, KPD 53, SRP 23.

Otisheim . Stimmb . : 1910 , Abg . St . : 1124 , Üng .
St . : 2Q ; SPD 453 , CDU —, DVP 339 , DG 85, BHE
138, KPD 46, SRP 43 . Wahlbeteiligung 60*/.

Kreis Calw
Unterreichenbach . Stimmb . : 1014, Abg . St . : 532,Upg . St . : 129 ; SPD 258 , CDU 109 , DVP 34, DG 11 .
Bad Liebenzell . Stimmb . : 1451, Abg . St . : 911 ,

Ung . St . : 168 ; SPD 208 , CDU . 417 , DVP 18 , DG
77 . BHE 14 .

Höfen . Stimmb . : 853 , Abg . St . : 283 , Ung . St . :
22 ; SPD 162, CDU , 102 , DVP 15 , DG 12 .

Neuenbürg . Stimmb . : 2260 , Abg . St . : 1273 , Ung .St . 265 , SPD 470 , CDU : 301 , DVP 51 , DG : 46,BHE 10.
Birkenfeld . Stimmb . : 3409 , Abg . St . : 1838, Ung .St . : 285 ; SPD 876 , CDU 282 , DVP 187, DG 111,BHE 30.
Calmbach . Stimmb . : 2262 , Abg . St . : 1037, Ung .St . : 163 ; SPD 488 , CDU 260 , DVP 77, DG 37,EHE 7. Wahlbeteiligung 50*/e

Wahlbet . m Proz . : 66,6 .

^ 2« Zentrum tat der CDU Abbruch
Rastatt . Wahlber . : 11 487 , Abg . St . : 6525 , CDU Lautenbach : Wahlber . 347, Abg . St 234 , CDU
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CDU weitaus in Führung
Baden -Baden : Wahlber . : 25 946 , Abg . St . :14 370 , Ung . St . : 317, CDU 4414 , SPD 4199 , FDP

3408 , KPD 441, Zentrum 908 , BHE 673 .
Altschweier : Wahlber . : 1002 , Abg . St . : 587 ,Ung . St . : 35, CDU 347 , SPD 65 , FDP 50 , KPD 17,Zentrum 51 , BHE 22.
Baishofen : Wahlber . ; 271 , Abg . St . : 194 , Ung .St . : 4, CDU 146 , SPD 12 , FDP 10, KPD — , Zen¬

trum 7 , BHE 15.
Bühl : Wahlber . : 5517 , Abg . St . : 3451 , Ung . St . :181, CDU 1613, SPD 492 , FDP 786 , KPD 32 ,Zentrum 163, BHE 184.
Bühlertal : Wahlber . : 4268 , Abg . St . : 2814, Ung .St . : 188, CDU 1610, SPD 424 , FDP 316 , KPD

121, Zentrum 74 , BHE 81 .
Eisental : Wahlber . : 1027, Abg . St . : 588 , Ung .St . : 20 , CDU 415 , SPD 43, FDP 58 , KPD 3, Zen¬

trum 23 , BHE 26.
Greffern : Wahlber . : 628, Abg . St . : 208 , Ung .St . : 4, CDU 120 , SPD 31 , FDP ! 7 , KPD 6, Zen¬

trum » 8, BHE 22.
Leiberstung : Wahlber . : 299 , Abg . St . : 200 ,Ung . St . : 5, CDU 178 , SPD 4, FDP 5, KPD —,Zentrum 3 , BHE 5.
Moos : Wahlber . : 368 , Abg . St . : 290 , Ung . St . :6, CDU 251 , SPD 6, FDP 10, KPD —, Zentrum 3,BHE 14.
Neusatz : Wahlber . : 1335, Abg . St . : 564 , Ung .St . : 27, CDU 358 , SPD 46, FDP 73 , KPD 9 , Zen¬trum 23 , BHE 28.
Neuweier : Wahlber . : 1038, Abg . St . : 674 , Ung .St . : 43, CDU 508, SPD 35 , FDP 68, KPD 3,Zentrunm 4,. BHE 16.
Oberbruch : Wahlber . : 243 , Abg . St . : 133 , Ung .St . : 1 , CDU 88, SPD 11 , FDP 11 , KPD 1, Zen¬trum 15 , BHE 8.

Oberweier : Wahlber . : 149, Abg . St . : 96 , Ung .St . : 2 , CDU 77 , SPD 8, FDP 8, KPD —, Zen¬trum 3 , BHE —. »
Ottersweier : Wahlber . : 1879, Abg . St . : 1Ö64 ,Ung . St . : 59, CDU 653, SPD 118, FDP 100, KPD

15 , Zentrum 75 , BHE 44.
Schwarzach : Wahlber . : 893 , Abg . St . : 432 , Ung .St . : 8 , CDU 315 , SPD 33, FDP 25, KPD 2, Zen¬

trum 3 , BHE 46.
Sinzheim : Wahlber . : 3109 , Abg . St . : 1817 , Ung .St . : 75, CDU 1167, SPD 246 , FDP 156, KPD 25,Zentrum 94, BHE 54.
Steinbach : Wahlber . : 1582, Abg . St . : 861 , Ung.St . : 46 , CDU 887 , SPD 116, FDP 173, KPD 14,Zentrum 85, BHE 40.
Stollhofen : Wahlber . : 704, Abg . St . : 341 , Ung .St . : 20 , CDU 240 , SPD 36, FDP 23, KPD 5,Zentrum 8, BHE 9 .
Varnhalt : Wahlber . : 788, Abg . St . : 233 , Ung .St . : 2 , CDU 109, SPD 58, FDP 32, KPD 3 Zen¬

trum 28 , BHE 9.
Vimbuch : Wahlber . : 406 , Abg . St . : 289 , Ung .St . : 9, CDU 195, SPD 23, FDP 18 , KPD 2, Zen¬

trum 22, BHE 20.
Weitenung : Wahlber . : 598 , Abg . St . : 427 , Ung .St . : 27 , CDU 331 , SPD 23, FDP 13 , KPD 5 ,Zentrum 14, BHE 14 .
Wahlkreis Bühl insgesamt : Wahlber . : 26 104,Abg . St . : 15 263 , Ung . St . : 762, CDU 9108 , SPD

1822 , FDP 1947, KPD 263, Zentrum 704, BHE
657 .

Insgesamt : Wahlber . : 52 050 , Abg . St . : 29 633,Ung . St . : 1079, CDU 13 522, SPD 6021, FDP 5365 ,KPD 704, Zentrum 1612, BHE 1330.

Kehl/Achern

CDU an der Spitze , SPD holte auf
Altenheim . Wählte. : 1802. abg . Stimmen : 513 ,

ungült . Stimmen ' 10 ; CDU 62 . SPD 84, FDP
322 , KPD 10, BHE 25 .

Appenweier . Wahlb . : 1443, abg . Stimmen : 642 ,
ungült . Stammen : 27 ; CDU 309, SPD 190, FDP
87, KPD 12 , BHE 17 .

Auenheim . Wählte. : 1306, a/hg . Stimmen : 390 ,
ungült : Stimmen : 3 ; CDU 29 , SPD 227 , FDP 104,
KPD 6, BHE 21 .

Bodersweier . Wählte. : 933 , abg . Stimmen 366 ,
ungült . Stimmen : 4 ; CDU 19 , SPD 215, FDP 111 ,KPD 11 , BHE 6.

Diersheim . Wählte. : 570, abg . Stimmen : 311 ,
ungült . Stimmen : 7 ; CDU 37 , SPD 72, FDP 179,
KPD 9 , BHE 7.

Eckartsweier . Wahlb . : 475 , ateg . Stimmen : 134,
ungült . Stimmen : 1 ; CDU 13, SPD 29 , FDP 73,
KPD 1 , BHE '17.

Freiste « . Wählte. : 1906 , abg . Stammen : 879 ,
ungült . Stimmen : 38 ; CDU 142 , SPD 371 , FDP
220 , KPD 69, BHE 39.

Goldscheuer . Wahlb . : 1642 , abg . Stimmen :
717 . unigült . Stimmen : 6 ; CDU313, SPD 215 . FDP
154, KPD 13, BHE 16.

Graueisbaum . Wahlb . : 207 , abg . Stimmen : 60 ,
ungült . Stimmen : 8 ; CDU 13, SPD 16 . FDP 13,
KPD 5 , BHE — .

Hausgereut . Wahlb . : 64, abg . Stimmen 24,
ungült . Stimmen : — ; CDU 3 , SPD 16 , FDP 5,
KPD — , BHE — .

Helmlingen . Wahlb . : 549 , abg . Stimmen : 215 ,
ungült . Stimmen : 1 ; CDU 23 , SPD 64 . FDP 110 ,
KPD 9 , BHE 8 .

Hesselshurst . Wahlb . : 385 , ateg . Stimmen : 84 ,
ungült . —; CDU 4 , SPD 12 . FDP 59 , KPD 2,
BHE —

Hohnhurst . Wahlb . : 112 , abg . Stimmen : 30,
ungült . Stimmen — ; CDU 0, SPD 7 , FDP 21 ,
KPD 2 , BHe — .

Holzhausen . Wählte. : 229 , abg . Stimmen : 40,
ungült . Stimmen : — ; CDU 7 , SPD 8. FDP 20,
KPD 2. BHE 3 .

Hönau . Wählte.: 300 , ateg . Stimmen : 188 , un¬
gült . Stimmen — ; CU 140, SPD 38, FDP 5 ,
KPD 3 , BHE 2.

Kehl . Wählte. : 4004 . ateg. Stimmen : 1829 , un¬
gült . Stimmen : 2 ; CDU 301 , SPD 923 , FDP 323 ,
KPD 110, BHE 90.

Kork . Wahlb . : 1143, agb . Stimmen 508 . un¬
gült . Stimmen : 13 ; CDU 133, SPD 126, PDP 174 ,
KPD 17 , BHE 45 .

Legelshurst . Wählte. : 1093 , ahg . Stimmen 387 ,
ungüti . Stimmen : 6 ; CDU 123 , SPD 92 , FDP 151 ,
KPD 4 , BHE 11 .

Leutesheim . Wählte. : 789 , abg . Stimmen : 348 ,
ungült . Stimmen : 3 ; CDU 15, SPD 98, FDP 59,
KPD 14, BHE 59 .

Lichtenau . Wählte. : 770 , abg . Stimmen : 242 ,
ungült . Stimmen : 14 ; CDU 52 , SPD 89, FDP 60 ,
KPD 13 . BHE 14.

Linx . Wahlb . 576, abg . Stimmen ; 226 , ungült .
Stimmen : 4 ; CDU 14 , SPD 34. FDP 138 . KPD
31 , BHE 5 .

Memprechtshofen . Wahlb . : 392 , abg . Stimmen :
134 . ungült . Stimmen : 2 ; CDU 23, SPD 23 , FDP
68, KPD 4 BHE 14.

Muckenschopf . Wählte. : 246, ahg . Stimmen :
91, ungült . Stimmen : 1 ; CDU 13 , SPD 8, FDP
58 . KPD 1 , BHE 10.

Müllem Wählte. : 116. ahg . Stämmen 70, un¬
gült . Stimmen : —; CDU 51 , SPD 3 . FDP 15,
KPD —, BHE 1 .

Neumühl . Wahlb . : 545 , abg . Stimmen : 231 ,
ungült . Stämmen : 8 ; CDU 48 , SPD 91 , FDP 76,
KPD 4, BHE 4.

Odelshofen . Wahlb . : 294 , abg . Stämmen : 130 ,
unigült . Stimmen : 2 ; CDU 21 , SPD 26 , FDP 75.
KPD —. BHE 6.

Querbach . Wählte. : 144, abg . Stimmen : 45,
ungült . Stimmen : — ; CDU 5 , SPD 15. FDP 15 ,
KPD10 , BHE —.

Renchen . Wahlb . : 1759 , abg . Stimmen : 860 ,
unigült . Stimmen : 30 ; CDU 418 , SPD 215 , FDP
113 . KPD 34, BHE 49.

Rheinbischofsheim . Wahlb . : 976 , abg . Stim¬
men : 361, ungült . Stimmen : 7 ; CDU 66 , SPD 103,
FDP 151, KPD 13 . BHE 21 .

Sand . Wahlb . : 569 , abg . Stimmen : 146 , un¬
gült . Stimmen : — ; CDU 20. SPD 61 , FDP 59,
KPD 5 , BHE 1 .

Scherzheim . Wählte. : 577 , ateg . Stimmen : 149 ,
ungült . Stimmen : — ; CDU 15. SPD 33 , FDP 91 ,KPD 2, BHE 8.

Urioffen . Wahlb . 2028 . ateg. Stimmen : 991 ,
ungült . Stimmen : 43 ; CDU 669 . SPD 182, FDP
153 , KPD 17 , BHE 27 .

Waghurst . Wadüb. : 661, abg . Stimmen : 315 ,
ungült . Stimmen : 9 ; CDU 245 . SPD 41 , FDP 18,
KPD 2 , BHE — .

Willstätt . Wählte. : 949. abg . Stimmen : 294 ,
ungült . Stimmen : 6 ; CDU 39 . SPD 125, FDP 95,
KPD 6. BHE 23.

Zlerolahofen . Wahlb . : 205 , abg . Stimmen : 47,
ungült . Stimmen : —; CDU 4 . SPD 17, FDP 26,
KPD —, BHE —

Insgesamt . Wählte. : 29 795, abgeb . Stimmen :
11 997 . ungült . Stimmen : 336 . CDU 3289 , SPD
3969 , FDP 3406 , KPD 441 . BHE 556.

Adlern . Wahlber . : 3489 , Abg . St . : 2491 , Ung .
St . : 118, CDU 1173, SPD 762, FDP 315, KPD 63,
BHE 58.

Fautenbadi . Wahlber . : 901 , Abg . St . : 579 , Ung .
St . : 23, CDU 401 , SPD 91, FDP 41, KPD 9,
BHE 14.

Furschenbach . Wahlber . : 219, Abi ;. St . : 150,
Ung . St . : 1, CDU 104, SPD 32, FDP 11, KPD 2,BHE 0.

Gamshurst . Wahlber . : 774, Abg . St . : 636, Ung.
St . : 21 , CDU 470, SPD 32 , FDP 75 , KPD 5,BHE 33.

Großweier . Wahlber . : 521 , Abg . St . : 239 , Ung .
St . : 9 , CDU 121 , SPD 52, FDP 41 , KPD 7, BHE 9.

Kappelrodeck . Wahlber . : 2325, Abg . St . : 1452,
Ung . St . : 114, CDU 441 , SPD 543, FDP 164,KPD 122 , BHE 68.

Lauf . Wahlber . : 1863, Abg . St . : 848 , Ung . St . :
MSsbach . Wahlber . : 715 , Abg . St . : 470 , Ung.

72 , CDU 535 , SPD 134, FDP 57, KPD 27, BHE 23.
St . : 22 , CDU 268 , SPD 94, FDP 47, KPD 16 ,BHE 5.

Oberachern . Wahlber .: 1772, Abg . St . : 1330,
Ung . St . : 87, CDU 752, SPD 326, FDP 89, KPD
53, BHE 23.

Obersasbach . Wahlber . : 800 , Abg . St . : 585,
Ung . St . : 34, CDU 436, SPD 45, FDP 36, KPD 16,BHE 18.

Onsbach . Wahlber . : 944 , Abg . St . : 698 , Ung .
St . : 35 , CDU 534 , SPD 74, FDP 23, KPD 3,BHE 29.

Ottenhofen . Wahlber . : 1594, Abg . St . 1137,
Ung . St . : 70 , CDU 723, SPD 228 , FDP 67, KPD
25 , BHE 26.

Sasbadi . Wahlber . : 1314, Abg . St . 778, Ung .
St . : 53, CDU 502 , SPD 109, FDP 64, KPD 16,BHE 34.

Sasbachried . Wahlber . : 268 , Abg . St . : 83, Ung .
St . : 4 , CDU 41 , SPD 19 , FDP 15, KPD 4, BHE 0 .

Sasbachwalden . Wahlber . : 924, Abg . St . : 687 ,
Ung . St . : 30, CDU 454, SPD 1Ö5, FDP 57, KPD
14,, BHE 27.

Seebach . Wahlber . : 856 , Abg . St . : 580 , Ung .
St . : 25, CDU 418, SPD 55, FDP 28, KPD 36,BHE 18.

Ulm . Wahlber . : 426, Abg . St . : 196, Ung . St . 1 ,CDU 160 , SPD 7 , FDP 10 , KPD 0 , BHE 18 .
ünzhurst . Wahlber . : 783, Abg . St . : 565 , Ung.

St . : 3 , CDU 407, SPD 21, FDP 121, KPD 1,BHE 12.
Waldulm . Wahlber . : 742 , Abg . St . 427, Ung .

St . : 17, CDU 206, SPD 87 , FDP 21, KPD 66,BHE 30.
Insgesamt Achern . Wahlber . : 21 230, Abg . St . :

13 931 , Ung . : 749 , CDU 8164 , SPD 2814 , FDP
1284 , KPD 485 , BHE 445.

Gesamt Kehl -Achern . Wahlber . : 50 989 , Abg .
St . : 25 928 , Ung . St . : 1085 , CDU 11453, SPD 6783 ,FDP 4690 , KPD 926, BHE 1001.

„Auf dem Kriegspfad“
London (AP ) . Richard Squires , Verfasser

eines anti -amerikanischen Buches in der Ost¬
zone , iöt nach den Vermutung « ! britischer
Kreise ein desertierter Offizier der britischen
Armee . Die Spekulationen um das Buch —
„Auf dem Kriegspfad “ — wurden am Donners¬
tag durch die Mitteilung der amerikanischen
Armee ausgeüöet , daß in diesem Buch Tage¬
buchblätter eines amerikanischen Generals
verwendet worden seien , der offensichtlich
Opfer eines Spions geworden sei

Die Blätter des Tagebuchs von General¬
major Grow , ehemals amerikanischer Militär¬
attache in Moskau , müßten im letzten Sommer
in Frankfurt a . M. photokopiert worden »ein .
„Squires “ behauptet in dem Buch , daß die Ver¬
einigten Staaten einen Angriffskrieg gegen die
Sowjetunion planten und daß General Grow
in Moskau als Spion gearbeitet habe . Dazu
werden Tagebuchnotizen . über militärische
Ziele in der Sowjetunion veröffentlicht .

Das hritischi Außenministerium teilte am
Freitag mit , daß ein Major Richard J . Squires
1947 in Westdeutschland verschwunden sei .
Man glaube , daß er sich in der Sowjetzone auf¬
halte , obwohl genaue Informationen nie zu er¬
halten gewesen seien und jeder Versuch , mit
Squires in Verbindung zu treten , vergeblich
geblieben sei . Den verschwundenen Major mit
dem Verfasser des Buches in Zusammenhang
zu bringen , sei reine Spekulation .

Der Potsdamer Verleger des Buches bezeich¬
net « den Verfasser als «inen Engländer .

Entscheidungsspiel Rot - VfR Mannheim notwendig
Bretten — VfR Mannheim 3 :11

Der TSV Bretten , der mit vier Ersatzspielernantreten mußte , enttäuschte seine Anhänger aber¬mals und war in der ersten Hälfte dem gut auf¬
gelegten VfR Mannheim um eine Klasse unter¬
legen . Baliaufnahme und Stellungspiel waren-streckenweise sehr schlecht . Der VfR brauchteeine Viertelstunde , um richtig ins Sp ; el zu kom¬men , überzeugte aber dann durch sein trickreichesund gefälliges Spiel . Bis zur Pause hieß es be¬reits 0 :6 . Erst beim Stand von 0 :7 kam der TSVzum ersten Gegentreffer . Die zweite Halbzeit waretwas ausgeglichener . Der TSV -Sturm zeigte stel¬lenweise schöne Kombinationen , die Stürmerstanden aber meistens hilflos vor dem Schuß¬kreis . Sogar ein 13-Meter wurde vergeben , DieTore für Bretten erzielten : Konanz H „ Konanz R.und Landmesser Fr . Für den VfR waren Hensch
(3) , Kretzler (2) , Zeiher (2) , Dr . Reinhard (2) undWalter (2) erfolgreich . Da Rot und VfR Mannheimjetzt punktgleich sind , wird am Sonntag in Hei¬delberg in einem Entscheidungsspiel der BadischeMeister ermittelt .

Rintheim — Oftersheim 8 :10
Die Rintheimer Hintermannschaft erwies sichals nicht sattelfest und wurde häufig überspielt .Grimm konnte wohl vom Anspiel weg die Platz¬herren in Führung bringen , doch bald darauf hätteKurz den Ausgleich erzielt . Nikolai schaffte fürdie Gäste das 1 :2, doch Grimm schaffte den Aus¬gleich . Ein 13-m-Ball für Rintheim wurde knappneben den Pfosten gesetzt , doch Kuhnle machtedurch zwei herrliche Tore diesen Fehler wiedergut . Postwendend schafften Nikolai und Kurz denAusgleich . Nachdem Nikolai erneut für die Füh¬rung sorgte , ergaben zwei Tore von Kuhnle den6 :5-Stand . Rintheim konnte einen weiteren 13-m-Bail nicht verwandeln , und Kehder erzielte nochvor der Pause den Gleichstand . Dann verstärkteOftersheim seinen Einsatz und zog auf 6 :8 davon .Kuhnle holte den Vorsprung noch einmal auf ,aber in kurzer Zeit schaffte Oftersheim das 7 :10 .Erst in den Schlußminuten konnte Rintheim durcheinen 13-m -Ball das Resultat verbessern . *
Rot 22 177 :118 36 :8VfR Mannheim 23 225 :140 36 :8Ketsch 20 166 :118 27 :13
Leutershausen 20 184 :154 26:14
Birkenau 20 158 :148 22 :18Weinheim 21 137 :150 19 :23Rintheim 20 171 :176 16 :02VfB Mühlburg 20 144 :150 18 :22
Oftersheim 21 158 :181 13 :29Bretten 20 121 :172 10 :27St . Leon 20 126 :161 12 :28Waldhof 20 110 :204 6 :34

ziert . Ettlingen konnte trotz Platzvorteils gegenLinkenheim mit 8 :8 Toren nur eine Punkteteilung
herausholen . Brötzingen verlor mit 10 :6 Toren bei
den Freien Turnern Karlsruhe und Daxlanden
kam bei der TG Pforzheim kampflos zu den Punk¬
ten .

Daxlanden 19 113 :106 25 :13Duriah 19 122 : 98 24 :14
Knielingen 16 126 : 93 23 :9Beiertheim 16 144 : 95 21 :11Bulah 17 121 :125 18 :16
Ettlingen 17 127 :108 17 :17
Linkenheim 17 122 :114 16 :18
FrSp 17 96 :122 14 :20
Blankenloh 15 108 :143 11 :19TG Pforzheim 17 94:139 9 :25
Brötzingen 14 95 :123 6 :22

Spitzengruppe unverändert
In der Staffe 4 festigte Kronau durch einen 13 :4-

Erfolg über Hochstetten seine führende Position .Bruchsal war gegen Rußheim mit 8 :2 Toren er¬folgreich und Neuthard sicherte sich gegen Oden¬heim mit 6 :4 Toren beide Punkte , östringen ver¬lor in Kirrlach knapp mit 4 :3 Toren , währendKarlsdorf auf eigenem Gelände gegen Graben mit9 : 17 Toren unterlag .
Kronau
Bruchsal
Neuthard
Ostringen
Odenheim
Rußheim
Graben
Hochstetten
Philippsburg
Karlsdorf
Heidelsheim

21
19
19
22
18
20
19
20
18
19
16

261 : 96
215 : 80
160 : 94
162 : J5
142 : 86
124:173
138 :136
151 :200
80 :149
92 :319
56 :209

40 :2
31 :7
30 :8
27 :17
25 :11
16 :24
14 :24
14 :26
10 :26
4 :34
2 :30

Jurnoerein Mannheim ¥6 nicht tu schlagen
Nordbadische Kunstturnvereinsmeisterschaftenih Mannheim

Beiertheim schließt auf
In der Bezirksklasse , Staffel 3, hat sich Beiert¬heim den Anschluß an die Spitzengruppe gesichertund mit 6 :14 Toren Blankenloch deutlich distan -

Zu den in Mannheim durchgeführten nordbadi¬schen Vereinsmeisterschaften im Kunstturnentraten bei den Männern die Turner des Turnver¬eins 46 Mannheim , des VfL Neckarau , des Turn¬vereins 1892 Söllingen und Karlsruher Turnverein
45 und bei den Frauen die Turnerinnen der TG 78
Heidelbreg , des TES Mannheim 1846 und der TSG
1862 Weinheim an .

In der Turnhalle des TV 46 Mannheim herrschten
ungünstige Verhältnisse — es war vormittags sehrkalt — durch die die Turner sehr benachteiligtwurden . Um so erfreulicher war das hervorragendeAbschneiden der Nachwuchsturner des KTV 46, diehier zum erstenmal Gelegenheit hatten , sich ineinem Wettkampf mit den Spitzentumem Nord¬
badens zu messen . Das Ergebnis des Pferdsprungszeigte deutlich , daß Mannheims Turner gewilltwaren , auch in diesem Jahre ihren Wettkampf¬erfolg zu wiederholen . Hinter Mannheim placiertensich die Turner Neckaraus und Karlsruhes . Denbesten Pferdsprung zeigte Mader , Karlsruhe , dereinen sehr sauber und kraftvoll gesprungenenÜberschlag mit Tageshöchstnote 975 bewertet be¬kam . Das Seitpferd zeigte die schwache Stelleunserer Turner . Besonders verhängnisvoll wurdedieses Gerät für Mader , der durch großes Pechabsitzen mußte und somit um seine reellenChancen auf den ersten Platz in der Einzel¬
wertung kam .

Sehr erfreulich war das hervorragende Ab¬schneiden des Deutschen Versehrtenmeisters Paul
Schöps an diesem Gerät , der mit 9,4 Punkten die
Höchstpunktzahl erzielen konnte .

An den Ringen zeigten alle Turner weitgehende
Formverbesserung . Auch hier setzte sich Mann¬heim an die Spitze . Bester Einzelturner warMader , Karlsruhe , der seine Kür in unvergleich¬licher Vollendung turnte und mit 9,8 Punkten

Karlsruher Langstreckler im Kommen
Frühjahrs-Waldlaufmeisterschaftender Karlsruher Leichtathleten

Bei schönstem Wetter brachten die Frühjahrs -
Waldlaufmeisterschaf ten des Kreises Karlsruhe
sportlich einen vollen Erfolg . Gegenüber dem
vorigen Jahr waren die Leistungen meist wesent¬lich verbessert und es scheint , als ob Karlsruhenun auch auf den langen Strecken beginnen wird ,den Vorsprung anderer Städte einzuholen . Die
Organisation der Veranstaltung war gut , nur die
Absperrungen beim Ziel behinderten verschiedene
Entscheidungen wesentlich .

Beim Meisterschaftslauf der Senioren über etwa
4600 Meter gewann die Mannschaft des FC Phönixdie ersten vier Plätze und sicherte damit Einzel -
und Mannschaftsmeisterschaft . Auf der erstenHälfte der Strecke führte Werner (Phönix ) in
scharfem Tempo , dann löste ihn sein ClubkameradForler ab und schließlich gewann der dritte Phö¬
nixmann Anderer das spannende Rennen im Finish
glatt .

Auch im Meisterschaftslauf der A-Jugend stelltePhönix Mannschafts - und Einzelsieger , währendbei den Frauen Helga Frey vom MTV den Sieg
errang . Beim 600-Meter -Lauf der weiblichen Ju¬
gend A kam eg zu einem erbftterten Endkampfzwischen Gertrud Sternberg (Phönix ) und IngeBiehle (MTV ) , wobei das Phönixmädel sich mit
knappstem Vorsprung die Meisterschaft sicherte .Den Mannschaftsmeister stellte hier der ASV AgonKarlsruhe .

Von den Rahmen -Wettbewerben verdient der

2500-m-Lauf hervorgehoben zu werden , bei demder hoch veranlagte Büchler (KTV ) seinen Vor¬
sprung vor dem für Phönix laufenden Amerikaner
Rodibough noch gerade im Ziel rettete .

Ergebnisse : 4600 m Männer : 1 . Anderer (Phönix )14 :46,2 Min ., 2 . Forder (Phönix ) 14 :59,5 , 3 . Werner
(Phönix ) 15 :06 Min . Mannschaftssieger PhönixKarlsruhe 6 Punkte . 600 m Frauen : 1 . Helga Frey
(MTV ) 1 :45,5 Min ., 2, Cläre Kleinmaier (AgonKarlsruhe ) 1 :47,2 Min . 3 . Ellenmeier (Tsch . Mühl¬
burg ) 1 :48 Min . 2300 m Jugend -A : 1 . Basler (Phö¬nix ) 2 :27,8 Min ., 2 . Becker (Phönix ) 7 :32,8, 3. Eisele
(Tsch . Hagsfeld ) 7 :39,6 Min . Mannschaftssiege :Phönix Karlsruhe 7 Punkte . 600 m weibl . Jugend -A :
1, Gertrud Sternberg (Phönix ) 1 :45,4 , 2. Inge Biehle
(MTV ) 1 :45,4, Karin Blank (Agon Karlsruhe ) ohneZeit . Mannschaftssiege : ASV Agon 6 Punkte .Rahmen -Wettbewerbe : 2300 m Männer : 1 . BüchlerKTV 6 :56,2 Min . ; Mannschaftssieger : KTV 8 Pkte .1000 m Männer : 1 . Schmeißer Phönix 2 :36,9 Min .
Mannschaftssieger : KTV 46 9 Punkte . 1000 m Ju¬
gend -A : 1 . Deubel Phönix 2 :47 Min . Mannschafts¬
sieger : KTV 13 Punkte . 1000 m Jugend -B : 1 . Ben¬der TuS Ettlingen 2 :48 Min . Mannschaftssieger :TuS Ettlingen 21 Punkte . 600 m weibl . Jugend -B:
1. Waldtraut Hamm TV Hagsfeld 1 :46,7 Min .Bei den Schülern waren die Mannshaften vonTV Neureut und TV Busenbach erfolgreich und beiden Alterswettbewerben waren Bödner TuS Ett¬
lingen und Dezenter MTV die ersten am Ziel .

Qule Leistungen bei den Gewichthebern
Nachdem die Mannshaftskämpfe im Ringen ab¬

geschlossen sind , konzentriert sich das ganze Inter¬
esse der mittelbadishen Shwerathleten auf die
Oberligakämpfe im Gewihtheben . Die führende

Rolle spielt hierbei die Staf¬
fel der Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania , die
bisher viermal an die Hantel
ging und viermal Sieger
wurde . Am Samstagabend
hob Germania Karlsruhe in
Daxlanden und gewann mit
3420 Pfd . : 3185 Pfd ., also
mit der gleihen Leistung ,mit der es auh den Vor¬
kampf an eigener Hantel
gewann . Diese Leistung ist
um so bemerkenswerter ,
weil der etatmäßige Leicht¬
gewichtler Hummel nicht
mit von der Partie war und
dadurh rund 120 Pfd . ver¬
loren gingen . Germania hob

in der Aufstellung : Ebner (395 ) , K . Häberer (425) ,H . Häberer (435 ) , Eble (440) , Falk (520) , Shiehle
(330 ) und Benkesser (575 Pfd .) . Durch diese guten
Leistungen angespornt vollbrachten auh die Dax¬
lander Heber ihre bisher größte Leistung . In der
Aufstellung : Würztnger (290) , Kunz (400) , Bertsch
(460 ) , Shwall (470 ) , Heil (480) , Lehnert (505) und
Siegel (580 Pfd .) erreihten die Vorstädter 3185 Pfd .

In Duriah trat der Tabellenzweite , Karlsruher
Athl .- Ges . gegen KSV Duriah an . Auh die jungeDurlaher Mannshaft zeigte sih stark formver¬
bessert und verlangte den Karlsruhern alles ab .

Karlsruhe in der Aufstellung : Gallmayer (335) ,Shell (405) , Benz (460) , Tröndle (515 ) , Wirth (490) ,
Stenger (460) und Lauer (475 Pfund ) shaffte ins¬
gesamt 3140 Pfund . Bester Heber in dieser Mann¬
schaft war der jugendliche Mittelgewichtler
Tröndle . Duriah mit Dolde (326 ) , Kunst (360) ,E . Fleisher (280) , Hrdlitschka (495 ) , Rüdiger (430) ,Hüttish (565) und F . Fleisher (505) schaffte ins¬
gesamt 2940 Pfund . Der überragende Heber in
dieser Mannschaft war der Mittelgewichtler Wolf¬
gang Hüttish , der in der Konkurrenz 565 Pfund
im Olympischen Dreikampf shaffte , außer Kon¬
kurrenz aber (175 Pfund im Drücken , 175 Pfund
im Reißen , und 225 Pfund im Stoßen ) 576 Pfund
bewältigte .

Karlsruher Motorsporterfolge
Mit fast 1000 Teilnehmern aus Hessen, ' dem

Rheinland , Westfalen , Württemberg -Baden , der
Pfalz , ja sogar aus Berlin und Hamburg , rollte
unter der organisatorisch ausgezeichneten Leitungdes Frankfurter MSC am 8. und 9 . März die DMV-
Winter - Nachtfahrt ab .

Den ersten Teil des Wettbewerbs bildete nah
einer Startprüfung im Frankfurter Stadion eine
250 km lange Zuverlässigkeitsfahrt auf gut mar¬
kierter Strecke , die auf dem Abschnitt Hohemark -
Sandplack en am Feldberg mit einer Bergprüfung
gewürzt war . Uber zahlreihe Kontrollen wurde
schließlich in Battenberg , 30 km nördlich von Mar¬
burg , das erste Nahtziel erreiht . Von hier aus
ging es nach einer halbstündigen Zwangspause , bei

der es außer einer warmen Erbsensuppe einenheißen Kampf um die drei öffentlichen Tankstellen
gab , auf die sog . Orientierungsfahrt . Dabei warenim Raum zwischen Kassel und Frankfurt mög¬lichst viele von insgesamt 17 — je nah Lage ver¬schieden hoch gewertete — Kontrollen in Maximal
fünf Stunden Fahrzeit anzusteuem . Auh hierbei
gab es manche Irrfahrt mit viel Zeitverlust , dazahlreihe Kontrollen in ganz versteckten Win¬keln kleiner Ortschaften lagen .

Ausgesprochenes Pech hatte der Karlsruher Hei¬
delberger , der bei der Verbringung eine « durchAuffahren auf seinen stehenden Wagen leichtver¬letzten Teilnehmers im Krankenhaus 45 Minuten
Zeit verlor . Immerhin wurde seine sportliche Hal¬
tung durch die Zuerkennung einer Erinnerungs¬plakette gewertet . Glänzend hielt sih der Karls¬ruher Porsche -Fahrer Kazenmaier , der neben der
Goldplakette in der Sportwagenklasse auh nochden Ehrenpreis des DMV - Sportpräsidenten als
überhaupt bester Wagenfahrer errang .

Mühlburgs Amateurelf Meister
In der Staffel 2 wurde der VfB Mühlburgsicherer Meister , da in Herrenalb ein klarer 7 :3-

Sieg gelang , während gleichzeitig der Tabellen¬
zweite Shöllbronn bei der Spinnerei Ettlingen 1 :2
verlor . Reihenbah schlug den Gast aus Völkers¬
bach 4 :0, und auh Etzenrot blieb gegen Auerbach
mit 4 :1 sicher in Front . Das Treffen Spielberg
gegen Weiler endete mit einem 4 :2-Sieg der Platz¬
mannshaft , die durch Erb (2) , Zimmer und Girr -
bach zu Erfolgen kam .

VfB MiWburg (Am .) 19 73 : 16 36 :2
Shölälbromn 19 52 :33 26 :12
Pfaffemrot 10 54 :37 23 :15
Reichenbach 19 36 :38 23 :15
Etzenrot 20 44 :29 23 :17
Spinnerei Ettlingen 17 35 :39 20:14
Herrenalb 19 44 :45 19 :19
Spielberg 18 60 :51 10 :17
Weiter 18 27 :38 11 :25
Völkersbach 19 34 :43 10 :28
Auerbach 18 26 :32 8 :28
Mutschelbach 19 22 :26 6 :32

ASV Agon bleibt im Rennen
In der Staffel 3 fanden nur zwei Begegnungenstatt Der ASV Agon schlug Nordstern Rintheim

2 :0 und bleibt dadurh in der Spitzengruppe ; Hoff -
mann (Elfmeter ) und Uhrich (Strafstoß ) waren die
Torshützen . In Büchig unterlag der FC Baden
nah energischer Gegenwehr 3 :5. Für die Platzelf
waren Hildebrand (2) , Schlind (2) und Müller
erfolgreih .

Olympia - Hertha 16 61 :12 23 :7
ASV Agoh 16 41 :20 23 :9
Bühig 16 48 :29 22 :10
Nordstern Rintheim 16 41 :24 21 :11
FrSSV Karlsruhe 17 49 :23 19 :15
TV Mörsch 14 29 :27 18 :10
FC Baden 14 29 :28 11 :17
TSV Weingarten 16 31 :45 10 :22
Gehörlosen - SV 11 4:62 4 :18
Staffort 17 13 :78 1 :33

Olympia -Hertha — £Ma£fort 5:0.

seine Vormachtstellung an diesem Gerät unterBeweis stellte .
Das Bodenturnen führte zu einem der Höhe¬

punkte dieser Veranstaltung . Während die Karls¬ruher Turner mit Ausnahme des Nachwuhs -
mannes Waldemar Reih , der seine Sprünge sehrhoch und kraftvoll ausführte , mehr Überschlägeund Handstände turnten , zeigten die MannheimerSalti in höchster Vollendung .Mit beruhigendem Vorsprung konnten die Mann¬heimer am Reck antreten . Sie erturaten sih 'mitweitem Abstand die nordbadishe Meistershaftim Vereinstumen . Hinter Neckarau placierten sihdie Turner des KTV 46 , die somit zeigten , daßsie trotz der Mannschaftsschwächung infolge Nach¬wuchsturner zu den besten Mannshaften Nord¬badens zählen . Bester Einzelturner war Eiler ,Neckarau , dicht gefolgt von Heger , Mannheim ,und Mader , Karlsruhe , der sih trotz seines Pechsam Seitpferd weit nah vorne shieben konnte .Bei den Turnerinnen placierte sih Heidelbergvor Mannheim und Weinheim . Beste Einzel -
tumerin war Frl , Hammer , Heidelberg , vor FrauAltfelix , Mannheim , und der Deutschen Studenten¬meisterin 1952, Frl . Brian , Heidelberg .
Die unteren Fußbällklassen

Siege der führenden Vereine
In der Staffel 1 der Kreisklasse A gewannendie Spitzenmannshaften Rußheim und Hochstettenihre Spiele knapp 1 :0. In Liedolsheim stand diePartie bei der Pause noch unentschieden , bisKemm für den siegbringenden Treffer sorgte . Der

Ausgang des Kampfes FV Hochstetten gegenFriedrihstal bleibt vorläufig in der Tabelle un -
gewertet , da das Spiel in der 53 . Minute nah
Belästigungen des Schiedsrichters abgebrochenwürde . Ein torreihes Treffen lieferten sih derFC 21 Karlsruhe und Linkenheim . In der erstenHalbzeit hatte der FC 21 klare Vorteile und er¬reichte eine sichere 5 :0- Führung .

' Nah demWehsei kamen die Gäste stark auf , mußten aberschließlich 4 :7 kapitulieren . Kneißler (2) , Lechner
(2 ), Massino , Löhler und Brumm waren die Tor¬shützen des FC 21 . TuS Beiertheim und FC
Karlsruhe -West trennten sih 0 :0 . Nah aus¬
geglichenem Verlauf im ersten Abschnitt warBeiertheim später leiht überlegen , ohne aber dieAbwehr des FC West überwinden zu können .Spöck gewann gegen die Freien Turner Bulahmit 3 :0 sicherer , als man erwartet hatte . Legeründ Hartmann schossen bis zum Wehsei zweimalein und Nagel erhöhte dann auf 3 :0. Das TreffenFortuna Kirchfeld — Germania Neureut endete
unentschieden 1 :1.

Rußheim 20 75:22 36:4FV Hohstetten 19 7Q :25 33 :5Linkenheim 20 40 :30 26 :14
Spöck 20 46 :32 24 :16
FrT Bulah 20 43 :40 22:18
FC Karlsruhe -West 21 29 :37 19 :23FC 21 Karlsruhe 19 33 :51 18 :20Liedolsheim 20 43 :33 18 :22Friedrihstal 20 23 :33 15 :25TuS Beiertheim 18 14 :39 13 :23
Germania Neureut 19 20 :34 13 :25
Leopoldshafen 20 35:52 11 :29Fortuna Kirchfeld 20 29 :71 8 :32TSV Bulah zurückgezogen

FV Malsch hält den Vorsprung
In der Staffel 2 gewann der Spitzenreiter FVMalsh gegen Stupferih durch Treffer von Hei¬

ser (3) , Müller und Huck 5 :0 und wahrte damitden klaren Vorsprum « vor FrTr Forchheim undFV Wösingen , die ihre Spiele ebenfalls siegreihbeendeten . Nah torloser 1. Spielhälfte schoß Kästelim Spiel FrTr Forchheim — Busenbah 1 :0 das
entsheidende Tor nah der Pause . Wössingen hattein Bruehhausen keinen guten Start und lag nah
45 Minuten durch einen Treffer von Ochs im Nach¬teil , doch später setzte sih die Elf besser durchund gewann schließlich 2 :1 . Wöschbachs Angriffwar in der Begegnung mit Langensteinbach inbester Verfassung und erzielte durch Ripp (4) und
Ziegler (2) sechs Tore , denen die Gäste erst kurzvor Schluß einen Erfolg gegenüberstellen konnten .Das Spiel Bruchhausen — Neuburgweier endete2 :1 für die Einheimischen , nachdem Neuburgweierbeim Wehsei noch 1 :0 in Front gelegen hatte .Grässer und Bürkel waren die Torshützen desPlatzvefeins . Mit dem gleichen Ergebnis gewannJöhlingen in Kleinsteinbah . Der 2 :0- Vorsprungbeim Wehsei reihte für den doppelten Punkt¬
gewinn aus , da Kleinsteinbah nur einmal durch
Seeger ins Schwarze traf . Die Ib -Elf des ASVDuriah stellte sih in Bulah in überzeugenderForm vor und siegte unangefochten 6 :0.

FV Maisch 21 57 :26 35 :7FrT Forchheim 19 55 :24 27 :11FV Wössingen 18 50 :32 25 :11
Jöhlingen 20 43 :34 23 :17Wöshhah 21 39:32 23 :19
Kiledmstetahah 19 »4 :35 21 :17FV Bulach 18 45 :45 20 :16
Busenbah 21 50 :31 20:22
Langensteinbach 20 36:47 , 10 :21
Bnuchihaiusen ~80 37 :49 17 :23VfR Ittersbah 19 30 :50 15 :23
Neuburgweier 10 21 :32 14 :24
Stupferih 20 24 :48 10 :30
Spessart 19 23 :50 5 :33
ASV Duriah lfo (a .K .) 31 97 :28 35 :7

Wolfartsweierbenötigt noch zwei Punkte
In der Staffel 1 der Kreisklasse B dürfte an der

Meistershaft Wolfartsweiers niht mehr zu rüttelnsein . Die Mannshaft schlug dieses Mal Hohen¬
wettersbach 3;1 und benötigt zur Sicherung des
Meistertitels aus den noh ausstehenden zwei Spie¬len nur noh zwei Punkte . Hohenwettersbach gingzwar durch Elfmeter 1 :0 in Führung , mußte aber
später drei Treffer durch Backenstoß , Dillitzer und
Franke hinnehmen . Palmbach und VfB Südetadt
blieben durch Siege gegen ASV Duriah Amateur¬
elf bzw . Ettlingenweier auf den nächsten Plätzen .
Der VfB Südstadt gewann in Duriah sicher 4 : 1,
während Palmbach zu Hause knapp 2:1 siegte .
Oberweier unterlag auf eigenem Felde gegen
Hardeck mit Ersatz ln der Abwehr 1 :3 . Das Lokal¬
derby in Grünwettersbach endete mit einem Siege
der technisch besseren Phönix -Mannshaft .

Wolfartsweier
VfB Südsta/dt
Pailmbah
Alemannia Rüpurr
FV Hardeck
ASV Griinwettershah
Rhön . Grünwetterab .
Hohenwettersbach
ASV Duriah (Am .)
Ettlingenweier -
Oberweier
SuWbach

20 79 :22 32 :8
20 66 :30 29 :11
19 41 :28 27 :11
20 47 :36 26 :14
22 50 :36 26 :18
21 45 :36 28:19
19 47 :43 19 :10
21 42 :49 19 :23
17 26 :46 13 :21
21 34:60 13 :28
21 22 :56 9 :33
17 10 :67 2^32



dn Zahlen
t Liga Süd :

FSV Frankfurt — VfR Mannheim 3 :1
SV Waldhof — Eintracht Frankfurt 2 :1
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 3 :1
1. FC Nürnberg — Viktoria Aschaffenburg 5 :Q
Kidcers Gffenbach — Bayern München 1 :1
VfL Neckarau — Kidcers Stuttgart 3 : 1
Schwaben Augsburg — Svgg Fürth 5:3
1860 München — Schweinfurt 05 4 :0

n . Liga Süd :
ASV Durlach — TSG 46 Ulm 3 :0
Wacker München — SS,V Reutlingen 3 :0
BC Augsburg — VfR Aalen 6 :1
TSV Straubing — ASV Cham 1 :0
Jahn Regensburg — Bayern Hbf 3 :1
FC Freiburg — 1. FC Bamberg 0 :0
SV Wiesbaden — 1. FC Pforzheim 2 :1
FC .04 Singen — SV 98 Darmstadt 3 :1
ASV Feudenheim — Hessen Kassel 1 :2

I. Nordbadische Amateurliga:
KFV — SV Schwetzingen 5 :1
Phönix Karlsruhe — FV 08 Hockenheim 2 :1 abg .
FG Rüppurr — TSG Rohrbach 1 :1
FV Daxlanden — KSG Leimen 3 :1
SV Birkenfeld — Amicitia Viernheim 5 :0
Germania Brötzingen — Olympia Kirrlach 6 :1
VfR Pforzheim — Germ . Friedrichsfeld 1 : 1

Schwaben Augsburg kann nach hoffen

Haben Sie richtig getippt1
West -Süd -Toto :

12211210002121
Nord-Süd-Toto :

0012111 0 221121
Internationale Kurzwette:

11111121010

I. Liga Südwest:
FK Pirmasens — 1. FC Saarbrücken 0
1. FC Kaiserslautern — Eintracht Trier 5
Borussia Neunkirchen — Phon . Ludwigshafen 0 :0
Tura Ludwigshafen — Wormatia Worms 1 :1
VfL Neustadt — VfR Kaiserslautern 1 :0
Mainz 05 — Eintracht Kreuznach 3 :4
TuS Neuendorf — Spvgg . Weisenau 4 : 1

I. Liga West :
Alemannia Aachen — Schalke 04 1 :3
Rheydter SV — RW Essen 0 :5
Preußen Dellbrück — Fortuna Düsseldorf 1 :1
Schwarz -Weiß Essen — Spvgg . Erkenschwick 2 :2
Spfr . Katemberg — Hamborn 07 4 :1
Horst/Emscher — Borussia Dortmund 1 :1
Meidericher SV — Preußen Münster 1 :2
Bayer Leverkusen — 1. FC Köln 2 :1

I. Liga Nord:
Holstein Kiel — Hannover 96 3 :0
TSV Eimsbüttel — Bremerhaven 93 3 :2

' Concordia Hamburg — Hamburger SV 1 :7
Victoria Hamburg — Arminia Hannover 3 :3
Eintracht Braunschweig — VfL Osnabrück " 1 :1
Lüneburger SK — Göttingen 05 1 :5
Eintracht Osnabrück — EC St . Pauli 1 :3

Stadtliga Berlin:
BSV 92 — Tasmanda 1900 2 :1
Westend 01 — Viktoria 89 0 :0
Hertha/BSC — Tennis -Borussia * 1 :2
Spandauer SV — VfL Nord 2 :0.
Blau - Weiß — Alemannia 90 2 :1
Union 06 — Wacker 04 3 :0

Englische Pokalrunde
Blackburn Rovers — Bumley 3 :1
Luton Town — Arsenal 2 :3
Portsmouth — Newcastle United 2 :4
Sheffield United — Chelsea 0 :1

Meisterschaft
Aston Villa — Tottenham Hotspurs 0 :3
Blackpool — Fulham 4 :2
Derby County — Preston Northend 4 :3
Huddersfield Town — Bolton Wanderers 0 :2
Liverpool — Middlesbrough 1 : 1
Sunderland — Manchester United 1 :2
Wolverhampton Wanderers — Stoke City 3 :0

Handball
Nordbadische Verbandsliga:

Rintheim — Oftersheim 8 :10
Bretten — VfR Mannheim 3 :11

Es ist anzunehmen, daß in der feüdliga an diesem Sonntag durch das Offenbacher Heim -Unent-
schieden gegen Bayern München (1 :1) die Entscheidung zugunsten des 1 . FC Nürnberg und VfB
Stuttgart gefallen ist, die gegen Aschaffenburg (5 :0) bzw . Mühlburg (3 :1) zu neuen Siegen kamen .
Vier Punkte wird Offenbach gegenüber dem VfB in vier Restspielen nicht mehr aufholen können ,
der selbst weiterhin mit zwei Punkten Abstand hinter Nürnberg rangiert. Durch den 5 :3-Erfolg von
Schwaben Augsburg über Fürth ist die Frage nach dem zweiten absteigenden Verein nodi ungeklärt,
denn Mühlburg steht relativ nur um zwei Punkte besser. Mit dem 5 :0 über Aschaffenburg ist der
1 . FC Nürnberg auch im 19. Spiel hintereinander ungeschlagen geblieben.

Erfolgreiche Club-Revanche
Schiedsrichter : Groß -Frankfurt . Zuschauer : 16000 .

Tore : 1 :0 ( 12. Min .) Morlock , 2 :0 (20. Min .) Morlock ,
3 :0 (56 . Min .) Herbolsheimer , 4 :0 (ll . Min .) Herbols -
heimer , 5 :0 (83 . Min .) Morlock .

Dem Nürnberger Club lag das 1 :1 Remis vom
Vorspiel in Aschaffenburg sehr im Magen und so
hatten sich die Spieler etwas vorgenommen . Sofort
wurde das Kommando übernommen und bis zum
Schlußpfiff nicht mehr abgegeben . Die Aschaffen¬
burger überraschten durch eine ausgezeichnete
Kondition , setzten durch weite Abschläge geschickt
ihren Sturm ein , aber waren leider zu hart . Win¬
terstein und Glomb mußten dieserhalb für eine
Weile die Kabine aufsuchen . Budion leistete sich
nach der Pause an Schaffer ein böses Foul . Im
Aschaffenburger Tor stand mit Schlüter ein sehr
leichtsinniger Herr , der gern Spaziergänge im
Strafraum unternahm und dabei Morlock das
zweite Tor ermöglichte . Der Club spielte immer
wieder die Viktoria -Ab wehr • durch schnelle und
kurze Pässe aus , und wenn nicht Richter so über¬
ragend im Strafraum aufgeräumt hätte , wäre viel¬
leicht die Niederlage noch gravierender geworden .

Ohne Schreiner und Preisendörfer
Schiedsrichter : Fiershauer , Karlsruher . Zu -

schaiuer : 10 000 . Tore : 1 :0 (9. Min .) Maier , 1 :1
(42. Min .) Bauer II .

Die Kickers Offerabach hatten das Pech , in dem
Kampf gegen die Münchener Bayern nicht nur
auf ihren Spielmacher Schreiner , sondern auch

noch auf ihren Torjäger
Preisendörfer , der er¬
krankt ist , verzichten zu
müssen . So reichte es
gegen diie überraschend
stark spieleftde Bayernelf
nur zu einem 1 :1, ein Er¬
gebnis , das den ' Leistun¬
gen beider Mannschaften
entsprach . Die Bayern er¬
wiesen sich gleich sehr
angrif fsfreudig und setz¬
ten die Kickers - Aibwebr
unter Druck , aiber als der
Kickers - Angriff die erste
Ecke erzielte , war auch
gleich der Führungstreffer
fällig . Mittelstürmer Maier
schlug Gutendorf im Nach-
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schuß . Der Kickerssturm hatte auch weiterhin gute
Chancen . Zwischendurch war der Gästesturm , von
Bauer II klug dirigiert , nicht untätig , und kurz
vor der Pause war es auch Bauer II , der nach
guter Vorarbeit auf dem rechten Flügel den Aus¬
gleich markierte . Nach der Pause hatten die
Kickers eine große Viertelstunde , in der Guten -
dorf im Bayemtor wahre Glanzleistungen zu voll¬
bringen hatte , um Verlusttreffer zu vermeiden .
Bayern verstand es aber dann doch wieder , das
Spiel offen zu halten .

FSV in Spiellaune
Schiedsrichter : Meißner (Nürnberg ), Zuschauer :

10 000 , 25 . Min . Mayer (Elfmeter ) 1 :0 , 47 . Min .
Basler (Elfmeter ) 1 :1, 52 . Min . Meyer 2 :1, 60. Min .
Herrmann 3 : 1.

Der VfR Mannheim war am Bomheimer Hang
betont defensiv eingestellt und ließ von Anfang
an Fieger als zweiten Stopper hinter Keuerleber
spielen . Aber selbst diese zahlenmäßig starke Ab¬
wehr war nicht gut genug , um den FSV von der
Siegesstraße zu bringen . Die Frankfurter waren
nicht nur in der Abwehr überaus sicher , sondern
stürmten auch kraftvoll und erfolgreich . Das
Glanzstück war der linke Angriffsflügel Herr¬
mann —Meyer , und vor allem Nationalspieler
Richard Herrmann stellte die gegnerische Abwehr
durch seine Schnelligkeit und seine gute Ball¬
führung immer wieder vor unlösbare Aufgaben .
Läufer und Verteidiger waren dazu so erfolgreich
in der Zerstörung , daß Rado im Tor nur gelegent¬
lich bei zurückgespielten Bällen in Aktion zu
treten brauchte . Frankfurts Führungstor kam in
der 25. Minute durch einen von Meyer verwandel¬
ten und von Torhüter Jockel an Herrmann ver¬
schuldeten Elfmeter zustande . Gleich nach der
Pause wurde de la Vigne von Schaffner gelegt

Pforzheim schelferte an Wiesbadens Torhüter
Der Formrückgang von Ulm 46, der sich schon vor acht Tagen beim knappen 3 :2 über

Singen 04 zeigte, erhielt in Dnrlach seine Bestätigung, als der ASV die „Spatzen “ mit 3 :0 (3 :0)
niederrang. Es bleibt dem Spitzenreiter der 2. Südliga aber immer noch ein Vorsprung von
sieben Punkten, den er auch in den restlichen acht Spielen halten sollte. Die Chance auf den
zweiten Platz, der ebenfalls zum Aufstieg berechtigt, haben in erster Linie BC Augsburg (6 :1 über
VfR Aalen ) , Hessen Kassel (2 :1 in Feudenheim) und der ASV Durlach , dagegen sind der 1 . FC
Pforzheim (1 :3 in Wiesbaden ) und Bayern Hof (1 :3 in Regensburg) etwas zurückgefallpn .

TlELIMSIUO
SBADEN

Die Pforzheimer hatten das Pech , daß dem ge¬
wichtigen und schweren Spiel ein Schiedsrichter
Vorstand , der es von den fair spielenden Mann¬
schaften zwar leicht gemacht bekam , aber mit seinen
zeitweilig unverständlichen Entscheidungen beide

Gegner empfindlich be¬
nachteiligte . Und nun das
besondere Pech der Pforz¬
heimer : In der 29 . Minute
verhängte der Fellbacher
Pfeifen mann 1 Tor gegen
Pforzheim , das zumindest
sehr fragwürdig war , da
der Ball von der Unter¬
kante senkrecht zum Bo¬
den (u . nicht etwa schräg
ins Torinnere ) spritzte .
Trotz begreiflicher Rekla¬
mation blieb der Schieds¬
richter bei seiner Ent¬
scheidung , der die 6000
Zuschauer auch nicht ganz
froh werden konnten . Als
dann Schleicher in der

zweiten Halbzeit an der Mittellinie ungedeckt
einen weiten Abschlag seiner Hintermannschaft
aufnahm und der weit aufgerückten Wiesbadener
Verteidigung davonstürmte , an dem herausstürzen¬
den Prade überlegt einsandte , da war verständ¬
liche Freude im Lager der Pforzheimer . Aber die
Wiesbadener setzten nun alles auf eine Karte und
kamen schon wenige Minuten später in der 69 .
Minute durch ihren Linksaußen Peter , der zur
Mitte gewechselt war , zum 2 : 1, wobei es auch bis
zum Spielende blieb . Obwohl die Pforzheimer nun
energisch angriffen und sich auch die gesamte
Läuferreihe einschaltete . Aber die Wiesbadener
retteten ihren knappen Sieg über die Zeit .

Bei Pforzheim klappte es zu Anfang sehr gut .
Obwohl auch die Gastgeber ein gutes Spiel zeig¬
ten , war es zu diesem Zeitpunkt keineswegs klar ,ob den Kurstädtern die Revanche für die Vor -
.spielnjedenlage gelingen würde . Im Gegenteil ,
hätte nicht Prade im Wiesbadener Tor so hervor¬
ragend abgewehrt , dann hätten Schleicher , Schradi
und Straub womöglich für einen klaren Gäste -
balbzeiterfolg gesorgt . Wenn die Pforzheimer An¬
griffsreihe in diesen Spielphasen etwas überlegter
gehandelt hätte , dann wären aus den zahlreichen
Chancen und prächtigen Situationen wohl auch

Erfolg herausgesprungeo , So ging es mit 0 :1 in
die Kabinen .

Erst als Schleicher den Ausgleich erzielte , kamen
die Gäste an ihr anfangs gezeigtes Niveau wieder
heran . Aber die Wiesbadener wuchsen mit den
Leistungen ihres Gegners . Obwohl nun Neßmann
wieder in den Angriff ging , kam nur selten eine
überzeugende Kombination zustande . Schradi war
der wohl überragende Stürmer der Pforzheimer ,
während er in der ersten Hälfte anfangs gegen
Roßkopp vnur schwer zium Zuge kam , rief er kurz
vor dem Wechsel — er hatte mit Scheller ge¬
wechselt — viel Gefahr hervor . Schleicher war
nach Schradi der beste Pforzheimer Stürmer . Er
pendelte von rechts nach links und tauchte überall
auf , wo eine Ghance möglich war . Diesem Gefühl
für die Situation entsprang dann auch sein Aus¬
gleichstor in der zweiten Hälfte . Die überragende
Figur der Läuferreihe war Neßmann , der wieder
die Rolle des Stoppers übernommen hatte und
sie zur Zufriedenheit ausführte . Seine Ruhe winkte
sich vorteilhaft auf Torwart Müller aus , der einen
unsicheren Eindruck machte . Während er das erste
Tor hätte vermeiden müssen , konnte er das
zweite nicht halten . Biedenfoach widmete sich
mehr denn sonst dem Aufbau und schaltete sich
oft in das Offensivspiel ein . Von den beiden Ver¬
teidigern war Ersatzabwehrspieler Müßle der bes¬
sere . Schiedsrichter Rieger , Stuttgart - Feilbach ,
enttäuschte mit seinen 'unbefriedigenden und un¬
verständlichen Entscheidungen .

TSG Ulan 26 63 :30 39 :13
BC Augsburg 27 83 :46 34 :20
Hessen Kassel 27 44 :32 34 :20
ASV Durlach 26 50 :35 32 :20
Bayern Hof 27 91 :36 31 :23
1. FC Bamberg 27 42 :40 31 :23
TSV Straubing % 37 :43 31 :23
1. FC Pforzheim 26 62 :40 30 :22
SV 98 Darmstadt 27 56 :38 30 :24
SV Wiesbaden 26 46 :37 29 :23
SSV Reutlingen 27 48 :52 26 :28
ASV Cham 77 41 :47 26 :28
Jahn Regensburg 26 43 :42 25 :27
FC Freiburg 27 43 :54 21 :33
FC 04 Singen 27 34 :54 20 :34
ASV Feudenheim 27 31 :61 18 :36
Wacker München 27 36 :71 13 :41
VfR Aalen 26 27 :79 10 :42

und Basler hatte mit seinem Schuß von der Elf¬
metermarke ebenfalls Erfolg , aber in der nächsten
Viertelstunde führte zielstrebiges Stürmerspiel zu
zwei weiteren Frankfurter Toren durch Meyer ,
der aus dem Gedränge heraus mit einem Absatz¬
kick Erfolg hatte , und durch Herrmann nach aus¬
gezeichneter Kombination .

Zielstrebiger Neckarau -Sturm
Schiedsrichter : Strobel , Schwabach . Zuschauer :

4000 . Tore : 1 :0 (18. Min .) Ehmann , 2 :0 (66 . \ Min .)
Ehemann (Elfmeter ) , 2 : 1 (67 . Min .) Schumacher ,
3 :ll (77 . Min .) Ehmann .

Die Neckarauer hatten erstmals wieder Karl
Gramminger in ihren Reihen und spielten so
lebendig und zielstrebig , daß ihr Erfolg über die
im Sturm etwas schwachen Stuttgarter Kickers
eigentlich nie in Frage stand . Die Gäste stützten
sich auf eine sehr stabile Abwehr , in der die
Verteidiger Sälziler und Vogler überragten . Die
Läuferreihe war solid , aber sie machte sich in
der Hauptsache um die Abwehr verdient , wäh¬
rend von Aufbau nicht viel zu sehen war . Da¬
durch hing auch der Stuttgarter Sturm , in dem
Siegfried Kronenbitter stand , und um ein system¬
volles Spiel sehr bemüht war , zu sehr in der Luft .
Neckarau war sehr einsatzfreudig , in der Abwehr
unermüdlich und im Sturm wesentlich gefährlicher
als der Gegner . Stark war vor allem der rechte
Flügel , während Ehmann großen Tordnstinkt
zeigte , und alle drei Tore , darunter einen Elf¬
meter , äuf sein Konto buchen konnte .

„Löwen“ wieder erwacht
Schiedsrichter : Alt , Frankfurt ; Zuschauer : 13000 ;

Tore : 1 :0 ( 18 . Min .) Link , 2 :0 (40 . Min .) Homauer ,
3 :0 (62 . Min .) Lauxmann , 4 :0

"
(63 . Min .) Lauxmann .

Das Spiel begann mit einem Pfeifkonzert .
Schweinfurt hatte in Anbetracht der Vorspielvor -
kommnisse Platzaufsicht beantracht , wofür Sak -
kenreuther aus Nürnberg erschienen war . Dem
Publikum hatte man dies durch den Lautsprecher
bekanntgegeben , daher die Pfiffe . Doch der Un¬
mut des Publikums legte sich schnell wieder , denn
die 1860er waren endlich wieder einmal auf¬
gewacht und präsentierten sich in einer Form , die
man lange bei ihnen vermissen mußte . Zwar darf
nicht verschwiegen werden , daß Schweinfurt prak¬
tisch mit nur 10 Spielern auf dem Felde war .
Geyer II war schon verletzt angetreten , prallte
nach 10 Minuten mit Müller zusammen und blieb
nur noch Statist . Aber auch mit einer vollständigen
Elf hätte Schweinfurt keine Chancen gehabt . Mün¬
chen 1860 ließ die Grünhemden erst gar nicht zur
Entfaltung kommen und hatte das Spiel vom An¬
fang bis zum Ende fest in der Hand .

Furioser Schwabenendspurt
Schiedsrichter : Bernbeck , Frankfurt , Zuschauer :

20 000 . Tore : 1 :0 (14. Min .) Schiffer , 1 :1 (27 . Min .)
Schade , 2 :1 (38 . Min .) Schmuttermaier , 3 : 1 (43. Min .)
Harlacher , 3 :2 (55 . Min . ) Landleiter , 3 :3 (63 . Min .)
Hoffmann , 4 :3 (73. Min .) Lang , 5 :3 (82 . Min .) Schmid .

Die Schwaben waren nicht wiederzuerkennen .
Herzhaft setzten sie sich ein und kamen nach einer
Verletzung des Fürther Knoll zum ersten Treffer .
Der Ausgleich fiel , weil Schade ungedeckt blieb .
Dann kam Knoll wieder , ging aber auf den rech¬
ten Flügel . Zur Pause sah es nach einem sicheren
Augsburger Sieg aus . Aber es sollte anders kom¬
men . Knoll nahm seinen Stammplatz wieder ein ,
und Hoffmann brachte Leben in den bisher zag¬
haften Fürther Sturm . Der Ausgleich der Gäste
durch Hoffmann — aus 20 m Entfernung erzielt —
schien die Wendung zu bringen . Für einen Augen¬
blick wollte die Schwabenelf zusammenklappen ,
aber dann biß man die Zähne zusammen und legte
einen furiosen Endspurt hin , der die Fürther ein¬
fach an die Wand fegte . Zwei Tore und zgjei wich¬
tige Punkte waren das Ergebnis dieser Energie¬
leistung .

Schwache Stürmer in Waldhof
Schiedsrichter : Ruhmann (Regensburg ) ; Zusch . :

5000 ; Tore ; 17. Min . Hölzer 1 :0 ; 61 . Min . Strehl 2 :0 ;
80 . Min . Reichert 2 :1 .

Waldhof hatte durch sein besseres Zusammen¬
spiel gegen Eintracht fast stets leichte Feldvor¬
teile , aber von einem halben Dutzend bester Ein -
schußmöglichkeiten wurden nur zwei zu Treffern

ausgewertet . Das Führungs¬
tor der Mannheimer ent¬
sprang einem Mißverständ¬
nis zwischen Torhüter He -
nig und Stopper Wloka , wo¬
bei Waldhofs Mittelstürmer
Hölzer der lachende Dritte
war und den Ball ins leere
Tor bugsierte . Das 2 :0 war
in erster Linie ein Ver¬
dienst von Wagner , der den
gut in Stellung gelaufenen
Strehl prompt bediente , und
Strehl ließ Henig keine
Chance . Erst gegen Schluß ,
als Jänisch , von Lipponer
allzuhart angegangen , hum¬

pelnd auf den rechten Flügel gehen mußte und
Reichert in der Mitte spielte , wurde der Eintracht -
Angriff etwas gefährlicher und zehn Minuten
vor dem Ende gelang es Reichert , den Waldhof¬
hüter mit einem haltbaren Ball zu schlagen .

VERLU heult fälligGEWI
VERLOS
GEWINN

Der ausgezeichnete KFV ~Rechtsaußen Ott erkämpfte sich bei einer Flanke Kochs im Duell
mit Torhüter Knorzer den Ball . Zu spät reagiert der Schwetzinger Torhüter . 1 :0 für KFV

ttlühtburg unter seinem Wert geschlagen
28 000 Zuschauer erlebten in Stuttgart ein über¬

aus spannendes • und an technischen Feinheiten
reiches Spiel . Der vom Glück völlig verlassene
VfB Mühlburg war besser als es das Resultat
besagt und hatte eine reelle Chance , mindestens
einen Punkt aus Stuttgart zu entführen . Der Auf¬
takt gestaltete sich für die Karlsruher aber sehr
unglücklich , da der sehr energisch leitende Schieds¬
richter Müller , Griesheim , zwei fragliche Freistöße
gegen Mühlburg verhängte , die , beide Male von
Barufka getreten , dem VfB Stuttgart zu einer 2 :0 -
Führung verhalten . Beim zweiten Tor hatte Müller
auf Indirekten Freistoß entschieden , als Rudi
Fischer beim Abstoß die Strafraumgrenze über¬
schritten haben soll . Dementsprechend bildeten die
Karlsruher keine Mauer und mußten , nachdem
Barufka eingeschossen hatte , zu ihrer Überraschung
feststellen , daß der Schiedsrichter nun auf Tor
entschied . Die lebhaften Proteste nützten nichts
und schließlich mußte der Schiedsrichter den Gästen
ein Ultimatum von einer Minute zum Weiterspielen
stellen . Das war in der 13 . Minute und damit stand
die Niederlage bereits fest .
Man könnte der Auffassung
sein , daß aus Geneigtheit
dem Lokalverein gegen¬
über dem Schiedsrichter
die Schuld an der Nieder¬
lage zugeschoben werden
soll , da es aber unser
Stuttgarter Korrespondent
berichtet , kann dieser Ver¬
dacht nicht zutreffen .

Dieses Mißgeschick nahm
len Karlsruhern den Nerv
und erst langsam fand
sich die Mannschaft nach
gutem Auftakt wieder und
dann war der Sieg des
VfB Stuttgart stark ge - _fährdet . Der vielleicht
beste Spieler war der Stopper Adamkiewicz . der
den gesamten Innensturm der Stuttgarter be¬
herrschte . Nach ihm tat sich der ungemein fleißige
und erfolgreiche Max Fischer hervor . Auch die
Verteidiger , einschließlich Rudi Fischer , arbeiteten
zufriedenstellend . Rastetter lieferte in der ersten
Hälfte ein gutes Spiel . Anscheinend hatte er sich
zu stark ausgegeben , denn er wechselte im zweiten
Durchgang den Platz mit dem Rechtsaußen Buhtz ,

der der aktivste und erfolgreichste Stürmer war .
Im Gesamten gesehen konnte der VfB nicht an
seine vorsonntägliche Leistung anknüpfen . Es
spricht für Mühlburg , wenn bescheinigt wird , daß
der Namensvetter aus Stuttgart eines seiner besten
Spiele lieferte . Als überragender Stürmer muß
Linksaußen Blessing bezeichnet werden . Spielent¬
scheidend war jedoch das hervorragende Wirken
der Seitenläufer Schlienz und Barufka . Auch Ret¬
ter verdiente die Note sehr gut und Bögelein hatte
reichlich Gelegenheit , sich auszuzeichnen .

In dem harten , aber fairen Spiel ging Stuttgart
in der 5 . Minute in Führung . Adamkiewicz sollte
Wehrle gefoult haben , und Barufka verwandelte
scharf und wuchtig den verhängten Freistoß . Wie
bereits erwähnt , brachte die 13. Minute die Ent¬
scheidung , und wiederum war es Barufka , der auf
2 :0 erhöhte . Als in der 53 . Minute Lehmann einen
Paß von Rastetier zu Buhtz legte , erzielte dieser
kurz entschlossen den Anschlußtreffer . Dadurch
erhielt Mühlburg neuen Auftrieb , aber dann fand
sich der Gastgeber wieder besser zusammen , trug
gefährliche Angriffe vor , und in der 77 . Minute
war die Entscheidung gefallen , als Blessing zwei
Gegner umspielte und für Rudi Fischer unhaltbar
auf 3 :1 erhöhte . Durch die nun defensive Spiel¬
weise der Stuttgarter gewann Mühlburg eindeutig
die Oberhand , und nun verdankte es der VfB
Stuttgart dem hervorragenden Können seines
Torhüters Bögelein , daß die Gäste nicht zu
weiteren Erfolgen kamen .

1. FC Nürnberg 26 68 :27 41 :11
VfB Stuttgart 26 54 :21 39 :13
Kickers Offenbach 26 64 :37 35 :17
Eintracht Frankfurt 26 . 44 :42 28 :24
FSV Frankfurt 26 40 :46 27 :25
Spvgg Fürth 26 42 :40 25 :27
VfR Mannheim 26 49 :53 25 :27
Bayern München 25 42 :39 24 :26
1860 München 26 36 :43 24 :28
SV Waldhof 26 45 :52 24 :28
Kickers Stuttgart 26 47 :54 23 :29
Schweinfurt 05 26 31 :44 23 :29
Vikt . Aschaffenfourg 26 38 :62 23 :29
VfB Mühlburg 26 59:46 22 :30
Schwaben Augsburg 25 36 :44 18 :32
VfL Neckarau 26 38 :78 13 :39

I. Amateurliga:
KFV hat es geschafft

SV Schwetzingen 24 65 :33 36 :12
KFV 23 65 :36 35 :11
FV Daxlanden 23 67 :31 30 :16
Germ . Friedrichsfeld 23 38:29 28 :18
Phön . Karlsruhe 22 45 :65 24 :20
Germ . Brötzingen 23 40 :40 21 :25
Olymp . Kirrlach 24 37 :57 21 :27
KSG . Leimen 22 49 :55 19 :25
SV Birkenfeld 23 40 :41 19 :27
Amicitia Viernheim 23 37 :51 19 :27
FV 08 Hockenhem 21 37 :43 18 :24
TSG Rohrbach 21 43 :54 18 :24
VfR Pforzheim 22 41 :45 18:26
FG Rüppurr 23 34 :55 17 :29
FV Weinheim 21 - 30 :63 15 :27

Das wichtigste Spiel in der nordbadischen

Tabellenführer oom ASV klar besiegt

Sekundenbruchteile später ist die Ulmer
Niederlage besiegelt . Beyer konnte bei einem
Durchlauf nicht mehr eingeholt werden und
setzt in diesem Augenblick zum Torschuß an ,der zum dritten Treffer führte .

Insgeheim rechnete man im Spiel ASV gegen
Ulm mit einem Sieg des Gastgebers . Daß er jedoch
so klar ausfiel , das war die eigentliche Über¬
raschung , und nach diesem Gastspiel der Ulmer ist
deren klarer Vorsprung gegenüber den anderen
Mannschaften nicht verständlich . Am meisten ent¬
täuschte der vielgerühmte Sturm , wobei sich klar
abzeichnete , daß der Ex -Augsburger Lechner von

seinen früheren Leistungen
weit entfernt ist . Da auch
Schoy das Abspiel verzö¬
gerte und Grünsteudel II
als Seitenläufer nichtden Er¬
wartungen entsprach , konn¬
ten sich die Ulmer nicht ent¬
falten , was allerdings auch
an der hervorragenden Ge¬
genwirkung des ASV Dur¬
lach lag , der taktisch richtig
den spielmachenden Ulmer
Akteuren besondere Auf¬
merksamkeit in der Bewa¬
chung widmete . Obwohl die
Deckung ); des Gastes sich
noch am besten aus der

Affäre gog , waren auch hier Schwächen fest¬
zustellen . Wenn man von der ausgezeichneten
Arbeit des rechten Verteidigers Eberle , des linken
Läufers Sick und Torhüters Kießling absieht , bleibt
nicht viel übrig , was hervorgehoben zu werden
verdient . Stopper Baumeister war gegenüber dem
schnellen Streibel zu langsam , und Göbel mußte
Semmerlatt oft ziehen lassen . Torschützenkönig
Elsner fehlte die Unterstützung , während beide
Außenstürmer weit weniger Entschlossenheit zeig¬
ten als die Flügel auf der Gegenseite . Und das war
die Stärke der Durlacher , die in Sommerlatt und

Ullaga zwei sehr zügige und konzentriert arbei¬
tende Stürmer besaßen , die durch Streibel und
Beyer beste Unterstützung fanden . Dagegen wollte
sich Wasco in diesem harten Treffen nacht ganz
zurechtfinden . Der Schlüssel zum Erfolg war die
genaue Deckungsarbeit , wobei besonders Stopper
Fritscher die Verteidiger Rittershofer und der
überraschend konzentriert spielende Hutzier sich
hervortaten . Schön , Hauer und Baiser vervollstän¬
digten den Abwehrblock . Die große Zeit hatte der
ASV in der ersten Hälfte , wo flüssig und system¬
voll gearbeitet wurde , und der Lohn war ein
klarer 3 :0-Vorsprung an der Pause . Als sich der
ASV auf Halten des Vorsprungs beschränkte , ver¬
lor die Mannschaft an Zusammenhang und das
deshalb , weil die Halbstürmer zu defensiv wirk¬
ten und dem Gast das Mittelfeld völlig überließen .
Bei der Unentschlossenheit im Ulmer Sturm blie¬
ben diese Fehler unbestraft .

Einen berechtigten Elfmeter in der 14. Minute ,
der . Baumeister an Streibel verschuldete , verwan¬
delte Hauer scharf zum Führungstreffer . Die Ulmer ,
die in diesem Abschnitt mehr Wert auf Härte als
auf Spiel legten , bekamen zwei Minuten später
mit einem zweiten Treffer , den Streibel durch
herrlichen Schuß erzielte , die Quittung dafür . End¬
gültig entschied IJeyer in der 34 . Minute die Par¬
tie , als er mit einer Steilvorlage unaufhaltsam dem
Tor zustrebte und auf kurze Entfernung den Tor¬
hüter Kießling schlug . Im zweiten Abschnitt war
Ulm zeitweise leicht überlegen , aber der Sturm
konnte einige gute Gelegenheiten nicht verwerten .
Schiedsrichter Wallraf (Freiburg ) , der keine
schwerwiegenden Fehler machte , hätte jj diesem
Abschnitt avif beiden Seiten einen Elfmeter ver¬
hängen müssen .

Amateurliga fand auf dem KFV -Platz statt , wo
der Altmeister einen verdienten Sieg über
Schwetzingen errang . Die Spargelstädter blieben
zwar Tabellenführer , da sie ein Spiel mehr aus¬
getragen haben , bleiben aber , nach Verlustpunkten
gesehen , einen Punkt hinter den Karlsruhern . Es
ist nicht zu zweifeln , daß der Altmeister als die
beste und beständigste Mannschaft der nord¬
badischen Amateure in den restlichen Spielen die
notwendigen Punkte zur Erreichung der Meister¬
schaft holt .
KFV siegte klarer als erwartet

7000 Zuschauer waren beim Doppelspiel auf dem
KFV -Platz anwesend , wobei besonders das Zu¬
sammentreffen zwischen KFV und Schwetzingen
interessierte . Der Vergleich fiel eindeutig und
verdient zugunsten des KFV aus , wobei jedoch
bemerkt sei , daß das Resultat den Leistungen der
Schwetzinger nicht gerecht wird , denn sie gaben
einen sehr beachtlichen Gegner ab , der nur von
einer konzentriert - spielenden und kampfkräftigen
Elf bezwungen werden konnte . Der KFV zeigte
sich in dieser Vorentscheidung in bester Ver¬
fassung , spielte sein überlegenes technisches
Können aus und bewies wiederum , daß er auch
zu kämpfen versteht . In der sehr gut arbeitenden
Deckung wären besonders Torhüter Ratzel , die
Verteidiger Weber und Steidinger und Läufer
Scheurer hervorzuheben . Nicht ganz sattelfest
schien Stopper Heeger , aber noch mehr der linke
Läufer Müller , der noch viel lernen muß . Aus¬
gezeichnet arbeitete der Sturm , wobei sich be -
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sonders Ott, Ehrmann und Kittlitz hervortaten .Schwetzingens ausgeglichene Mannschaft verrietnicht nur Kampfkraft sondern führte einen ge¬konnten Zweckfußball vor . Die Niederlage wärevielleicht nicht so hoch ausgefallen , wenn nichtTorhüter Knorzer ohne Verschulden des Gegnersbeim Stand von 3 :0 hätte ausscheiden müssen . Erversuchte es nach dem Wechsel als Linksaußen ,um dann endgültig abzutreten . Dieses Mißgeschickwar nicht entscheidend für die Niederlage , wohlaber für die Höhe des Resultats , obwohl Knörzerdurch den Rechtsaußen Brixner gut vertretenwurde . Innerhalb von 8 Minuten war das Spielentschieden . In der 26 . Minute erkämpfte sich Ottvon Torhüter Knörzer den Ball und schoß blitz¬schnell ein . Eine wundervolle Vorlage Ehrmannsan Ölbach führte drei Minuten später ' durchletzteren zum schönsten Tor des Tages, und in
der 32 . Minute machte es Kittlitz ebenso , der dies¬mal Mittelstürmer Ehrmann bediente , und damitstand die Niederlage der Schwetzinger fest , im
zweiten Abschnitt flaute das Spiel etwas ab , da
der KFV sich sichtlich Schonung auferlegte . Erst
in der 79. Minute gelang Ehrmann Nr . 4, und in
der 87. Minute kam Schwetzingen durch Korber
zum längst verdienten Ehrentreffer . Eine Minute
vor Spielende fügte Koch den 5. Treffer an.
Hockenheim verursachte Spielabbruch

Wenig erhebend war das Vorspiel auf dem
KFV-Platz , in dem sich Phönix und Hockenheim
gegenüberstanden . Auf , beiden Seiten wurde

. wenig geboten , wobei zwar Phönix die bessere
Technik verriet , einige Posten aber äußerst
schwach besetzt hatte , so daß die primitiv spie¬lenden Hockenheimer ein meist gleichwertiger
Gegner waren . Hervorzuheben wären bei Phönix
Sömmerlatt , Mangold, Wippert , Schilling, Daurer
und zeitweise auch Gersdorf . Sonst sah es ziem¬
lich trübe aus und Lichter glänzte einmal wieder
durch passive Resistenz. In der 30 . Minute erzielte
Gersdorf nach schöner Einzeillelstungg das 1 :0und dann konnte der Hockenheimer Torhüter
Rausch einen Elfmeter nicht verwandeln . Der
äußerst schwache Witt fabrizierte in der 65 . Mi¬nute ein Eigentor , wie es nur selten zu sehen ist.Als eine Viertelstunde vor Schluß wiederum
Gersdorf naeh feiner Vorarbeit von Mangoldvöllig korrekt das 2 :1 herstellte , verließen die
Hockenheimer den Platz , weil der Schiedsrichterihre Reklamation wegen angeblichen Abseits nichtanerkannte . Nachdem einige Hockenheimer Spie¬ler zuvor schon wenig sportliche Haltung gezeigthatten , setzte dieser wenig erfreuliche Abschlußallem die Krone auf . Man darf gespannt sein , wiedas Verbandsgericht nun entscheiden wird . Beim
Spiel Hockenheim gegen KFV entfachten dieHockenheimer bekanntlich eine wüste Schlägerei ,wobei kein KFV-Spieler . verschont wurde . Der
Urteilsspruch lautete auf 100 DM Geldstrafe . SolcheUrteile sind naturgemäß nicht dazu angetan , die
sportliche Moral zu heben , und man muiß sichwundern , daß die Verbandsfunktionäre solch
lächerliche Strafen zulassen . Wenn die Fußball¬
verbandsführung nicht den Eindruck erweckenwill , daß sie solch milde Urteile aus Gründen derWiederwahl nicht korrigiert , dann muß jetzt zummindesten eine exemplarische Strafe folgen.
Leimen ein sehr starker Gegner
; In Daxlanden war pnan von dem Können Leimensüberrascht , und es dauerte sehr lange , bis der Siegder Karlsruher feststand . Ganz hervorragend ar¬beitete die Hintermannschaft Leimens mit Schwall-bach als überragendem Stopper . Er ließ Bede kaum

zur Entwicklung kommen. Im Sturm taten sich
Filsinger und Dimmel hervor . Daxlandens eifrig¬ster und erfolgreichster Spieler war Kühn , derauch durch zwei Treffer für den Sieg sorgte . Auchin der Hintermannschaft wirkte man sinnvoll zu¬sammen . Zunächst fabrizierte Leimens TorhüterLindner ein ' Eigentor , indem er eine Flanke
Schwalls ins eigene Tor lenkte . Aber bereits in der
11 . Minute stand es 1 : 1 durch ein Eigentor » das
von Burger verursacht wurde . Die bessere Kon¬dition entschied in der zweiten Hälfte zugunstenDaxJandens, das in der 53. und 64. Minute durch
Kühn auf 3 :1 erhöhte .
Brümmer rettete einen Pnnkt

Der VfR war in diesem tempogeladenen und
fairen Spiel fast ständig tonangebend und hätte
einen Sieg verdient gehabt . Das wurde verhindert
durch den einzigartigen Friedrichsfelder Schluß¬
mann Brümmer , der auch sogenannte „todsichere “
Chancen zunichte machte, zum anderen durch den
Totalausfall des VfR -Rechtsaußen Schaller . Wäh¬
rend sonst die gesamte Mannschaft des Gastgebers
größten Einsatz zeigte, vergab dieser Spieler die
besten Chancen. Der in der 11 . Minute von Links¬
außen Heß erzielte Führungstreffer ging auf
Kosten Federmanns , der einen Flankenball falsch
berechnete . Es dauerte bis zur 71. Minute , als esendlich dem wendigen Nonnenmann gelang , den ander Sicht verhinderten Brümmer zu schlagen.
Brötzingen in Schußlaune

Mit dem Neuzugang Weidenhammer aus Fürth
zeigte sich der Brötzinger Sturm im Spiel gegenKirrlach als weitaus schußkräftiger und erzielteein halbes Dutzend Tore. Nachdem Kirrlach inder ersten Hälfte erfolgreich Widerstand leistenkonnte , dominierte Brötzingen in . der zweitenHälfte klar und schoß in regelmäßigen Abständen
einen hohen Sieg heraus . Nach erfolgreichem Auf¬takt gab es bei den Germanen allerdings reichlich
Leerlauf , da . aber die Hintermannschaft auf derHut war , verlief diese vorübergehende Schwächeohne Schaden. Bis zur Pause hatten Georg undReisser ' einen Vorsprung von 2 :0 erzielt . Im zwei¬
ten Abschnitt erhöhten Hölle, Weidenhammer und
Nonnenmacher auf 5 :0 , ehe Kirrlachs Linksaußen
abseitsverdächtig auf 5 :1 verkürzen konnte .

' Diealte Differenz wurde von Weiß wenig später her -
. gestellt .
Birkenfeld überfuhr Viernheim

Vom Anspiel weg diktierten die Gastgeber das
Spiel und bei etwas mehr Glück hätten sie nacheiner Viertelstunde bereits mit 3 :0 in Führung lie¬
gen müssen . Die Gäste verdanken es ihrem vor¬züglichen Torwart Baur, daß über eine halbeStunde ihr Tor rein blieb . Nach einer zweimal
verunglückten Abwehr des Gästeläufers Mandel
bemächtigte sich Birkenfelds Halblinker Hans
Spankowsky des Balles und sandte in der 36 . Mi¬nute unhaltbar zum 1 :0 ein . Vier Minuten späterlandete aus einem Gedränge heraus ein placierterSchuß des gleichen Spielers zum zweiten Trefferim Netz. Obwohl sich die Gäste im Feldspiel nun¬mehr ebenbürtig zeigten und zeitweise schönereKombinationen in die Wege leiteten , waren dieChancen der Gastgeber doch zahlreicher und
zwingender , ln der 80. Minute zog RechtsaußenHans Dittus allen Bewachern davon und ausspitzem Winkel krachte sein Schuß in Baurs Ge¬häuse . Elf Minuten vor Schluß war der Gäste¬torhüter gegen einfn wohlgezielten scharfen Kopf¬ball des gleichen Spielers auf eine Flanke vonManfred Spankowsky wiederum machtlos. In der
85 . Minute stellte Mittelstürmer Dingler , der fürden Spielaufbau Wertvolles leistete , mit einerBombe den Endstand her .
Zerfahrenes Spiel In Rüppurr

Vor 700 Zuschauern boten beide Mannschaftenein reichlich zerfahrenes und wenig überzeugen¬des Spiel . Bei den Rüppufrern rächte es sich , daßman einige doch schon etwas ältere Spieler denjüngeren Kräften vorgezogen hatte . Den Rohr¬bachern merkte man es keineswegs an , daß sievor Jahren zu den technisch besten MannschaftenBadens gezählt haben . Während bei den Platzbe¬sitzern Klotz und Kiefer gefielen, überragten beiden Gästen der wieselflinke Linksaußen Hendelsowie die Verteidiger Schmitt O . und Schmitt R.Rüppurr drängte von Anfang an , vermochte diestarke Rohrbacher Deckung jedoch nicht zu über¬winden . Gefährlicher waren dagegen die verein¬zelten Rohrbacher Vorstöße auf dem linken Flü¬gel, aus denen auch das Führunggstor der Rohr¬bacher ln der 20. Minute resultierte . In der 60 .Minute erzielte der linke Verteidiger Kiefer , derin den Stürm gewechselt war , aus einem Ge¬dränge heraus den Ausgleich.

Heim Heuhaus entthronte Europameister Sys
Der 38jährige Belgier in der Schlußrunde am Rande eines K .o. — Sachs erzwingt ein Unentschieden gegen Olek

Heinz Neuhaus (Dortmund) holte sich am Sonntagabend in der ausverkauften Dortmunder West¬falenhalle den Titel eines Europameisters im Schwergewicht durch einen Punktsieg über Karel
Sys (Belgien) .

EINE
FLORETTARTIGE

UNKE

Die Dortmunder Westfalenhalle war am Sonn¬
tagnachmittag um 17 Uhr mit über 20 000 Men¬
schen bis auf den letzten Platz besetzt , als der

erste Gongschlag für die
große Berufsboxveranstal¬
tung erklang .

Am Ring saßen u . a .
Max Schmeling, der vor
25 Jahren an der gleichen
Stelle die erste Europa¬
meisterschaft für Deutsch¬
land gewann , als er den
Belgier Fernand Delarge
besiegte, Conny Rux und
Ex - Europameister Joe
Weidlnger (Österreich) .

Im Eröffnungskampf
kam der Essener Karl
Heinz Bücher (73,5 kg) im
Halbschwergewicht übervier Runden zu einem knappen , aber verdienten

Punktsieg über Jan Cruywels , Krefeld (77,0 kg).In einem Sechs-Runden-Sehwergewichtskampfkam der Krefelder Heinz Sachs (81,5 kg ) zu einem
etwas schmeichelhaften Unentschieden gegen den
französischen Schwergewichtsmeister Stefan Olek
(82j5 kg) . Der Franzose beherrschte ln den ersten
vier Runden das Geschehen und jagte den aus
Mund und Nase blutenden Sachs erbarmungslosdurch den Ring . Um so erstaunlicher war die
kämpferische Leistung des Krefelders , der in der
5. Runde begann , unerbittlich zu fighten, und den
Franzosen mehrere Male durch rechte und linke
Haken taumelnd in die Seile warf . Auch die 6.Runde gehörte dem tapferen Deutschen, der im¬
mer wieder angriff und Olek nahe am ko. hatte .

Im dritten Rahraenkampf — Leichtgewicht über
8 Runden — kam der von Ex-EuropamelsterGustav Eder vorzüglich aufgebaute und BetreuteGelsenkirchi*er Herbert Gläser (61,6 kg) zu einemko-Sieg in der 4. Bunde über den belgischen
Leichtgewichtsmeister Jösef Preys (61 kg) . Von der
3 . Runde an übernahm Gläser das Kommando undkam mehrmals mit knallharten Haken und Gera¬den ins Ziel . Nach etwa einer Minute in der 4.Runde stellte sich Gläser den Belgier in einerEcke zurecht und holte ihn mit einem Schlagwir¬bel und abschließendem Leberhaken für die Zeit
von den Beinen .

In einem Halbschwergewichtskampf über 8 Run¬den kam der Berliner Gerhard Hecht (78,5 kg ) nachfarblosem Verlauf zu einem Punktsieg über HansStrelecki , Dortmund (79 kg) . Beide Boxer zeigtenkeine besondere Leistungen und ließen in An¬
griffsfreudigkeit und Technik gleichermaßen zuwünschen übrig . ZIm letzten Rahmenkampf gab es zwischen den
Mittelgewichtlern Franz Szuezina, Bremen (72,0 kg)und Arthur Acha, Belgien (71,4 kg) nach 8 Rundenein iteistungsgerechte® Unentschieden.

Unter Vorantritt der belgischen und deutschen
Nationalflagge betraten dann die beiden Kämpfergegen 19.20 Uhr den Ring. Lebhaft begrüßt vonder Menge, unter denen sich 2000 Belgier , darun¬ter 1000 belgische Besatzungssoldaten befanden .

Lebhafter Beifall brauste auf , als nacheinanderGustav Scholz (Berlin ) , Peter Müller (Köln) , ConnyRux (Berlin ) , Willy Hoepner (Hamburg ), Joe Wei -
dinger Wien) und Ex-Weltmeister Max SchmelingIm Ring vorgestellt wurden . Ringrichter des Euro¬
pameisterschaftskampfes , der über 15 Runden an¬gesetzt ist , war der Franzose Robert Vaisberg, dereinem linken Schwinger und setzt sofort nach, aberauch als alleiniger Punktrichter fungierte .

Neuhaus stand besser durch
Erste Runde : Neühaus eröffnet den Kampf mitSys duckt geschickt ab . Sys umtanzelt Neuhaus,täuscht und pendelt , muß aber einen leichtenHaken auf den Magen nehmen . Neuhaus greiftweiter an . Dann schiebt Sys seine 'Linke vor , wirdaber von Neuhaus sofort abgefangen , • der drei

linke Gerade am Kopf des Europameisters lan¬
det . Runde ausgeglichen.Zweite Runde : Sys scheint abzuwarten , muß da¬
bei wieder einen linken Schwinger von Neuhaus
einstecken . Der Deutsche stellt Sys an den Seilen,schlägt zweimal rechts-links zum Körper , ohne
jedoch Wirkung zu erzielen . Neuhaus greift immer
wieder an , während Sys abwartet und den
Herausforderer kommen läßt . Katzengewandttaucht der Belgier immer wieder unter den etwas
unkontrollierten Schlägen seines Gegners weg und
setzt dann sofort mit Rechten und Linken nach.
Zweite Runde knapp für Neuhaus.

Dritte Runde : Die Gegner tasten sich in der
Ringmitte ab und beweisen beide ihre Schnellig¬
keit .durch gute Sidesteps . Dann muß Sys eine
schwere Rechte zum Körper nehmen . Revanchiert
sich aber sofort mit einem linken Haken zum
Kopf . Der Ringrichter ermahnt Neühaus wegen
Schlagens unter die Gürtellinie . Runde ausgegli¬
chen.

Vierte Runde : Sys muß zu Beginn wieder einen
Rechten zum Körper nehmen , zeigt jedoch keine
Wirkung und geht seinerseits sofort zum Angriff
über . Neuhaus setzt stürmische Angriffe an, ver¬
fällt jedoch in seinen alten Fehler , die Schläge
zu weit herzuholen , so daß dem Gegner Zeit zum
Abducken bleibt . Runde knapp für Neuhaus.

Fünfte Runde : In der fünften Runde greift Sys
weiter an , um sein Punktkonto aufzubessern , aber
Neuhaus kontert geschickt zurück . Die Runde ver¬
lief ausgeglichen .

Sechste Runde : Neuhaus landet nach einem rech¬
ten Körpertreffer zwei Linke am Kopf des Mei¬
sters , verfehlt dann aber mit einer schweren Rech¬
ten und fällt in die Seile . Sys geht dem Kampf
nicht aus dem Weg und versucht im Nahkampf zu
punkten . Der Deutsche aber mischt tüchtig mit
Runde ausgeglichen .Siebente Runde : Beide zeigen keinerlei Ermü¬
dungserscheinungen , Sys sucht jetzt des öfteren
den Nahkampf , in dem er dem Herausforderer
überlegen ist . Dann trifft eine Linke des Meisters
das Kinn von Neuhaus und eine sofort nachge¬
schlagene Rechte den Magen. Eine Rechte und eine
Linke des Meisters treffen den Deutschen am Kör¬
per , ohne , aber Wirkung hervorzurufen . Neuhaus
landet zwei gute Konterschläge zum Kinn , muß
aber die Runde dem Meister überlassen .

Achte Runde : Neuhaus läßt den Belgier kom¬
men . Sys Ist jetzt der aktivere der beiden Boxer,wird aber von dem Deutschen gut abgeblockt.Dann kommt Neuhaus mit einer Rechten zum
Magen durch , und der Belgier muß in die Seile
zurückweichen . Runde für Sys.

Neunte Runde : Neuhaus setzt einen Aufwärts¬
haken an , der auch ankommt , verfehlt dann je¬doch zwei rechte und linke Schwinger. Die Schlägebeider Boxer haben nicht viel Wirkung . Neuhaus
muß jetzt eine Linke zum Kopf nehmen , und seine
Nase beginnt leicht zu bluten . Runde knapp ■für
Sys.

Zehnte Runde : Mit einer Rechten zum Körpereröffnet Neuhaus die Runde und jagt sofort eineRechte und eine Linke hinterher . Neuhaus läßt
Sys immer wieder Zeit Luft zu holen und setztnicht nach . Dreimal kommt der Deutsche zum Kopfdes Belgiers durch , geht aber nicht hinterher .Runde ausgeglichen .

Elfte Runde : Es ist erstaunlich, - wie der zwölf
Jahre ältere Sys noch beweglich und- gut „bei Luft“ist . Eine Linke Neuhaus ’ knallt wirkungslos aufdie Handschuhe des Belgiers . Dann kommen beidemit der Linken ins Ziel . Neuhaus springt den
Meister mit einer Linken ap , Sys weicht zurückund muß im Zurückgehen noch eine Rechte zum
Kopf nehmen . Der Belgier rettet sieh aus dieser
bedrohlichen Situation und zwingt Neuhaus wiederauf Distanz . Runde an Neuhaus .

Zwölfte Runde : Neuhaüs kommt mit einem glas¬harten linken Schwinger zum Kopf des Meistersdurch , der erstmals Wirkung zeigt und zurück¬

weicht. Beide bleiben sich jetzt nichts schuldig und
tausphen wilde Schläge zum Kopf und Körper ab.
Runde ausgeglichen.

Dreizehnte Runde : Sys ist nach wie vor äußerst
frisch und erwehrt sich geschickt der stürmischen
Angriffe des Deutschen . Im Nahkampf sammelt
Sys als der Erfahrenere immer wieder Punkte .
Runde für Sys.

Vierzehnte Runde : Der fieberhaften Arbeit von
Neuhaus’ Betreuern ist es gelungen , das Nasen¬
bluten zu stoppen . Sys muß jetzt die ersten Pfiffe
des Publikums quittieren , als er mehrere Male im
Clinch klammert und sich auf der Schulter seines
Gegners ausruiht. Eine Rechte von Neuhaus trifft
dann Sys’ Kopf, der sofort wieder zurückpendelt .
Neuhaus geht jetzt aufs Ganze , treibt Sys durch
den Ring und trifft mehrmals mit Wirkung . Sys
zeigt jetzt erstmals Ermüdungserscheinungen . Im
Nahkampf stößt Sys die linke Augenbraue von
Neuhaus mit dem Kopf auf . Runde für Neuhaus.

Fünfzehnte Runde ; Neuhaus eröffnet die Schluß¬
runde mit wütenden Angriffen . Sys versucht sein
Heil im Klammern und muß sich von dem un¬
gestümen Neuhaus in die Seile drücken lassen.
Neuhaus trifft Sys mit der Rechten schwer am
Kopf. Der Belgier ist benommen und fällt sofort in
den Clinch. Immer wieder will sich Sys ausruhen
und muß dann eine Ermahnung des Ringrichters
wegen Kopfstoßens einsteckeri . Ein Aufwärtshaken
von Neuhaus trifft den Belgier schwer , der sich
an den Deutschen hängt . Sys hat glasige Augenund steckt beidhändige schwere Serien des Deut¬
schen ein . Sys ist völlig benommen und klammert
sich über die Zeit . Neuhaus setzt immer wieder
seine rechten und linken Aufwärtshaken ein , der
Belgier wirkt jetzt groggy . Runde hoch an Neuhaus.

Neuhaus ’ Kämpferherz entschied
Der Punktsieg des Dortmunders war knapp , aber

auf Grund der größeren kämpferischen Leistung
besonders in den Schlußrunden verdient . Die West¬
falenhalle schien in ihren Grundfesten , zu beben,als der französische Ringrichter Valsberg unmittel¬
bar nach dem Schlußgong den blutverschmierten
Neuhaus in die Ringmitte zog und seinen Arm als
Zeichen des Sieges in die Luft hob.

Mit glücklichem Lächeln quittierte Neuhaus den
frenetischen Beifall der 20 000 Zuschauer , als er
sich den goldenen Lorbeerkranz um die Schultern
hängte.

Der 26jährige neue ■Europameister gewannseinen Titel erst in den letztest beiden Runden,als er , bedingungslos fightend , in den zermürbten
Sys hineinzufliegen schien . Der 38jährige Belgierhatte nicht mehr die physische Kraft , um sich der
dauernden Angriffe seines Gegners erwehren zukönnen , und griff zu allen erlaubten und un¬erlaubten Mitteln , um wenigstens über die Zeit
zu kommen. Neuhaus bewies in den letzten
Runden noch außergewöhnlich große Luft - und
Kraftreserven und schüttelte Sys mit schweren
Aufwärtshaken durch . Der tapfere Belgier erlebteden Schlußgong an seinem Gegner hängend . .

Sys kämpfte in den ersten Runden nicht ln der
von Brüssel her gewohnten Taktik des Pendelns ,Abtauchens und der Anwendung blitzschneller
Sidesteps und mußte den Herausforderer knappin Führung ziehen lassen . Als er von der sieben¬
ten Runde an seine ganze Ringerfahrung aus¬
spielte , holte er jedoch den Vorsprung wieder auf
und schien sogar leicht in Führung zu gehen . Der
von Ex-Europameister Jupp Bes.selmann groß¬
artig betreute Dortmunder setzte aber zu einem
mitreißenden Finish an , das in der letzten Runde
seinen Höhepunkt fand und ihm den Titel sicherte.Damit beendet Neuhaus , der erst seit 1949 als
Profi 4m Ring steht , auch seinen 27 . Kampf unge¬schlagen und wird jetzt versuchen , sich von Hein
ten Hoff auch den deutschen »Meistertitel zu holen.
Wahrscheinlich wird aber ,die .EBU. den Sieger des
Kampfes Johnny . Williams rr , Jask Gardner am
kommenden Dienstag in London als Herausfor¬derer anerkennen . Gegen den als Favoriten gel¬tenden Williams gab Neuhaus im vergangenenJahr in Dortmund eine recht schlechte Figur ab
und kam nur zu einem sehr schmeichelhaften
Unentschieden

Meisterschaftenohne Mirl Büchner in Lenggries — Beni Obermüller gewann Torlauf in deutscher Bestzeit
Je zwei Titel gewannen bei den Deutschen Meisterschaften in den alpinen Disziplinen derOberstdorfer Willi Klein und die Freiburger Journalistin Dr . Hildesuse Gärtner . Nach ihremSieg im Spezialslalom kam die 29jährige Freiburgerin — wie schon im Vorjahr — zum Sieg inder Kombination mit der Note 2,59 vor der Siegerin des Abfahrtslaufs , Hannelore Franke (Fürth ),nachdem sie auch beim Spezialslalom mit klarem Vorsprung den ersten Platz belegte . ObwohlWilli Klein beim Spezialslalom über den fünften Platz nicht hinauskam , war ihm der Kom¬binationssieg nicht mehr zu nehmen , da der junge Beni Obermüller trotz seiner großartigenLeistung beim Kombinationsslalom den Rückstand (er hätte rund 20 Sekunden gegenüber Kleingutmachen müssen ) aus dem Abfahrtslauf nicht mehr aufholen konnte .

In Abwesenheit von Mirl wieder Hildesuse
Mit Bestzeiten in beiden Läufen verteidigte aufder Strecke am Brauneck die Freiburger Jour¬nalistin Dr . Hildesuse Gärtner Ihren Slalom-Titelam überrasdhungs - und sturzreichen ersten Tagder Deutschen Meisterschaften in den alpinen

Wettbewerben in Lenggries
erfolgreich . Der 21jährigeBeni Obermüller (Rottach-
Egern) , der in dieser Saison
erstmalig in der Senioren¬
klasse startete , kam bei den
Herren erstmals zu Melster-
ehren , obwohl er in beiden
Läufen stürzte .

Ergebnisse : Herren : 1.
Obermüller (Rottach-Egem)
131,5 Sek. (68,1 + 68,4 ) ; 2.
Mayr (Schleching) 131,9 ; 3.
W . Klein (Oberstdorf ) 133,8 ;4. Mühlbauer (Garmisch)
138,0 ; 5. Wagner (Penzberg)
137,3 ; 6. Echtler (Partenkir¬

chen) 137,4 ; 7. Blerling (München 60) 137,6 . —
Damen : 1 . Dr . Gärtner (Freiburg ) 151,1 (73,0 + 78,1) ;
2. Reichert (Sonthofen) 166,2 ; 3. Quast (Koblenz)
158,0 ; 4 . Lanig (Hindelang ) 172,9 ; 5. Helga Gärtner
(Freiburg ) 180,0 ; 6. Dr. Kienzle (Freiburg ) 102,4 ;
7 . Heuß (Oberstdorf ) und Hoffmann (Hindelang)
je 180,3 Sekunden .

Meistertitel für Hannelore Franke
An Überraschungen und Stürzen stand der

zweite Tag der Deutschen Meisterschaften in den
alpinen Wettbewerben dem ersten Tag der Titel¬
kämpfe nicht nach. Willi Klein (Oberstdorf ) , der
deutsche Slalommeister von 1950, sicherte sich aufder sehr schweren , 2500 m langen Abfahrtsstrecke
am Brauneck seinen zweiten deutschen Meister¬
titel in der neuen Streckenrekordzeit von 2 :24,5Min. Mit genau 13 Sek. verbesserte der Oberst¬dorfer „Gummimann “ den im Vorjahre von Ex¬meister Karl Maurer (Rottach-Eger) aufgestelltenStreckenrekord , unter dem noch weitere elf ( !)Läufer blieben . Hannelore Franke fuhr an derGrenze des Risikos . Es gelang ihr . die Slalom¬meisterin Dr . Htldesuse Gärtner (Freiburg ) mit
2 :10,7 Min. um 3,5 Sek. zu schlagen. Die 22jährigeFürtherin kam damit erstmals bei einer „Deut¬schen“ zum Titelgewinn .

Wie schwierig die Abfahrtstrecke war , die vonExperten als die schwerste der bisherigen Nach¬kriegsmeisterschaften angesehen wurde , erhelltam besten die Tatsache, daß die Olympia-ZweiteOssi Reichert (Sonthofen ) auf den Start verzichtetemit der Begründung , die Abfahrt sei ihr zu ge¬fährlich .
Hildesuse mit unerschütterlicher Ruhe

Die. neue Doppelmeisterin Dr. Hildesuse Gärtnerbestach durch ihre Ruhe bei den zwei Durch¬gängen auf dex rund 600 m langen Piste , bei der

die 38 Tore weitaus flüssiger als beim Spezial¬slalom am Freitag ausgesteckt waren . In ein¬drucksvollem Stil , bei schmaler Skiführung , jagtedie Freiburgerin durch die Tore , um beim zweiten
Durchgang des Kombinationsslalom , der lediglichvon fünf Läuferinnen bestritten wurde , mit
74,5 Sek. Tagesbestzeit bei den Damen zu erzielen.Hannelore Franke war nach ihrem Abfahrtssiegsehr nervös . Sie ließ ihre gewohnte Sicherheitvermissen und erreichte somit nur den drittenPlatz hinter Rosl Amort , die stilistisch zwei guteLäufe fuhr .

Bester mit Abstand — Obermüller
Der wertvolle Vorsprung aus der Abfahrt gab

„Giimmi-Mann“ Willy Klein die Möglichkeit , beim
Kombinatiops-Slalom auf Sicherheit zu fahren .Ohne Nervenbelastung und konzentriert standKlein seine beiden Läufe ohne Sturz durch . Der
überragende Läufer aber war der 21jährige Zim-
mergeselle Beni Obermüller (Rottach-Egern ) , der
alles wagte , obwohl er für den Kombinationssiegnicht mehr in Frage kam . In flüssigem Stil , bei
größtem Risiko schlängelte sich der talentierte
Nachwuchsmann durch die Tore , um mit 66,8 Sek.in beiden Durchgängen absolute Tagesbestzeit zulaufen .

Als bemerkenswerte Tatsache darf festgehaltenwerden , daß «von den „alten " lediglich Sepp Gant -ner und Sepp Folger , der beim Kombinations -Slalom den zweiten Platz belegte , einigermaßenan die Klasse des jungen Läufers aus Rottach-
Egern heranreichten .

tleptun Karlsruhe vor dem 1. ßSC Pforzheim
Badens Hallen-Schwimmeister wurden in Karlsruhe ermittelt

Trotz des prächtigen Wetters hatte sich am
Sonntag ein zahlreiches Publikum zu den badi¬
schen Hallenmeisterschaften der Schwimmer im
Karlsruher Vierordtbad eingefunden , an denen elf
Vereine aus Mannheim , Heidelberg , Leimen,Pforzheim und Karlsruhe teilnahmen . Fast alle
Hallenmeistertitel wechselten in diesem Jahre ihre
Inhaber . Bei den Herren verteidigte nur der
Pforzheimer Dollinger vom 1. Bad. SC Pforzheim
über 100 m und 200 m Brustschwimmen seine Mei¬
stertitel mit Erfolg . Über 100 m Brust schlug Dol¬
linger in 1 :15,3 Min. die beiden Karlsruher H . Bäu¬erle vom KTV 46 in 1 :18 Min. und Oskar Wunschjr . in 1 :20 Min. und über 200 m Brust war Dollin-
ger der einzige , der mit 2 :52,6 Min . unter der
3-Mihutengrenze blieb und mit dieser Leistungbadischer Hallenmeister würde , vor dem Karls¬ruher Dieter Sauer vom KSN 99 in 3 Min. undseinem Klubkameraden Horst Hillenbrand vom
1 . Bad . SC Pforzheim in 3 :03,4 Min.

'
100m Kraul -Meister wurde Otto Reinhard , Nlk-kar Heidelberg in 1 :02,8 Min. vor dem 17jährigenHans Link vom KTV. 46 in 1 :05,1 Min., der eintalentierter Krauler ist , von dem man als Nach¬wuchsschwimmer sicherlich noch viel hören wifd .Über 200 m Kraul lieferte Link dem neuen 200 mKraulmeister Peter Katzorke vom KSN 99 (2 :29,5Min. ) einen prächtigen Kampf , den er nur knappin 2 :29 .8 Min. verlor , aber immerhin den Titelver¬teidiger , den Mannheimer Ludwig Kneiss , der im

vergangenen Jahr bei den Hallenmeisterschaftendreifacher Kraul -Meister geworden war , sehrsicher schlagen konnte . Schon am Vormittag hatteder ausgezeichnete Nachwuchsschwimmer HubertFranken vom KSN 99 in 5 :22,7 Min. die 400 mKraulmeisterschaft gegen Dieter Weißert vom 1.Bad. SC Pforzheim in 5 :39,7 Min . und dem Titel¬verteidiger Kneiss vom SV Mannheim gewonnen.
Auch im 100 m Rücken gab es mit Hans Burk¬hardt Nikar Heidelberg in 1 :16,8 Min. einen neuenbadischen Hallenmeister . Der Heidelberger Rük-

kenschwimmer schlug den Titelverteidiger FritzWölfel von der Fr .T Heidelberg (1 :18,4 Min.) sehr

sicher, während Kurt Koch vom KSN 99 den drit¬ten Platz belegte . Otto Reinhard , Nikar Heidelbergkam durch seinen Erfolg im 3X50 m Lagenschwim¬men,, das er vor dem Karlsruher Kurt Koch vom
Neptun gewann , ebenso wie Dollinger im Brust¬
schwimmen zu einem Doppelerfolg .Bei den Damen verdient der Sieg von ElfriedeWamsler vom KTV 46 über 100 m Kraul in 1 :23,1Min . gegen Hildegard Schüler (Nikar Heidelberg )und Margarete Franken (Neptun Karlsruhe ) be¬sonders hervorgehoben zu werden , weil dieser
Erfolg zeigt, was Energie und Zähigkeit in einer
sportlichen Laufbahn bedeuten . Mit dieser zehntenbadischen Meisterschaft ist Eifriede Wamsler dieerfolgreichste badische Schwimmerin der letztenzwei Jahrzehnte , die seit 1934 immer wiederBadische Meisterin geworden ist .

, In der 100-m-Rückenmeisterschäft gab es einenbeachtenswerten Erfolg der Pforzheimer Nach¬wuchsschwimmerin Lore Mann vom 1. Bad . SCPforzheim , die mit 1 :31,2 Min . vor Irmgard Kyfuß
(Nikar Heidelberg ) mit 1:34,7 Min. den badischenMeistertitel errang , während das 200-m-Brust-schwimmen Anne Meißburger (Nikar Heidelberg )mit 3 :20,7 Min . vor Annerose Egner (Heidelberg )und Wittrun Peukert (Neptun Karlsruhe ) gewann .Margot Lieb ergänzte den großartigen Erfolgder Damen von Neptun Karlsruhe , die in derGesamtwerturig wieder mit 64 Punkten an derSpitze der Frauenwettbewerbe stehen vor Nikar
Heidelberg mit 48 Punkten , KTV 46 und SVMannheim mit je 18 Punkten , durch einen Siegim 3X50-m-Damen-Lagenschwimmen .Das Springen zeigte keine überwältigendenLeistungen . Anni Schröder vom TV 46 Mannheimwar die einzige, die bei den Damen ihren Titelim Kunstspringen mit Erfolg verteidigen konnte .Im Springen der Herren wurde Sauer vom TSVMannheim mit 124,46 Punkten Badischer Meistervor Kurt Saß vom KTV 46 mit 127,51 Punkten .In der Gesamtwertung der Männer war NeptunKarlsruhe mit 62 Punkten am erfolgreichsten vordem -1 . Bad. SC Pforzheim mit 51, Nikar Heidel¬berg mit 47, KTV 46 mit 35 und SV Mannheim

II. Badische Amateurliga:
ASV Hagsfeld gewann in Bruchsal 3 : 1

VfB Bruchsal 22 66 :36 34 :10
ASV Hagsfedd 22 50 :34 31 :13
FC Neureut 23 63 :55 27 :19
Diilweißenetein 23 58 :47 26 :20
FV 08 Mühlacker 22 50 :44 25 : 19
Alem. Eggenstein 22 52 :43 24 :20
Spfr Forcbheim 22 35 :38 22 :22
FV Ettlingen 22 49 :47 21 :23
Südstem Karlsruhe 21 41 :53 19 :23
SW-Blankenloch 22 45 :41 19 :26
FC Griinwinkel 23 48 :55 19 :27
FV Niefem 22 47 :59 18 :26
FV Odenheim 22 40 :53 14 :30
1. FC Ispringen 22 24 :62 11 :33

In der Staffel 1 der II . Amateurüga fand die
wichtigste Begegnung in Bruchsal statt , wo decr
Tabellenführer gegen den Konkurrenten ASV
Hagsfeld If3 unterlag . Die Hagsfelder waren tech¬
nisch besser und spielten dim Angriff wirkungs¬
voller , 60 daß der Sieg als verdient anzusethen
ist . Bei der Pause führte der VfB Bruchsal durch
einen Treffer von Blümle noch 1 :0, doch im wei¬
teren Verlauf kam der .einheimische Sturm nicht
mehr zur Geltung, zumal Blümle nun gut oe-
wacht wurde . Tore von Murr , Klein und Vollmer
ergaben einen 3 :l -Erfolg der Hagsfelder , die da¬
durch immer noch Aussichten im Kampf um den
Meistertitel haben . Der - dritte Treffer wurde von
den 3000 Zuschauern arigeaweifelt , da Vollmer
angeblich ein Handspiel unterlaufen war .

Der FC Neureut war im Treffen mit dem FV
Niefem überlegener , als es das knappe 3 ^ -Ergeb¬nis ausdrückt . Niefem. ging überraschend in Füh¬
rung , mußte aber nach und nach das bessere Kön¬
nen Neureuts anerkennen . Knobloch (2) und Kareh
stellten die Partie auf 3 :1, ehe die Gäste in der
85 . Minute einen Elfmetear zum zweiten Gegen¬
erfolg verwerteten .

In Dillweißenstein sah es -beim Wechsel nicht
nach einem doppelten Punktgewinn des Gast¬
gebers aus , da der SV Blankenloch zu diesem
Zeitpunkt 2 :0 in Front lag . Nach und nach lief
das Zusammenspiel Diilweißemstedns -aber besser
und Nesper (2) sowie Hahn stellten bis zur
70. Minute den 3 :2-Sieg sicher . Der Kampf verliefbis zur letzten Minute schnell und spannend .

Die Forehheimer Sportfreunde imponierten in
Grünwinkel besonders im zweiten Abschnitt durcheine gediegene Leistung und holten sich durchaus
verdient die beiden Zähler . Nach einem 0 :0-
Paueeestand drängte die Elf klar und verwertete
einige der Chancen durch Pfetscher II und Burk¬
hardt zum 2 :0-Erfolg.’ Der Tabellenletzte , 1 . FC Isprimgem , blieb auch
äim Heimspiel gegen Alemannia Eggenstein ohne
Punktgewinn und verlor glatt 0 :3 . Vor der Pause
spielte die Mannschaft noch einigermaßen zu¬
sammenhängend, verpaßte aiber mehrere der gutherausge&pielten Torgelegenheiten . Die Aleman¬nen waren zielsicherer und schössen durch Stern
(2) und Grocoll dreimal in des Gegners Netz:Der Abstieg des FV Odenheim wird kaum nochzu vermeiden sein. In Mühlacker stellte sich dieMannschaft mit einem sehr harmlosen Angriff vor ,der im Feldspiel und besonders vor dem Tor keineRolle spielen konnte . Nach torloser erster Hälfteverschossen die Einheimischen in der 56. Minuteeinen Elfmeter , trafen aber dann innerhalb 15 Mi¬nuten durch Vogt dreimal Ins Schwarze . Stassenerzielte in der 89 . Minute durch Elfmeter den ein¬
zigen Gegenerfolg.

Südstern Karlsruhe verbesserte die Positiondurch ein 3 :2 gegen den FV Ettlingen . Schupp undHahn erzielten in der ersten Viertelstunde zweiTore , doch in der Folgezeit kamen die Ettlingerstark auf und zogen durch Kern und Euchleither(Elfmeter) gleich . Nachdem Geisert eirfen Elfmeterverschossen hatte , gelang Hahn in der 50. Minutedas dritte und siegbringende Tor für Südstern .
VfB Knielingen wurde Meister

; VfB Kniehmgen
FV 1Weingarten : :
Germania Karlsdorf
Frankönia Karlsruhe
1. FC Eutingen
FC Tiefenbronn
FV Wiesental
Phönix Durmersheim
FV Graiben
VfB Grötzingen
Spvgg Söllingen
FV Göbrichen
Spvgg Durlach-Aue
Viktoria Bergihausen

28 94 :20 39 :7
22 43 :21 30: 14
23 46 :34 27 :1922 54 :55 26 :18
21 51 :31 22 :2023 48 :46 22 :24
23 41 :46 22 :24
22 34 :34 21 :2322 37 :50 21 :23
24 36 :50 21 :2722 33 :58 20 :24
22 38 :51 18:2623 46 :57 18 :28
24 25 :73 9 :39

In der Staffel 2 sicherte sich der VfB Knielingenden Meistertitel durch einen ungefährdeten 6 :0-Sieg in Serghausen . Die Elf war in allen spiele¬rischen Belangen die bessere Partei und ließ demPlatzverein durch reibungsloses Zusammenspielkeine Chance. Bechtold schoß drei Tore , währendE. Mednzer und W. Meinzer (2) die restlichenTreffer erzielten ; Bertache vergab ferner .einenElfmeter . Mit dem VfB Knielingen ist zweifellosdie beste und beständigste Mannschaft der StaffelMeister geworden . Die stärkste Waffe ist derAngriff , der in den noch ausstehenden Kämpfenwohl das Ziel , 100 Tore zu schießen, erreichen wird .Der Zweite . FV Weingarten , benötigte eine langeAnlaufzeit , um in der Begegnung mit Germania .Karlsdorf an die gewohnte Form aneuknüpfen .Fritscher verwandelte einen Elfmeter zum 1 :0,doch später gelang den energisch kämpfendenGermanen der Ausgleich. Auch im zweiten Ab¬schnitt verteidigten die Gäste mit größter Auf¬merksamkeit , bis schließlich Selbe! in günstigerSchußposition zum Siegestor einJenkte .Das Treffen FV Göbrichen — 1. FC Eutingennahm einen sehr unerfreulichen Verlauf undwurde beim Stand von 2 :0 für die Einheimischen
. nach der Pause abgebrochen. Der erste Zwischen-
!fall ereignete sich, als der Schiedsrichter einenElfmeter gegen Eutingen verhängte . Nach längerenProtesten erhielten zwei Spieler Eutingens Platz¬verweis ; der Elfmeter wurde allerdings ver¬schossen. Kurz daruf wurde ein weiterer SpielerEutingens in die Kabine geschickt, so daß für dieGäste keine Gewinnchance mehr bestand . Stelzererzielte ln der 50. Minute das erste Tor fürGöbrichen und erhöhte kurz darauf durch Elf¬meter auf 2 :0. Nach neuen unsportlichen Zwischen¬fällen brach der Schiedsrichter das Spiel alb .VfB Grötzingen und Spvgg Durlach-Aue trenn¬ten sich 2 :2, so daß die Frage nach dem zweitenabsteigenden Verein vorläufig unbeantwortetbleibt . Ein Elfmeter Mößners ergab das 1 :0 fürGrötzingen und nach dem Ausgleich der Gästedurch Eberhard gelang Benz wiederum die Füh¬rung . Sieben Minuten vor Schluß knallte AuesStürmer Merkle das Leder im Direktschuß insNetz. Bis zum Schluß beschränkten sich die beidenMannschaften darauf , den eigenen Strafraum zusichern.

Die beiden punktgleichen Gegner , Phönix Dur¬mersheim und FV Graben , teilten sich mit 1 : 1 indie Zähler und Wieben dadurch in der Mittel *gruppe . Phönix errang in der ersten Spielhälft «einen Treffer , mußte sich aber im weiteren Ver¬lauf den Ausgleich gefallen lassen- Bester Mannauf dem Feld war Grabens Torwart , der seinerMannschaft durch feine Abwehrparaden den Punkt
rettete .

Frankon&a Karlsruhe zeigte endlich einmal wie¬der # ine überzeugende Mannschaftsäeistune und
überspielt « die Spvgg Söllingen sicher 6 : 1, womitdas mäßige Torverhältnis einigermaßen aufgebes¬sert wurde . Die Säöllinger waren in der Abwehr
schwach besetzt und deckten ungenau , so daß sichder ' Frankonenstürm leichter ail« erwartet ent¬
falten konnte.Der FC Tiefenbronn, der am vergangenen Sonn¬
tag Frankönia Karlsruhe 7 :0 ndedergekantert hatte ,setzte sich in Wiesental nicht durch und untc -’
1 :2 . Die Platzelf spielte taktisch klug aus der
Defensiv« heraus und kam nach dem Führungstor
Tiefgnbronn» gut ins Spiel. Hatzier und OawaM
schossen in der 25. und 32. Minute zwei Treffer
und . bei diesem Ergebnis blieb es dann bis zum
Schlußpfiff .
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Familien -Nachrichten
Sohweißgemoh in der Achselhöhle beseitigt
i>m OM2.- • EfMMlchinFacĥetc'-af̂ n • Pro*peUdurchd«n Herst«::*. : toftiorSauer, Erlangen

Für di« uns beim Heimgang unserer lieben Mutter und Groß -
mutter

Christine Lautenschläger geb . Bunier
von allen Seiten erwiesene Anteilnahme und lür die Kränze
und Blumenspenden danken wir herzlich . Wir danken beson *
ders noch Herrn Pfarrer Jäger und dem Kirchenchor Aue , so¬
wie allen , die unsere Ib . Mutter zur letzten Ruhe geleitet
haben .
Aue * den 7. März 1952 .

Geschwister Lautenschlager .

• Unsere liebe , unvergeß¬
liche Mama , unsere Tochter
und Verwandte

Frau Herta Lenz
Witwe

ist heute v . uns gegangen .

In stiller Trauer :
Rosemarie u . Volker lenz
Familie Lutz und
Familien lenz

Karlsruhe , 7 . 3 . 1952 .
Kurfürstenstraße 2
luisenstraße 19
Beisetzung : Dienstag , 11. 3 .
1952 , 13.15 Uhr .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige .

Auswahl
Wirb « dienen Sie in

kürzester Zeit

MODfcHAUi

Vetter
XARISRUHB

Strumpfe
Handschuhe

für KommmKioiK Gr. 6 -8
reine Baumwolle . .

f. Kommunion
Kunsts . angest .

Hemdenstoff am 1.25
Kinderstiefel Gröfie 18 - 22, blau

Leinen,gute Gummi¬
sohle mit Absatz

- .60
Kein Bluff sind diese Preise , sondern Angebote , wie sie laufend bei uns zu finden sind . Ourdt Ankauf

von Restposten und Partiewaren haben wir immer wieder die Möglichkeit , Ihnen Einmaliges zu bieten

DAS BILLIGE WARENHAUS SÄ »

Das neue Ex-Bruchband
hält H.-Brüche zurück , k . Einklemmung , Vergrößerung mehr . Tag und
Nodit tragbar , sicher bei Arbeit u . Sport , volielastisch , unauffällig
Brüche v unten haltend . Laufd . Anerkenn . K. Prager Bernkastel/Mosel .
Kostl . Sprechttd . : Mi . 12. März, Karlsruhe , 8—13, Gasih . Bayr. Hof,
Wilhelmstr . — Bruchsal : 14—17, Rheinischer Hof , Rheinstr . — Graben :
17 .30—19 .̂15, Bahnhofsrestaurant . — Donnerstag , 15 . März : Durlaeh :
8—13, Gsth . Metzg . Gr .linde . — Pforzh . : 14— 16 Htl . z . Postkutsche o .Bhf.

Silbermünzen
Silbergegenstönde , Bruchsilber, Bruchgold, Brillanten , Platin

kauft gegen Barzahlung
Zahle : Preise Preise
1 Sitbermork a . d . Kaiserz . DM 0.55 5-Mark-Siiberst . DM 2.80
2 Silberm . a . d . Dritt . Reich DM 8.55 S-Mork -Silberst . DM 1.58
1 Gramm Bruchsilber . - 8—9 Pfennig
1 Gramm Platin . DM 14.—

G. Hiltebrend , Karlsruhe , Karistr . 100 (Kofpingpfatz )

> Neue Ankaufszeiten : Mont, bis freit ., 12 — 19 , Samst. 12—17

Gott der Allmächtige hat
heute unsere Ib . Mutter ,
Großmutter , Schwester u .
Schwiegermutter

Lydia Ramm
geb . Wiedmeyer

Friseurmelslerswitwe
zu sich in die ewige Hei¬
mat abgerufen .

im Namen aller
Hinterbliebenen :
Karl Ramm, Kaufmann

Karlsruhe , den 9. 3 . 1952 .
Trauerh . : Waldhornstr . 45 .
Feuerbestattg . : Dienstag ,
11 . 3. 52, 9 Uhr.

Entlaufen

Ihre Familienanzeige
gehört in die BNN !

Unsere Hebe treusorgende
Mutter

Rosa Mayer
geb . Merk

ist heute für immer im Al¬
ter von 77 Jahren von uns
gegangen .

Karl Krug u. Frau
Rosa geb . Mayer
Karl Maier u. Frau
Johanna geb . Mayer
Karl Krug Jr. z . Zt . in* russ . Kriegsgfgsch .
Hans Krug u. Frau

Karlsruhe , Pgrkstraße 23 .
Mannheim , Hu.-Wolf -Str . 6.
Feuerbestattung am 12 . 3 .
1952 , 11.30 Uhr.

D «e 3nse1
Leitung : Erich Schudde und

Werner Wedekind
WaldstraSe 5, Tel. 26.

Montag , 10., 20 .00 : Der große Er¬
folg „Schmutzige Hände “ . Drama
v . Sartre . Inszenier . : E. Schudde

Dienstag , 11. , 20 .00 : „Deutsche
Passion “.

Mittwoch , 12. , keine Vorstellung .
Donnerstag , 15. 20 .00 : „Schmutzige

Hände “.
Freitag , 14. , keine Vorstellung .
Samstag , 15., 20.00 : Erstaufführung .

Lieselotte Reger o . G „ Modea ".
Drama in einem Akt von Jean
Anouilh . Inszenierung : Wolfgang
Reinsch Hierauf : „ Fräulein Julie “.
Drama von August Strindberg .
Inszenierung : Richard Nagy .

Vorverk. im Hause d . Bad . Kunst¬
vereins , WaJdstraße 3, Telefon 26.
Preise d PI . : Premiere 3.—, Abon .
2.—, Stud . 1.50 . Vorstellungen : 2.50,
Abonnenten 2.— Student . 1.20 DM .
Für numerierte Plätze wird ein
Aufschlag von DM 0.50 erhoben .

Amtliche Bekanntmachungen

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, , unsern
lieben Vater , Großvater ,
Schwiegervater,Urgroßvater

Jakob Wälde
Oberweichenwärter i . R.

im Alter v . nahezu 85 Jah¬
ren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Karl Wälde
Jakob Wälde
Anna Förster geb . Wälde

K.-Knielingen , 8 . März 1952 .
Beerdig . : Montag , 10 . 3 .,
15 Uhr , Friedh . Knielingen .

Statt Karten
Für die aufrichtige Teil¬
nahme und die , vielen
Kranz - und Blumenspen¬

den beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen

Maria Vogl
sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Familien
Schäfer und SchÖffner

Karlsruhe , 6 . 3 . 52
Südendstfaße 21

Für die aufricht . Teilnahme
und die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgöng unseres Heben
Entschlafenen

Hermann Bachmann
sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Fam. Bachmann
Karlsruhe , 9 . März 1952.

In den Gemeinden Kieinstein -
i bgeh , Rußheim und Staffort ist die
i Maul - und Klauenseuche erloschen .
| Die für diese Gemeinden angeord -
! neten Sperrmaßnahmen werden
: mit sofortiger Wirkung aufgeho -
* ben . Diese Gemeinden fallen nun -
■mehr in den 15-km-Umkreis .

In der Gemeinde Hochstetten ist
die Maul .- und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Diese Gemeinde wird
zum Sperrbezirk erklärt und die

; erforderlichen Maßnahmen nach
‘ dem Viehseuchengesetz ange -
| ordnet .

Die Schutzzonen im Landkreis
Karlsruhe ändern sich wie folgt :

A. Sperrbezirk
Hochstetten .

B. Beobachtungsgebiet
Graben , .Kleinsteinbach , Liedols -

: heim , Linkenheim .
C. 15-km-Umkreis

Alle übrigen Gemeinden des
Landkreises Karlsruhe .

Die zur Bekämpfung der Maul -
1 und Klauenseuche angeordneten
I Maßnahmen können bei den Ge -
; meindeverwaltungen des land ^
i kreises Karlsruhe eingesehen

werden .
Der landra ! des Kreises Karlsruhe

Am Freitag , dem 14. 5. it , nach -
: mittags 14 Uhr, verkauft die Ge -
;meindeverwaltung Oberöwisheim
| bei Bruchsal 121 Fm Eichenstamm -
i hoiz , 38 Fm Rotbuchen , 3 Fm Hqu -
buchen , 1 Fm Akazien auf dem
Rathaus in Oberöwisheim .
Gemeindeverwaltg . Oberöwisheim .

Fox-Terrier, auf den Namen Asti ■
hör ., Nähe Erzb .str . entlaufen . '
Abzug : gegen gute Belohnung .
Ltd . Dunkin , Karlsruhe , Erzber - i
gerstraße 128 F, Telefon 2821 .

Stellen -Angebote
Ni » Original -Zeugnisse « insenden !

Vertreter - Achtung ! j
Kleiderfabrik , seit 1857 , sucht zum :
Vertr . an Privat tücht . Mitarbeiter . I
.Anzüge , Kostüme , Mäntel , Patent¬
rock — der große Schlager ! Vor*
zustellen : Mont , bis Dienstag Ho¬
tel Darmstödter Hof, Ettlingen ,
Sternengasse 3, bei H. Beier .

Vertrefer(innen)
od . Kol. v . einer bereits 100 Jahre
best . Firma z . Verkauf gangb . Art
a . Privat a . Teilz . sof ; ges . Sof .
Vorstellung erwünscht ab 18 Uhr
Neue Karlsburg , Durlach.

Erfahrener

Ingenieur
für Zentralheizung und sanitäre
Anlagen in angenehme Dauer¬
stellung nach . Süddeutschland
gesucht . 23 mit Ref . u . Gehalts -
ansprüchen unter K 1779 K BNN .

AUTO !
Volkswagen . . DM 3100 .-*-
Olympia , 1,5 Ltr . DM 1200 .—
Olympia , 1,5 Ltr . DM 2500 .—
Opel , 1,2 Ltr . . DM 650 .—
Opel , 2 Ltr . . . DM 1200 .—
Fiat , 1100 ccm DM 1950 .—
Mercedes , 4tür ., Lim .

DM 2600 .—
Viktoria , 350 ccm .

mit Beiwagen . DM 1400 .—
zu verkauf . Günst . Teilzahl .
Autohaus R. Werner , Karlsr. ,

Schützenstraße 59.

Luftgewehr
für 36 DM zu verk . 23 3010 an BNN . Werbung

Kartonagenfabrik
sucht tüchtigen

Vertreter
Ausführliche K unter 3100 BNN .

Dreirad -Lieferwagen
Goliath , 200 ccm , fahrbereit und
zugelassen , zu verkaufen . Hugo
Giraud . Friedrichstal/B ., Rheinstr . 15

Automarkt : Gesuche
BMW R 25, 250 ccm
und Zündapp , 200 ccm

nicht über 8000 km gelaufen , zu
kaufen gesucht . Auto -Werner , Khe .»
Schützenstraße 59, Tel . 576 .

Kraftfahrzeuge
(Pkw u . Lkw) werd . z . kommissions¬
weisen Verkauf f . d . 3 . Verkaufs -
Schau gebr . Kraftfahrzeuge v . 27.
bis 51. 5. in Khe, angenommen .

Autohaus WIPFLER, Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 47 - Telefon 30(314.

1 Radschneidemaschine
mit senkrechter Messerführung ,
Schnittlänge 70 cm , in sehr gutem
Zustand , zu verkaufen . [S unter
K 1778 K an BNN .

Kaufgesuche
Guterhaltene Reiseschreibmaschine

gesucht . 53 unter 3095 an BNN .

Vermietungen
Jeilmöbl . Zimmer, sep . Eingang ,

Stadtmitte , an berufstät . Herrn
zu vermieten . 53 3012 an BNN .

Schönes Zimmer, evtl . Kü.-Ben . und
Gartenanteil , geg . Hausarbeit zu
vermieten . 2*3 unter 3099 an BNN .

Ca.

Mietgesuche
Hotel - u . Zimmernachweis sucht u .

vermittelt freie Zimmer , leer und
möbl . Bachmann , Khe ., Ebertstr . 3

Möbliertes Zimmer, m . Küchenben .
u . Kelierant ., v . jüng . Ehepaar
oh . Kinder sof . ges . 3026 BNN

Möbl . Zimmer für alleinstehenden
Herrn gesucht . ES 3089 an BNN .

1—2 möbl . oder Leerzimmer, auch
Mans . , m . Kochgel ., od . Zi . m . Kü .
v . berufst . Ehepaar sof . od .' später
gesucht . 53 unter 3013 an BNN .

10 000 Meter Kaffeesack -
Handtuchstoff

— neu , unzerschnitt .', aus Gersten - ;
kornhandtuchstoff , ~wß . m .rot . Rand ,
unbedruckt , in einem Stück geiief . ,
geeign . f . Handtücher u . Geschirr¬
tücher , Stück 0 .98 DM . Versand ab
12 Stck ., b .30 Stck ; portofreie Nach¬

nahme . C . Heile , Bremen , Postf .606

Photokopien
von Dokumenten , Zeugnissen , Ver¬
trägen , in zwei Stunden durch

Photo ErichBauor
Kaiserstraße 243, Telefon 6933/6936.

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Straße 15 — Tel. 5155

früher F L Dinges

Nur
2 Tage

IO1/» Preissenkung

Nur
2 Tage

• MIN
HERRENKLEIDERFABRIK

GROSSE VERKAUFS-AUSSTELLUNG
am Dienstag , 11 . 5 . 52 und Mittwoch , 12 . 5. 52

in den „Gaststätten zum Klosterbräu “
^Nebenzimmer )

Karlsruhe , Sdiützenstraffe 2 Gel!ffn£t
a

!!on
d '

9 -̂ uhr

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassege

Auto - Verleih

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u . Diesel , VW Export
gut geheizt , zu günstigen Preisen

Ruf 32076 Rüppurrer Str. 114

§ Auto - Verleih §
Kazenmaier

jetzt auch den ' neuen Ford 12 M
Merced ., Porsche , VW Exp. m .Radio
Ruf 8898 Karlsruhe Riippurrer Str. 55.

Miedervertreterinnen
bei höchster Provision von Fabrik
gesucht . £23 unter 3022 an BNN .
Dauerbeschäftigung finden weib¬

liche Arbeitskräfte , welche sich
zur Umschulung eignen . Zu mel¬
den zwischen 8 .30 u . 9 .30 Uhr
Gebhardtstraße -*5, III ., rechts .

Auto - Verleih
Neue yolkswagen u . Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u Heizung , ab
16 Pfg . Heil , Hans -Sachs -Str . 29, am

Mühlburger Tor , Ruf 8554

Ehrliches ; fleißiges Mädchen
]bei gt . ßez . sof . gesucht . Metzgerei
Bödemer , Karlsruhe , Wilhelmstr . 70 .

Unterricht
PRIVAT-TANZSCHUli EICCI g Kurse u.
Sofisnstraßs 35 EIJCLC Stunden
An einem Anfängerkurs können
sich noch einige Damen beteiligen .
Rasch« u. gründliche Ausbildung z^ t

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

Buchhalter(innen) j
durch staatlich geprüfte Lehrkräfte :

Laufend neue Tages* u. Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene ;

in i

| Zuveri . Mädchen oder jg . Frau ab
j 15. März für 2—2Vs Monate zur
! Aushilfe gesucht . Prof . Schneider ,
| Devrientstraße 3.

!Halbtagsfrau od . -mädchen
; gesucht . Bedingung : sauber , ehr -
1 lieh und fleißig . Antritt möglichst
i sofort . 2*3 unter 3310 an BNN .

AUTO - VERLEIH
mm VERMIETUNG MMR

HALLMEIER fel»?on
r*

l72
*r ' *

Saubar » Putzfrau , 3 Stunden vor¬
mittags für Wohng . gesucht . B.
Kampnues , Khe ., Kaiserstr . 201 .

Saubere Putzfrau ges . CS 3018 BNN .

Stellen -Gesuche

Maschinenschreiben
und

Vollhandelskurse |
niedrigste Preise und Teilzahlung |

Bei Vorkenntnissen Eintritt jederzeit j

Englischer Lehrer, vorm . frei . eig .
Pkw , su . lohn . Vertret . CS3093 BNN .

Erfahrene Verkäuferin
23 Jahre , bisher im elterl . Geschäft
tätig , sucht sich baldigst zu ver¬
ändern . 13 13727 an BNN B.-Baden .
Staatl . gepr . Hauswirtsdiaftslei -

terin , 23 7., sucht passende Stel¬
lung jn Karlsruhe od . Umgebung .
CS! unter 3015 an BNN .

FleiB., taub Stundenfrau su . Be-
schäft , 10-4 o . ab 21 U. I33097BNN .

_ Beteiligungen _
Stiller oder tätiger Teilhaber

v . gut eingeführt . Geschäft ges .
Erfordert . Kapital , 15—20 000 DM .
Kl unter 3027 an BNN .

Der neue Ford 12 M

& Verleih
Son

,
n
952

<Kh Auto - Nollert

. . . und jetzt wieder
fabrikneue

BMW R -25/11
Auto - u. Motorrad -Verldih
AhrenS/Winterstr . 39,Tel . 31157

Möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten , in guter Lage , für
techn . Angestellten mit Ehefrau ,
von Industrieunternehmen in
Karlsruhe auf sofort gesucht .
Pre' is -Sü unter K 1782 K an BNN .

2 Z.-Wohnung , Küche , Bad , in gut .
Lage , gegen Mietvorauszahlung
1000— 15« DM , v . jg . Ehep . bald¬
möglichst gesucht . Kl 3085 BNN .

Cosmetic - Special
die Kräuter -Kosmetik zur

individuellen Schönheitspflege
Kostenlose Beratung u . Behand¬
lung vom 11. bis 14. März

Sahn des Westens
Wilhelm HSiele

Kaiserallee 5 , beim Mühlburger Tor
Telefon 8452

Privaf -Fachinstifut für

STENO
Maschinenschreib .

Buchführung

Eintritt jederzeit

SS- AUTEN RIETH staatlich
geprüft

Karlsruhe Vorholzstraße 1 Ruf 8601

30 - jährige eigene Lehrtätigkeit
Ausbildungsmöglichkeit zu

überdnrchschnittl . Leistungen

**ae*‘
lßKrfSc6M*et̂ ! f »fag jj | j f

r

Wohnungs -Tausch

Tauschwohnung

Gaggenau -
Karlsruhe

Wir suchen m Gaggenau :
4-Zimmer-Wohnung mit Bad

und Nebengelafi
Wir bieten in Karlsruhe :

gleichwert . Wohnung zum Tausch
Angebote an

Eisenwerke Gaggenau GmbH.,
Gaggenau/Baden .

Von

A - Z

orientiert über
das

Weltgeschehen
sind Sie

als Leser det

Badischen
Neuesten Nadtridilen

Gmpfängefi

Transporte

Oraninger ' f

Bf Autover leih |
Korisruhe .Lorenzs + r. 10 , Tel . 6125

^ eueVolkswag^ xportu
^OPEjj

Verkout
Gr. Ankleidespiegel sowie neuw .

Cut zu verkf . Tel . 3244 Karlsruhe .
Klavier z . vk . DM 450 . IS 3091 BNN .
Reiseschreibmaschine , H.-Fahrrad,

Akkordeon , 40 B., verkauft billig
Trunk . Khe ., Hellbergströße 9 .

Klavier - u. Möbeltransport
Zöhringerstr 71 (b d lammstr )

Telefon 5063

Dauerwellen
oc wie Sie sie wünschen —
i- 4 -

(Mit )
persönliche Beratung

70
C"TI
(Ji
to
tu

Verschiedenes
Schreibarbeiten gesucht . Maschine

vorhanden . 53 unt . 3014 an BNN .

Geselligkeit
DKW

Kapitalmarkt

35 Zigarettenautomaten , Bz . Landau /
Speyer hängd . z . vk . Kl 3094 BNN .

Kuhdung billig zu verkaufen .
Völkersbach , Telefon 31 .

41jährige Kriegerwitwe , gut aus¬
sehend , sucht Gedankenaust . mit
Herrn im Alter von 40—44 Jahr .
K unt . 2858 an BNN .

Zwei lebensfrohe Studenten wün¬
schen zwecks Gedankenaustausch
Bekanntsch . m . netten Karlsruher
Mädchen (20—28) . K 2900 BNN .

Fünfzigerin
Wwe ., sucht geb . Herrn zw . Ged .
Austausch . 53 unt . 2890 BNN .

f W. V. T Karlsruhe . Sophien - ]• mm * strafte 17 . Ruf U4» !

Bausparvertrag
üb . DM 10 000.—, einbez . DM 5000 — ,
zuteiiungsreif , umständehalber zu
verkaufen . 23 unter 3305 an BNN .

Immobilien

KARLSRUHER

Geschäftshaus
Zentrum Weingarten/Bd ., Laden ,
gewerbi . Räume , 3 Wohnungen zu
verkaufen . 53 3098 an BNN .

LUXOR „HERZ DER WELT“ mit Hilde JCrahl, Dieter
Borsche . 12.30, 14 .40 , 16 .50 , 19.00 , 21 .10 Uhr.

RONDELL -DK MENSCHENFAllE", der gr . Kriminalfilm.
Anf. 13.00 , 15.00 , 17.00 , 19 .00 . Heute letzt . Tag .

DIE KURBEL „DIE MARTINSKLAUSE “, getreu nach Ludwig
Ganghofer . 13.00 , 15 .00 , 17.00 , 19 .00, 21.00 .

Schauburg Heule letztm . : „WEISSE HoAe MONTBLANC“
mit Dagmar Rom. 15, 17, 19, 21 Uhr .

PALI „PRIMANERINNEN “ nach d . Novelle „Ursula ".
13 .00, 15 .00 , 17 .00 , 19 .00 , 21 .00 Uhr .

Rheingold Heute letztm . : Kristina Söderbaum in dem
Farbfilm -HANNA AMON“. 15. 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik , REBELLEN DER STEPPE“. Ein Western der Spit¬
zenklasse in herrl . Farben - 13, 15, 17, 19, 21 U .

M T Ourtach Tägi . 15 - FRAU HOLLE“ u . 17, 19 u . 21 Uhr Curt
Ggetz in - DAS HAUS IN MONTEVIDEO“.

Hansgrundstück
(zweistöckig ) , 2X3 Zimmer u . dazu¬
gehörigem Schopfanbau , zu ver -
kgufen . CS3 unter 3016 an BNN .
Rentehaus od . Ruine, in günstiger

Lage geg . Barzahlung gesucht
unter K 1773 K an BNN .

Automarkt ; Angebote

- stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

AIITA ' C n»u» r» ModalleJ varkauf « laufand
AUTOHAUS WIPFLER

Korlsraha , Ettling . Str. 47. Tal . 5M14
Volkswagen -Kaufvertrag

in Kürze lieferbar , abzugeben IS '
unter 3024 an BNN ._

Kaalbia , 45 PS. 3,8 To. Kipper !
Kaelble , 130 PS . 7,5 To. Kipper ;

verkauft im Auftrag
Adolf Füller

Karlsruhe-Rintheim,
I Finkanschlagweg 21 . Telefon 4453 . i

Jotat - Ausoerkau (
wegen Geschäftsaufgabe -

Alle Waren weit unter Preis :
Einige Beispiele :

Straljenliosen in großer Auswahl ab

Herren - Windblusen u. Anoraks ab

Herren -Trenchcoat kraft. Strapaz . -Quai .

Lodenmantel reine Wolle, flotte Form

Herren -Stlltzer m. warmem Futter, imprägn .

Ferner sämtl . Damen - u. Herrenwäsche , sowie
Arbeitskleidung rücksichtslos herabgesetzt !

10.40
19 .75
49.90
69.85
57.25

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster )

B Karlsruhe

q | Lammstr. Ecke Zirkel

J

Von 64,50 bis 890 . —
ouf ganz bequeme Teilzahlung

Ihr altes Gerät
nehmen wir in Zahlung .

Reparaturen an Rundfunkgeräten
werden gewissenhaft und preis *
günstig ausgeführt .

Qualiföts - Radioteile für Bastler
ganz besonders preiswert .

Schallpiatton der Firmen Polydor ,
Teiefunken , Odeon , Eiekfrota ,
in großer Auswahl .

FUNK - FACHMANN

Kaisentr . 70
a .Marktplatz

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhimdtung Htat2
Inhaber : P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 393
V

25% Anzahlg. - 18 Monatsraten

DKW -LEEB
Amafienstr . 63 - Tel . 2654 2655

im Verleih bei Betz
Weinbrennerstr . 54 - Tel . 2001

Wir bringen Privat - una
Geechafteanzaigen knapp ,

wirkungsvoll , preiewartl
„ BNN"

MÖBEL
in zeitgemäß schönen
Modellen , gute Arbeit

Gondorf
Hebelstr.13, neb . Kaiserhof

Zum Osterfest

Idi inseriere in den » 8 NN «
weil di » meisten di » «BNN“ lesen .

KARLSRUHE
IIch heb es längst keravsgeftmden :
„Wer billig ist, bat viele Kunden i

Schwerhörige e| i
bedienen sich in steigendem
Maße der zuverlässigen und

preisgünstigen
Siemens -Hörgeräte

Kassenhilfe , Zahlungserleichte¬
rung , zuverläss . Kundendienst .

Fachmännische und
unverbindliche Anprobe am :

Mittwoch , 12. 3. , in Karlsruhe , von
9—12 u . 15—18 Uhr u . Donnerstag ,
13. 3., von 15—18 Uhr in unserem
Ingenieur - Büro Kriegsstraße 84 .

Prospekte durch
Siemens -Reiniger -Werke AG

Mannheim , D 4, 1—2

Audi auf Raten

Generalvertretung
W . Müller
Karlsruhe

Karistr. 34 Ruf 2604

-3
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